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Er gibt uns Kraft für jeden Tag auf dem Veg durdr das Jahr 1965

ln Coltes Namenl So la0r uns das neue.Jahr 1965 anlano€n.
So h.bcn $rr e" ddhein rn d"r dllen Herndr Sehdhen: so
woUen wir es duch in der neuen Heimat weite. tun.
DaDit sou Dictrt ein le.res Wort zu eider sddnen RedeNen-
dung zu Neujah. gebraudr! werden, Wir mögen kcin€ leeletr
Fo.meln. lh r"amen Gotles wollen wir Desinnen ud daDit
zun Ausdrudc blingen, daß wir unse. Leben in diesen 365
Tagen d€s Jahres 1965 benußl unl€r di€ Ile.rsdlaft uDd Füh-
ruDg Goties stellen.
Wir !ö!nen dies getrosl tun, veil wrr die Zusage unseres
Herr haben: MIR ist gegeben alle ce{alt in HinDei uDd
aul Erder , ,. ,,Wer sich jn diese göltlidre Herrsdalt hirei!-
nelmen laßt, vor den isl jeglich€ Bangigkeit und Furöt ge
nonaen. Eia solder Mensdr weiß sich gebolgen und kann
getroster Herzens mit d€m Berer spre.hen: "Vater, iö dau-
ke Di., daß idr nicht wie Stein und Staub in diese Zeit ge-
worten bin, von den Fäusten des Zulalls geschleudert in
die verqehende Welt - sondern gebildet von Deiner Hand
in der F.eude Deines Herzens, ein Gcläß Deiner Liebe, der
Spieg€l Deines Angesidts.
Vater, i.h danke Di., ddß me'n Gang nicht gesleuert wird
nadr den Ces€tzen des Alltags, voD den auhächtigen Ver-
hältnisseD, von de. WiUkrir de. Menschen - sondern daß
iö den Weg gehe, den DeiD Wille neint, den Deine cnade
mi. wählte, von D€ineD Augen geleitet. Amen,"
Wenn wir zu Beginn cines neuen Jahres so glaubensl.oh und
gehost zu Gott aufbli&en köuen, darn sid wir .eider
als jene M€nsdren, die zu Beqinn eitr€s n€ucn Jahrcs nur
ein Herz voller Würsö€ haben. Wülsöq die oeistens nur
das Wohl des eisenen Ictrs bedenken.
Gewiß, auch in den HeEen der Christen werde! si.h genug
Wünsche regen aber sie welden dodr alde.€r A!! sein, näm-
li.h Wünsche, den Mitmensdren zum Segen zu werdeD. Viele
Menschen derden in unseren Erinnerurqen und Herzen a!l-
slehen: Die Lieben üm {ns nerud, die Beka.nten in der al-
teo H€inat, die Heimatfreund€ velstreut in der Bundes-
rcpublik utrd i! der DDR ode. gar in gbersee, Diese wün-
söe haben sidr entspr€öend der veränderten wiltsdaft.
lidren Lage gegenüber 1945 und den DööIolgelder Jahrer
geÄndert, Dömals baten wir m eitr sdrlidtes Daö übem
Kopf, €in Räumlein ,ür uns und unsere Li€ben, ein kleines
Notöfchen und ejn paar (artofleln, ein Slnd(detr Brot und
un einen Arbensplatz. S!äter !ate! wi! un die Zusönnen-
fühtung der F@ilielangehödgo, uh ein eig€n6 Haus, um
LebensLomfo.t bis hin zun Auto. Die wünsche zu Beginn
des Jahres l9€5 sind wieder anderer Art, Einhal varen wii
die Melsöen nit le€ren Händen und ülsöten uns. diese
gefüllt zu b€komber von den anderD. Vielleiöt habd siah
bei ded m€isteD von uns doch dahin die Velhällni.se geän-
derl, ddß wrr nrdrr nehr leere Händ. h,nhdlreD hussen, son-
dern sogär von Gott oil soviel Gütem besöerkt vurden,
daß wir vünschen, von rins selbst so betrei! zu werden, uE
andereD zu dienen. Dieser Dienst wird si.h zuerst bei de!
nelsten nodr niöt aul das Besdrenken anderer mit materi-
ellen Güte@ beziehen, Wi. wisseD, da ist no.h gerug Not
und ArDut zu b€klagen. In uns allen steckt der Wunsö, an-
deE nit d€D C.beD des Heiligen Geistes zu besdeDken.
Vielleiöt können wü di€se Wünsde ünsere! He.zen i! das
Gelel des FraDz vonAssissi hineinkleiden; .Herr, maöe miab
zud Diener Deines Friedens, da8 i(h Liebe übe, wo ma!
haßr, daß iah veneihe, wo man beleidigt, daß i.h verbilde,
wo Streit ist, d.ß id Hoffrüng eMe&e, wo Verzweillurg
quält, daß iö Liör anzünd€, wo Firsiehis regierl, da0 id
Freude bringe, wo Kumer wobnt. Acb Herr la0 miö t!äah-
ten, nicht, daß ich geirört€r welde, sondem daß idt hösre,
ni.ht daß ich verstander ve.de, soDde.n döß ich verstehe,
dicht da3 idr geliebt werde, sondern daß iö liebe, deon we!
d! hingtbt, der empfänqt, *er si.h versißt, der findet. Amen,"
Ja, das kö.nte ein qeseqneles Jahr werden, weM wir ou3
Dankbarkeit für alle erfahrene Wonlfahrt ünd hundertlache
Dudrhilfe in der Zett großer Arnut uld VeriasseDheit als
Heimatvertriebene und Flüötlinge den Mensöen un uns
hedn so die!@ kdnnien. Da würde sidr nänöe Leb€nsun-
lus! und lebensmüdigk€tt, manöe EiDsankeit und Sinnlosig-
keit .ulhellen und zu einem gesegnetd Leben verdeD.

Un\ere Hepcn {nd bereils cm Beginn erncs neucn Jdhrp,
ALer dllru schn,ll sdrl-.drr sro n dds wi'liqc Pc'z dcr Ce
dönk. der Unfähigk.it hineih. Wir trerden bald resigniert
söger, Das Gute, das idr tun woute, tuc jd nidrt dbcr dds
Scnledte, dds idr nidrr rün sollte, das tue iö, Und wir briD-
gen d.D! unsere Zeit zü wi€ ein Gesdrrvätz un ldute! Nidr
tigkerlen und haben <lod! ein Gr.uo und Ahnen davor, daß
wir alle otfelbnr we.den müssen vor den Riör€rstuhl chri-
sti, auf daß .in j€glidLe. enpfange, wonaö e. gehand€h
ber serbes Lcrbes Leben, e\ sei gut oo.r bose.
Laßt uns hören atn Beginn des neuen Jahres aul die Losung
des JahEs 1965: "lhr s'erdet die Kraft dcs tleiliger Geisles
edpfangen und we.dat Eeine Zeugen scinl"
Liebe Heinatfreunde, das ist ein he..liöes Angebotl Höre,
wer uDs diesen Blankosdled< aut den Tisd! legt? Es ist de.
Jesus Cbristus. ER mödrte uns vergewissern; Id sö€nke dir
die Gaben für €in gesegn€tes, diensrfrohes !e!e!, Ja, wirk'
lidr, wir Eollen von lHM für jeden Tag mit S€iner Kralt aus-
gestattet werdeD 2u einem gesegneten Wirk€n. Zeuge! lür
Seine He.lsdlaft sollen wir sein Der ärmste uDd eiDsamste
Mensch darl Zeuge de. Herrlichkeit Goites weden.
Wir dürfen dieses Heilandswort nidit als ein Wort des gulen
Vo'sarTes mrßb'duöen, wie es 2um Jahresbeginn gern ge
tan wird. Dieses Angebot des Hern hd1 seine V€rwilkli-
dung in der Ges.hidrle d€r Chnsienheit g€lundeD. Die Kir-
dre Christi väre iangsr an Kröftlosigk€it und Müdigkeit
ihrer Gläubigen von der Welt übermnden worden, wenn
nichl dFr Herr die K'afl sernes Herlrgptr Gcislns 
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der neu den Gläubigen g€söelkt lätte. Wir dürten uns
zud Beqjon eines Deüe! Jabres daran .ri@em lössen, da8
es niöt beim bloSen Wünsdren bleibt, sondern zun Anneh-
nen dieses großen göttliöen Angeboles komme. Wir brau'
öeD wirklidr a1s Christen nicht nur von großen HeiligeD
die in dieser Kraft Gottes gewirkt haben, eEählen uDd sie
als laöahm€Dswerte Vorbilder hinstetlen und daln .esig-
nieren, wenn unsere Kralt dazü ni.trt tähig is!. Wir slehen
unter den lhruf uld unter deD Algeboi. Wir dürfen bir
!en: Komn, Heiliger G€ist, erfülle die Herzen der Gläubi-

Da@ welden die Mühseligen uDd Beladenen um uns herum
niöt ADIaB 2ur Klage und VeEehrunq der Leberskräfle,
sohdern Mensche!, nl denen wir die Helrsdraft Gottes be-
zeug€D dürfen. So will Gott über utrs herß.hen, danit Sein
Näde du.ö uns gepriesen werde. Daln dürleD wir aber audr
geviß sein, dao um os selbsi eine Söar von Mensöer
stehl, die uß als Zeugen de! Liebe Gottes begeglen, Daln
ist ün uns eine H€iroat eitstanden, die uns niehand entrei-
ßen und aus der uns keine Ma.hl der Welt vertreiben tann,
Ein jeder Tdg des Jöhres darf in der Gebolqenheit diesc'
Heioöt qelebt werden. Von diesFr Geborqenheil schreibr
der Didter Arno Pöizsdr:

Ein neues Jahr lridt an,
Still steh idr an der WeDde:
Herr, Gott, in Deile Hände
slell Anfang idr urd EDde,
der Wegfahrt tauf und Bahnl

Nun wiU iö Ritt€r sein,
tlotz Tod und Teulel reiten,
utrd droht der FeiDd 2{r Seilen,
qet.ost und tapler streiten,
und Pä! iah gaDz allein!

Sahau iah nür Gottes Sladt,
die Burg, was wtll iö so.gen?
Am Abend wle am Morgen
werd iö von Ziet geborgen,
Das Ziel sdirml Fahrt und PIad.

Du homnst, mein neues Jahr,
wie viele vor dir kaBen,
lö wags in Gottes Nanen
und spred eiD gläubig Amen.
Mit Gottl Das we.de wahrl
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mend festslellen, daß das Mün(hner abkommen redltskrairig
zusldnde qekommen iL Ih ub|s-' .rnd <i.c w. Fren res.
srellungen negcrrrFr Ndlur. Mrt dcr greichcn Frdge ndbcn
.rdr du.h dnd.re b.kdnntp vo'(er- u;d s.ddtsrcÄ,tpr be-
raßt, so Mc Nair {England), prolessor Taytor aus Oxrord,
kein Frelnd dei Deutsdren, Prolessor cuggenheih {Sdw.izl
sowie der Vorsrand des Semindrs für Minderheiten und
Selbstbosiimmungsrecht der Universilat Würzburg Dr. Dr
Rasdrholer. Mc, Ndir sagL u. a. "die Natür des Mündrne.
Abkonmens hab€ es ddz! bestinnt, daß cs reale Rcchle
sdalle und übert.üg, die cinndl gesdraffen, unabhärgjg von
den sie begründeten Venrdg, bestehetr. Dds durdr das
Mündrner Abkohmen Oes.ndfre.e Redt wdr die Ausdeh,
Dung de! Gebiershoheit des Derrsöen Reiöes über das su-
detenland". Prol. Taylor lagte in seinem Bu(}t ,,Die Ursaden
des Zweiten Weltkrieges" u. a.: ,Der Zerlall und die Beset,
zung der Ts.üedoslowakei wurde nicht von Hitler qeplanr
sondefn wnr eine unausweichbare Konsequenz, naddem man
den Sudelendeutsden das Selbstbestimnlngsrecnt gewäh.t
hatle-' Audr Prof. Guggenheim und Dr. Dr. Rdsdrhofer be-
jahen, ddß nit den Mürcbner Abkomm€D ein€ völkei!.cht-
lich verbindliöe Ubertr.gulg dcs Sudelenlandes an das
D€utsche Reid und eine Fixierung der cre.z€n €rtolgt ist.
Danit ist aber söon klargelegl, ddß durö die E.ridtung
des Protektorates lact Ansicht dieser Völkerredrtler die Zu-
qehöriqkeit des Sud€lenladdes zun D.utsd€. Reidr lidrt
in Frage geslellr werden kann. h dieser Riötung ist aber
nodr Iolgendes auszuführen: C.oßbritdnnien uDd Frankreiö
haben die Rest-Tsdrechoslowakei niem.ls garänti€rr, sie ha-
b€n nur die Bereitschat! bieDu ausqesproden. Audr lta-
Iien und Deuts.hland haben kein€ Garanlie gegeb€D. Dazu
äußerte sidr Riinnefah.l in s€inen bekdnnten Budr ,,Die Su
detenkrise in d€r i.l€mation.ln€ Politik" wie Jolqt:

"ID Münöen $aren nur die deutsöen Forde.ungen behdn-
d€lt worden, die unga!isöe! und polnischen Anspdche blie-
ben eiDer weit€ren Regelung volbehalten. Diese Problehe
solllen der ,,Zusätzlichen ErLlä.ung" gemäß innerhalb von
drei Monaten durd! eine \rereidbarunq untcr den betreffen-
den Regienngen geregelt werden andernfaus eine erneule
Zuammenkunlt de. G.oßnäd1e erlörderlidr würde.

Polen ging ultinativ und nit bewaffneter Machl vor: es be-
s€tzte das Olsagebiet. Prag nahr diesen saöverhalt hin.
Ungarn und die Tsdtechoslowdkei solllen siö öul deh VeF
handlungswege einigen, aber Budapest erhob nidt nur For-
de.ungen tur seine Minderheilen, sondern wünschte im we-
sentli.heo die Rückgabe eines Teiles der durdr den Vertrag
von Tridnon verlorencn Gebicte< Dd Fine Ernigung zwi-
schen beiden Mächlen nidrt zustande kdm, stimmle Deutsdt-
land und llalien dahin überein, die Regelung einem Sdlieds-
sprDdr zu lnterwerfen. Das jst der sogenannte ,,1. Wjener
Sctriedsspruö von 2. Novenber 1938' ge$esen. Eine Gö-
rantie für die Tsöeohoslowakei wurde deütsdrerseits nicht
g€geben, da man die "züsätzlide Erkl<irung' durch das ein-
seitige Vo.gehen Polcns und dur.h die in Wien erlolgte Re'
gelung wohl als erlosdren a!s.h."
Io übigen war die ResrTsdrechoslowakei bereits am 14.
März 1939 auseinandergelallen, da dn diesem Tage sidr die
Slora*ei tür selbständig €rklärt hat und als ah 15. Mälz
1939 die dcurschen Truppen in Prag eilnarsdri€rl€n, er-
klärte Chamberlöin vor den Unterhaus, daß ,,der Stadt, des-
sen Grenze wir zu gardnlieren beabsiöligen l!) von innen
her zerb.ad und so sein Ende tönd." Wohl p.otesrierten
Englnnd und Frankreidr fomell gegen die Beset2udg der
Rest-Tsdedroslowal(ei, sie kündigten jedod das Münöner
Abkonnen nidrl, sondern taten dies erst in Jdhre 1942, ais
sie sdron mit einem Siege reö!ete!.
Nun, wir wiss€!. daß Prolessor€D ofl v€rsöieden Stellung
beziehen. Wir habe! es eben in Prozeß zu Mülch.n g€gen
d€n K.€bsaEt Dr, Issel erlebt, Wir aber wollen hoifen, ddß
die F.aqe über die Gültigkeit des Münchner Abkomnens
einmal objektiv trnd völke.redtli.h richtig geklärt wird.
In übligen hat die Bundesversahhlung der Sudeterdeur
schen Landsddnsdraft Dr. Itrg. Seebohn neüe.dings auf 5
Jahre eiDstjnnig zun Sprecber gewählt und wir glauben,
daß ünter seiner Regie dds sudetendeulsdre Problen einmal
völke.redrulch und staatsre.ütliö gelöst werden wird,

Erst in l€tzt€r Z€it ist nun sied€run €ine lebhate Deüdü{,
über dös MLinchner Abkodmen.nrstdnden. In Ddsitiven
srnnp äußertc srch der turde,lrasdbqcordnctF Zoglmdln
llDPr wic iolg': ,D. q.j"n dd, \lLrA"np' Ab\omm;r vo,.
qctrdqencn Ern$dnd( \rnd nrr zu brtlig, dt) ddß ro !.e get
lan rdsten mo.nrr. Dcnl k,.-n n4n,dnr. ifrc.", Abk,,n,;en
sei un'er G.{Jll unü !r"c Dro1!n{t /urondc gerudnlrn,
\o muB idr dcm rntqrqpnhdlrcr': V" ^t du\ dcn t.r/ten rr€r
hundert Jahren keLn voU(errechtli.nes AtrkomneD, drs eirren
Verzidl aur wesenllictre Teil€ d€s Staatsqebietes €nlhäll
b.könnt, d.s et*a nicht unter cewdtr !nd Drohung zusrande
gekommen yäre. Das qilt tur dcn Vertrd( ron Yersailtes
-n-,1 sr ci rrrd n tu. d t, 8öoFtunr-. ,. ro
lohrhunden. wI sullrpn d4hcr hin\rdr.trÄ dr"._.-, Ar,JU
nents ein bißcncn vorsiddtiscr sein. Von dah$ leirel sicn
nact meinem Dafürh.lt€n r.chtlntr nidrts db- Herr Kollese
KoPI, Sie als volsitzend€r des Außenpolitischen Ausschusses
werden mir sider r.dt qeb.n.
weltcr wurd. gesagt: Hitlcr iör es zer.issen das Abkonme.
ist nidlt exisrenl. Daz! muß i.h lhnen s.gen: Dann jst mi.
unerklärli.t, wieso die Sowjetrussen in ihren FriedensveF
tragvo.scnldg 
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ron uns dusdrüd{lidr den Verzidrt dul

dieses Abkomnen verlangen. Di. Sowjets u!.rsrellen dlso
docir otfenbdr, d.ß dds AbkonmeD irgen.lsi€ no.h inr Rdune
isr. Auctr dds s.neinl mir dah.r €in sehr billiges Arqumenl

Auch de. Bundestagsdbgeord.ere wehner {SPD) bies dul
die Obhutserkl;irung iür die Sudetendeutschen hi., di€ der
Bundestag schon in Jdhr. l95O abqegeben hat. lm Cegersatz
hierzu srand die €rklärung eines anderen tühlenden Bun,
destagsabgeordreten der SPD, der u. d. aiklärt€, di€ sude
tendeutlde Frage sei do.h eigentlich etrvds wds dje Oster
r€i.üer in ihr Märschgepdck nehneh sollten. Ist dieser Bun,
destagsabgcordnele etua ebenso wenig nit der Cesdrichte
des Sudetenlandes vertrdut, r'ie seinerzeit Professor Cdrlo
S.irmid, den ni.nt b€kalnt vdr, <tdß das Suderenland durdr
Jahrhunderle €inslmals zuE Deutsöon Reiö gehörte und
Prag danals die Hauptstadt dieses Reicles warl Aber auch
aut dem Pa.leitag dr:r SPD in Karlsruh€ kam es nadr ciner
VrrlplJnq d-' .\nll.uore1 , wo+en/Fr'unS fur FrehFr.
und Rechl ih unselerllen Europd N'..4qlb4 zu unliebsdnen
Szcnen. So hat de. Unterbeziik Hessen-Snd be! dem Pa.tei'
tag ein Aussdrlußverfahren gegen d€n jetzigen Bundestogs
abgeordneten Dr, Wenzel Jaksci, Prasidert des Buldes der
V€rtriebenen gcstelll und di€ser Artrög kornte nur mit
Mühe dbgebogen werde!. Als ein Redner aur dös Mün.hner
Abkonmen zu spredren kam und döiür einliat, es riöt
ei.fa.t dls erledigt ,u bel.dcit€r, wurd€ er niedergeschrien
und niederqepfitfen. Sind das €t{a M.thoden, d€r wahrh€il
zum Sieg zu verhelfcn? I.h glaube köub.
Bedduerlidr ist es auö, ddß die Ge$€rksdaftszeitong "M€rall' Nr.23164 sdrarl gegen Dr wenzol Jaksch loszieht, weil
er den inlendanter des Hessisöen Rurdiunlß Anlsmiß
brauch vorgewolren hat. Es isr do.h eine otlene Tatsaöe
und kann jederzeit gesdridtUiö belegt werden, daß der
deutsche Rundlunk und däs Fernsehen in veßchiedenen Sen'
dungen sowohl d.s Odcr.Neiß€ Problcm, als aucl die SD'
detenlrage gesöi.htswidrig dargestellt hat,
Hat ölso Dr. Wenzel Jaksdr ein Unledlt getan, wenn er ge-

9en diese ges.nidrtswidrige Darslellung protestiert? Darüber
soll sidr jed€r s.Lbst sein€ MciD!ng bilder, ID übrigo ha.
ben Fried€nsverträge, die deo unlerlegen.n Gegner zwangs-
{eise di€ Abtr.Iunq von Gebielsteilen oder den Ve4i.tt
aul beslimnte Redrte auferlegt bdben, no.h nienöls zu ei.
n€o dauerhaften Flied€n beigetrage! Erinnert sei an die
Vorenrhaltung des Selbslbestihnungsredrles don Sudeten-
deutschen gegenüber im Jdhle 1918, an die lrag€ südljrols,
ar die Teilungen Pol€ns und selbsl China und Ru8land sind
!. a. audl deshdlb jcindlich gegeneinander eingestellt, weil
Ruolatd ein bestinmtes Toritorium besiizt, das €inmdl Chi'
nd gehöll€. Viele andere Beisliele ließen sict no.t dntuhren
Es isr d.her kaum zu glauben, daß es auch heute nodr lühr€D-
de Politike. gibt und zwar in auen Staater, nichl nur bei
uns, die dö glauben, daß sie durö zwangsweise ode. irei
willige Verzidrte.klärurgen aul LaDd oder Reöle einen
däuerhdften F.iede. he.beiführen können. sie haben offen'
bar als der Gesctricnte wenig gelernt.

Die nie8€lgebirgler aua dem Beimatklela Trautensu treffen sicb am
14. und t5, August 19GS zu ihrsE Treffen in Nürlberg
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Die Vertreibung als Angebot Gottes
Dn \.rtrnbenen bcim a0. D.ut\ en Kalhotitcntdq in Stu gart
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Die leidvolle Talsadrc, daß da! Volk qespölten, dds l-and
gelcrll ser und \iele Man\.hLn qFzwunqFn,ö.p', tern.h'er
Heimor zu lebe1, )c, err Un eör Dr;,e, Un eAt werde
wede. durö die Dduer nocn angesiciirs des dur.n Deutsdr-
land trüher verübten Unrechts zu Re.ht.
Nachdrücklidr hob Dr. Bdzel hcrvo., daß Deurscntdnd vö1.
terrcchtlich in den Grenzen von 1937 fortbestehe. Wer an-
dere G.enzen wolle, müsse da ber Dit uns verhöndlungen
lühren. Ers! eine trei gewählte gesanideulsöe Regielung
we.de befugl sein, darüber zu spre.hen, Was Nidltbelugte
bisher erklä.t oder verküddei haben, sei völltq unverbindlidr.
,Die Welt kann von uG vellange.i daß wi. ausscnließlicü
ßit lliedliden Mittein unser Recht erskeben. Sie kann aber
nicht von uns verldngan, daß wir .u! unsere Ansprüde ver
zichten," Der Redner vürdigte dnl klare redlti.te Einstel'
luDg der Verbi€benen ais einen Aeitraq zu Redrt und F.ieden
ir der Welt. Wenn die Verlriebenen die Vertreibung und
damit die Gesalt als ein Mittel der Politik anerke.nen wür-
den, dann hälre die Welt Glund zu! Beunruhigung Im B€-
keDtnis zuh Heimahecht lieqe auch das Bekennlnis zum
tuiedlichen Ausgleichr denn ,wer seire Heimnt li€bl, wird
aldr keinen anderen Mensdren aus seiner Hei4al vertrei-
ben". Dr. BaEel betonte weiler, döß wi. eine V€rsutrtiguDg
au.h blt deo Oste! wollen. Aber die völker würde! heute
von Komnülisten iegiert, ßit denen ejn Dialog sdrwe. mög'
liö sei, Die Pole! aber seien ein christliches Volk, und er
gl.ube, daß es unter Christen keine P.obleme gebe, die un

SöarI setzte si.h Dr. Banel nit den sogendnnten 
"Realisten"auseilaoder, die Ulb.iöt an€rkeuen und öul die Oder_

Neisse-Gebieie velzidrten woUen. Detrjenigen, die .idt dabei
aul ,ehrenwerte ethisahe' Motive betufen, hielr Barzel vor,
sie würden i! weDig ehrenwe.l€r Weise den Preis für Ruhe
und wohllahrl aus fremder Tasöe bezahlen, nänlidr mit der
Freiheit von 17 MillioDen zonend€utsö€r ud deh Heimat_
r..hr von 11 Millioned Ostdeutsdren. Söließlich dü.le man

Niöt alle zur Zeit der großen deutsöen Kolonisation h
Böhmen öusgesetzten Orte urd Siedlunqen sind erhalten
qeblieben. Ber änderen wieder rsl der ursprünglide NamP
aeil ldnqed In VerqessenhFit ge!dten Nur aus erhdlretren
alten Aulzerchnunoen rst deren Nane uberLeferl. Jd, es
kann njör inmer -der Ort oder die Geqend solcher unipr
gegöngencr Sledlungen nil Bestimmtherl edittelt verden
Es-soit der Versucl unlernoomeo werden, d,esen ldns5r
versdollelen o.ten ünd deren ursprülgli.hen Nanen nad-
zugehe!, soweit es bei der Besdrränktheit der Mittel lod:

lm ehemdlrqen HohFnelber Be/rrkP srnd es die Ndnen Burg'
bübel, Hehirödu und ldutFrnuhle. audr \etßöeb qehölle
in gewissem Sinle dazu,
lurqbilbel, eiDst eine Fesle ode! Burg, in de. Nahe von
Schwa.zental gelegen, Die Hohenelber Heimatkunde beridr-
tet dadber "Bei der Erlebad'nüble nündel öus deh söönen
Ptofen2ehltal linksseitig das Fidrtetrwasser ein. Hier stand,
wahrscheinlidr 

'n 
der Nähe der von deD Hussilen zerstörte!

antonrusburq, dre dltesle Anredlung von Lauterwdsser'
Naö e'ner;nderen ve'sron sou dreee Fheddl.ge Belesl,.
gung zwisdren s.hwarzenial u.d Marsdrendorl thre! stand_
ärl oehdbt h.ben, In 16, Jdh!\und"rr war nur nehr der
Ndo; -Burohübel, $üßte' schlo!" beldnn' und errdeinl bp'
Kaufer der-Herlschdl Ho\rnotbe von t5r4-1161 ofter in
der droßetr Prader ldndtdfel dufqe,uhn. Im JdhtP 1676 nPnnl
das Ürbdr de, ti."s.hölt Hohpneibe hochhdls den o,t .Burs
hü(b)e1".
Das Benediktiner-Ktösterlein HeiDriöau an der obe.e! Elbe,
zwisöen Gutsnuts uDd Möndrsdo.l gelegeD, beißt b das
Jah! 1270 Henrichowe, d, i. Helnrichaü. Es wulde tun vo.
her von Kloster Opatowitz geg!üDdet ü!d wa! die sPäter€
Probstei W.chlab. Nepladt, der Abt von Olatowilt, dem es
unterstard, lennt dieses (löslerlein im Jah.e l34A eßtmals
,cella sarcla Maia in Albea seü Vord ab olim Heynrids",
d. h. die ZeU€ der hl. Maria an der Elbe oder hohen Elbe,
Irüier HeiDriös(au) benannt. In Jnhre 1424 ist Heinridrau
von den Hussiten unter ihrem Feldhefin Zizka zersrört wor'
den. Die Probstei lag südli.h des spdle. genannten Dorles
Mönösdorf, weldes nit seined Nanen dn die elenalige
Klostersiedlung .r der oberen Elbe erilne.t

6

rdrt ubersehen, ddß dre kodnunrsrrscne! Reqrerungen geq€n
den wirren ih.er Völker .n Ruder sind und-daß die K;dienin diesed Länden *e'r€rhin vcrtolqt N€rde!. "Aucb das
3tod lealilätc!, die wir zu bedenken haben. Wir dürlen das
Los der rer"kldvren Volkcr nremd.s rerqc,,"n Vr"te dre,el
vehdren rn oslbn :,r?Fn rhrr Hn ;urgcn scrcoe ,ut
DeJlsdl"nd -., r'wdrten ddß \'r un,e'. Po'iIön.n ir.nr
räumen, sondern Nern sagen 2u deh, wds dic l(onmunjsten
gesöallen haben, vcil sie gtaub.n, dudr ihre Frag.n könnten
danil ollengehalten {erd€n." Zum Sdluß app€llierte Dr
Bdrzel an die well, uns zü glauben, daß si! unser R.chl
b€halplen, nidrl um öndercn zu söaden, soDdern um die
Basis tür eine dduerhdfte Ordnung und eincn geredlte! Aus.
gleid der Intercsser zu linden.
Colt€sdienste und Feicrstunden erhielten durch die Anwe.
senherl zahlreicher Ehrengäsre und die Teilndhne aller kirdr.
lichen Repr.isentdntetr der aus ihrer Heimat vertriebenen
Kdrholiken und dur.h die Milwirkung des Ackernann-Cho-
res lnter de! lettung von Frit2 Kernr.ü sowie durdr gemern.
san gesunqene Liede! ei.e lestliöe Unrahnung. Die VeraD.
slaltung war auch eine 2war zeitli.h vor.usgegangene .ber
nolwendige Erqanzung jener Abendf€ier iD Neckörstadion,
die ünler dem Thena ,Uns€re Ve.önlworlung tü. Volk und
Stadl, lür Europa und die welt" srand und in der irotz zdhl-
reicher Rü&- und Ausblidre eiD deülli.her Hinweis aul die
Vertreibung nidl nur vieler Millionen Deutsder sondern
auch anderer natiobalen Gruppen in iast allen T€ilen der
Welt lehlte. Die Kritik, die die Ve!önstdllung in €in.r natio.
nalistisöeD Zeit gefunde! hal, die sidr !n die Polilisthe
Radikalisierung der Verlriebenen b€hühl, zeigt aloerden,
wie wichtig es war duö von kathotisdre. Basis aüs zu det
nit der Verheibung zusammenhängeldetr Problenen Stel-
lung zu nehhen uDd daoitjeler entgegenzuwnkeD, dieheute
mehr d€nn je die Vertrieboeo lür fragwüldige polilisdre

.J S.Bestrebungen Filbraode! woueD.

VerscJrwundene Orte und Ortsnamen in unserer Heimat
zusammenqestellt von Franz Sdö!e1

Die sogenannte larlcrDüüle halle ihren Standort dm Seifen-
bade zwisdre. den DörIeD H€.mannseife! und Arnsdorf,
am 14, 3. 1383 verkaufte Hensel von To.g.u (Tu.gow) den
Bürgern zu Arnau nit WiUen uhd Rat seine. Bruders Bodo
und seines Sohnes wilhelm eine Hube Zinses, zü d€m Her-
mannseife! g€leqe!, nit allen Re.hten, wi€ sie es selbst ge-
habt, so daß sie !ur, "weDn der königl. Bem übers Lad
qahr ldie Köniqssteuerl, so vrel von dieser ö!s von .inet
;nd€ren Hube €nL.drt€r sollen. Ferner verkculle er rhnen
die "louthirmoel'zu He.m.nnseifen,ledig ud frei voD
all€n Abgaben ud Diensten', so daß weder er nod seine
Nadkommen oder sonst j€mand zu Hermannseiien eine an'
dere Mühle bauen ode! ein Röd von Neuem hängen souen
d€r Mühle zu Söaden, ünd daß nienard sie am Mahlen hin-
d€r! ode. sie aus der Mnhle zvinqen solle, sondern sie u.d
ihre Nad*ommen aul ewige Zeiten Hube und Mühle zu
rectltem E.be besitzen soll€n. T.ot2 dieser verbrieilen Rechte
kam der Mühlenbesitz s$ter eiede. an die Her.en von Ar-
nau. Bei der terlunq der Hertschdll rn Jdhre l)07 wrrd der
Besrt? no.hmdls oendnnl, Dre Hdllte des Vor*elks lMeer'
holesr bei der .la-urrmile , dre untere Hclrre drr W.esen b.r
ihr, darn die Mühle selbst nit den Bödte bis a sdo.f l5l9
konnt jhi Nane lo.hhals als "lotlmil" in der großen
Landtafel vo!, un dann fnr inmer zu vers,:hwinde!

Hie. s6ll nodr an den Nanen Netrsdeb erinnert werden,
der im 16. Jahrhunderr ain€ Flurbezeio\nung war und böh_
Disdr Netrzeba lautet€. Vor der Sdraftug der Herrsdrali
Neusdrloß und vor de! Erbauuns des Sölosses und der
Hüuset vo! Neustadtl befand sidr dorl berets ein Kretsöan
oder söänke. N.ch dem ölten Gtund- und Sööppenbuöe
von Koitkitz kaulte im Jahre 1583 valten Weinridr von
Jacob Leedern um l3o Scho.t m. den K.€tsdrem in der
,N*etrsdleb'. Eßt nach der Erböuung von Neusladtl wird
das Wirtshaus von Koiteitz abgei.ennt uDd üägt seit 1610

die Hausnotumer Neusradtl Nr. 1. Es ist dds bis 1945 beste-
heode Gasrhaus Kotbedc Nddr der ehemaligen Flur Netr_
söeb nannto später die Tsdedren Neustadtl Vestrev, d.s
eigentlid! Netreba heißen müore.

Crößer öber ist die Zahl verschwudener oder umbenalnrer
Orte im ehemaligen Kötriginholer Bezirke, Hier sind zu
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nenneD: Cilnowi Neudorl, Orlech, Podhor, Sablin, Söotzen
dorf, Tarzberg und Weik€rsdorl.
CilDow soll nadr Dr. Prolous ursprünglich Zrttmannsdorl
geheißen haben, Sein Standort kann nicüt meh. ausgena.üt
serden. 1426 wird von Tomek P€lrus, cliens de Czrlmowa
dwähnt. 1562 gehört das Dorf znm Gütlein Burg. 1594 qe-
hörl Czylnow zur Herrsdalt TEenes.hna. In der Steuer
rolle lon Jahre 1654 $ird es nit 16 Kdlupnern und 2 cärt
l.rn erldß|. Da der Kalupner AdaD Fabian aus Nenaus als
erster Grundbesrtze. angelührt 

'sti 
liegt die Vernnlulg

nahe, daß Zillmannsdort, das nreist d€ulsdre Crundbesitzer
hat, in der Nähe von Nedaüs, ab€r aD rechlen llbeufer
q.legcn haben Nird. Sdrall€r jedod kennt im Jnhre 1790
den Ort nidrt mehr, sein Name war seinon Zeitgenossen
nicht nrehr in Erinnerung geblieben. Aus weldrem Grunde
nag dds DorI eingegangeD sein, da €s den 30jährigen Krieg
überständen hatte?
Dds Dorf Leuten, unte. den bewatdetetr Bcrgru.ken Tieber
leiten qelegen, hieß anlänglidr Neüdort und sdr €in Trau-
tona!.r königli.h€s Lehen. Im Jahle 140,1 starb,,in rilla
:,io\La$es Esdn d! BruDow (Isän von !ra!nau). ll91 sird
übe. den d..ligen \4eierhor, wds dje Leit. hinler dem T€idre
drldnql. .in Vcrtrdg (.sdrlossen !nd 1193 besilzen €s dje
tsnid.r von HüberD aui P,)dstr.n' 1504 aber sdroibcn si.h

'c 
tltuhii,nF no.n rön Nerdorl dds Grr abe' vird pösrhni

d, r lcrt., Hang, 
^bh.ng, 

(cldnnt. D.r Nam. \eudolf wi.tr
spdter d.m Dorlndmen Leuten, nunddrtli(t S(hoter LPit

Inr Jahre 1137 nennt dds äll.sto Könisinhoicr Std.ltbüch d.!
Hol Orled, nahe b.i di.s€r slddt. 1305 heilll dcr M.ierh.r
orlddr, als dort ein qcrvisr.r ureiq(l dds Z.illiche scsnel.
Dds Gut srrd dls hint€r dem Tds.nenberqe q.l€gcn bezeiö
net {1437). Spater verscbholz es hit der Slddt ln volks
mund. erhielt sicn äber bls ztrl.i2l dic B.zeidrnunq,,om

An d.r Sl{lle (les späLer.n Dorr.'s srhrdrleut lag das Trau
tr.traü.r Lchc. Podhorz oder der Podhorzi. In Jdhre 1538 rer
kdult Andrrds P.dhoisky von Podhorz sein.n Lchensb€sitz
d.rn \trti€l Silb.r ron Pllnikdu Von dicsem Cesdle.nte eF
hrcll do. On, dur tluhrr mrt d.m onen gend ntcn Ncudoll
ci Dorf g.bild.t hab.n sol1, die llezei(nnüng Sinldrleut.
Bei Dubenutz ldq cinsi das DorI SahliD, das im.Jdbre 1394
dE zahlyny mrt Dubenelz überliererl i.t. Es teilre hit Dube-
nltz iD 3oj<thlqen Kriege das gl.i(te Sdri(ksai, Dubenetz
rvurde entvölkert und verwuslet, Sdhlin aber versci*and
vollständig. Nur ein. Feldflur im obarste! Teile von Dübe'
D.tz erinn€rl an dies.n ehendligc^ ort. Siehe dazu den Aui
sarz lon A. Trppelt nr Rub.zahls H.inat, Jahrg 1957, Hefl
I2
Ul rdnn von N.ules (N.hlds) Bcsilz.r des Dorf.s \a/rld-
sctutz, $dr Eiqcntumer d.s Allodiums Sdotzendorl. Von
dieten seincn freien Bcsitz. söenkte er rn.lahre 1365 der
Kr(h€ zu Wildschütz einen Zins ncben dndcr€n zur Erhal.
tun(t enres Kaplans, "c.nsus in Wilesdnr.z . . .l allodio
dicl. Scnoczendorrr prop€ Curi.nr .rvilalcm ultra Albcam,
d. i. vom 

^llodiun 
(i.cien Besjtz), genanht Söolzendori,

nahc ilof ((dniginholl dei Stadr jenseits d.. Elbe. 1334
wird dioser ort no.nnals gcnannl, un für inner zu !er.
r(n*'nd.r Da ljlnann sr.h von Ncules nennt, li€gt die Vcr'
mutuns !ahc, daß Neul.s (Novolet und söotzcndorl eins

Tanzbero rst ernc Anhöho ostlich von lrode End. d€s 13
.Jdhrhun.terls w.!.n no.h R.ste des Mdu.rw.rkes zu sehen
Es ist mdglich, daß hier cinst eine Feste sldnd, r.ovD^ heut.
keine Spur nch! vonrander rst Dodr hdt si.ü der Ndne bis
in unser. Tage.rhdlren. ln den kirdrlchen E.ri.ütDngs-
büct.rn si v.! l4l3 1416 als IIe.r Pasdek von H€rnd-
nilz und Tanzb.rg kundiq An.slasius Grün behandelt di€
sa!. von Tdnzb.rq rn denr Gedi.tle ,Ein Sdloß in Bohmen "

Das Dorr \\'.rß TrzeDescind tLrh.tc seil aller Zeil audl cinen
deuls.hcr Ndncn Ar)er niöt et$a 

^hlkr.s.ircn, 
wi. seit

l9il9 sondem lt€ltersdort, lat \\ikeii vill.. zu r Jdhre l2?0
ist dorr der Pricster Leo PIaü€r. Urd als Adelheü lvilae
radr dem Albre(lrl lon I\anoNLtz ror d.h P..ger Ge.rcht.
rhrr tvlitrrrit !ertridigr, dr. si. Ln Tsdr.mnd ühd Tr?em.s.t.
na bcs.sser hatl(,, da heißt der ort, No dre llirgift.Grund
stNte lic.r.n nr vjlld Welk.rsd,)rlt strD.riori. Also sar
,ldndls dds Dorl qcterll und lJestand aus denr \.'icde. u obei
rl.rl Ihr [hegatlo Kun.sdr Silber k.onrt 1,116 nodr eir]rdl
dls "rnit nanr.n Cbuncdre \bn \\'rvke.sdorf- iD dcr alten
Iltifl.hentatel vor ^\a.hh.r v.rlierl srdr der Ndm. vollstän-
d,S

Südliö von Shltscnrn licgr das klein. Dorr Uhlcjow, süd.
iistli.ü ddroo steht die Uhlejow.r Miihle und darüber od€r
oberhalh berrnden 5i(n die Resre cincr che aligen Du.g
die im VolksnuDde Shspark (aus dcm deuls.hen Sdrloß.
berq) genannt werdcn Audr hi.r sr.r!d iD alter Zeit, den
Resten nadr zu sd,li.ßen, ein€ geräunrge Burgönlage, die
dem übcrlicf€rl.n Na'nen n.(h einsi vo. ein.m deutsdreD
Eurgherrn b.r'oh^t g.,tres.n rein m.g
\dcn dre\Fr klcrnan Ab\(rw(rrun9 rn dFn Be/ k NpupdtJ
\.'lr$Fn krr dcn ehpmdirqpn Kuniqinhot.r Br/irk.

^uch 
der Trautenauer Bezrrk rn d.n cr.nzen von 1945, heut€

ist sei. UnldnO nicht bekdnnl do.h viel größcr als früher,
well, soweit bekdrnti der gd.ze Bezirk llohenelbe s.it eini-
g€n Jdhro 2u Ttaulenau gehört, hat seire abgetonmenen
Ortsnanen. Die zu heiden Seitcn dcr dllen PIdde uDd Saun
wege von Kdniginhol ube. Upa (Tra!t.nalJ ndch den Lieb-
auer Satlel lieq.nden L.ndstridre sdren vernuuich sdooh
vor der deuts.hen LandnahDe un 1250 spo!ädisdr ber-ohnt
Grenzwncnter und Waldhüter soMe Jager hausten da ein'
zeln und wohl auch in tleineren Ansi€dlungen. Un 1400
qehörtcn an de. s.hlesiscnen Grenze zu bciden S€iten noch
eine R€ihe von ortschafien bis Ldndeshüt und Friedland
i Sdrl. zun Lände adhmen.
Altstadt oder Alt-T..utemu hatte in dlter Z€it eine gu.g,
vielleidt liüher dls Upa, seit l30l Neu-Trautenau benaDnt
ln der Folgezeit kommt die Bezeidnunq Burgstadtl, Burg'
slall (Burgst.ll€), Burgstärr nebcn Alrsradt in uebung, Burg-
slatt ist die Stattc, no einst eile Rurg war und dem tsche-
d!is(nen llr.disstie rerql€i.hbar.
lm 16 und 17. Jahrhun.lerl rvird dic um 1450 orbarte Fcsre
Silberst€rn bei lvildsöülr .ril Br€csleln bczeiönet. Da die
.rhdllenon s.nrirtliden Denkhäler aus le.er Zcit last aus-
sdlicßlich ts.he.hrsö abgeraßt sind ist erne einheitlide
deutsche Bezcicün!ng nidrt überlielert. Es komh€n darüt
Wildsdinlz und Br.id(slein vor. Erst laLn 1790, als dio Her.
ren von Silbe! sdon lange aüsgestorb.n sind, konnt Sil'
berstein dllein rviede! in Gcbldr(t. Nur 1532 !eißt.s Adan
Silber von Pilingsdorfl und uil Silbersltnn u.d 1615 AdaD
z)'lrdrz S'lberslerna. 1675 ist.s nnnt mehr b€wohDt loedes
Schloß Sitberstein). Uebe. den Namen Brzeczsslin und seiDe
Bcdeulun(, der N.me rst hölb rsdcdis{n xnd hdlb <leußö,
bcsr.ht neines wi5rens keine Kld.h.it. Simon Hürtel sdlrcibt
rn scine.r Stamnlruch der S b€!, das alle Sölößlein
Br?eczst€nr, reeictres seLnrn Ndn.n von d€n 6rase,
Brze.z bijhlris.t gelannt üb.rlidm, d.nn s.lchas Gras B.zecz
bleib.t Wint.r un(l Sonner qiiin." Unter dies.n Gras. ver-
slehl HLitl.l d.n [reu, d€. seir altcr Zeil um die Burg wudrs.
Da !lou lscnernisch brcstan hcißt, so ließe siö rielleicht
dnfü. Efer oder Ei.usl4in s.tzen
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GEDENKTAGE

Hans Sdrmitt
vor 130 Jahren, dm 1,1. Jänner 1835, reurde dem Lehn,. zu
Kok€n, in .lem im Königreidrvald gelegenen Dorte des Be-
zirkes Königiahol €in Sohn in die Wiege gel€gt, de. 2ünr
Begründer eines neuzeillichen KlavierDnt€rriöls w.rden
sollte: Hans Sdmitl. Noö ih Jahr€ s€iner G€burt lurde
der Vaier nadr Kukus velsetzt. Von 1846 dn studielre Hans
Schhitt am Konsenaro.ium in Prag. Vier Jahre späre! wdr
er bereits e.s1e. Oboist an der Oper iD Aükar.st. 1855 ka'n
e. ds Wiener Bu.gtheater und sur.le bald dudr Mitglied
der Hofkapelle. Durdr ein Halsleiden gezwungen, s€in€ LauI
bahn ats Oboist aulzugeben, widn€te sich Sdrdnt nun ganz
den Klavierspiel, Vo! 1862 bis zu seinen Uberlritt in den
Ruhestand iD Jahre 1900 wirkle er nt größtem Erlolge als
Prolessor am Wieler Konservalo.ium. Zu s€inen Scbül.rn
zähllen unrer anderen Paul vor Jant(o, der 1882 eine neue,
na.h ihn benatrnte Klaviatur erfunden hat, und Kronprinz
Rudou von OsterEidr. Professo! Schmitt, der in Jahre
1907 von hinnen sdried war niöt dtlein ein berühmter Kld-
vierlehrer, dessen Unterrjötswe.ke weite Verb.eitung fdn-
den, sondern aucb Sdöpfer zahlreidrer Konpositionen Iür
Klavier und Gesang solvie der Op€r 'Bruna' die 1894 in
Ka!l.Tbeater zu Wi€n aulgefübrt wu.de.

Ernst Peter Pid<
Zun Kreis Traulenau gehörlen aud die deulschen cehein-
den des ehendliflen Geridrtsbezirkes Je.ner {Jaromiersdr).
In diesen Städtden an der Elbe, in dem in voligen Jahr-
hund€rt noch viele Deulsche lebten, kan an 18. Mdi 1872
Ernsl Peter Pict zur Welt, eitr hervoüagender Bio.teniker.
Pro{esso. der Pharmäkologie an der Univ€rsilät \rie! ge'
worden und deshalb audr Dekan der nedizilisden Fakul-
tät, muote er seinerzeit enigrieren und wirkte seit 1939 in
New York als sissensdraftlidrcr Leite. der M€.d(-Sharp &
Dohme-Laboratorien in den V€reinigten Slaaten. Nicht !e-
niger ats vierzeh! von seilen eheniligen Söülern sind i4
zeh. versctiedenea Ländern als Professoren tälig, von de-
nen drei nit dem Nob€lpreis ausgezcichnet eurden. Die ho-
tre Bedeurüng dieses G€lehrten erhellt aus den Tatsachen,
da! er Mitglied de. Osterleichis.hen Ahadeni€ der Wissen-
sdraften und Ehrendoktor der Wi€ner Universitat ist, sowie
d.raus, dd8 ihm 195? die Sdhiedeberg'Plakette v€rliehen
wu.de, die hö.hste deuts.h€ Auszeidrnung tur sei. For-
sdturgsgebiet, die den Naden des Beg.ünd€rs d.r deuts.hen
Pharmakologie trägt. Professor Dr, Pi.k schloß seine Augen
ad 15. Jänner 1960 in N€w York iür inm€r.

Johannes Sdrefiler
Es geziemt sidr wohl, untelen Blid( ducü ernhal aul dre uns
stammverwdndten Schlesier zu riöl€n. zumdl in .in. Zeil
da Böhnen ünd sdllesieD noch demselben großen österreiöi.
schen Staat€ angehörten. vo. 340 Jdhren, dm 23. Dezenber
1624, wu.d€ in Bresldu als Soh! wohl|abende. hth.rische.
Eltcrn Johdnnes S.tetller g.boreD, d€r sich den Diöl.roa-
n'eD Angclus Sil€sius zugelegt hat. S€ine La.dsleule nannten
ihr drdr d€n "sdllesischen Boten'. Obglei.n trüh !erwdist
erhi€lr er auf den danals berühnten Hocnscnulen von Straß.
burg, Leiden und Padua di€ beste akademis{ie Bildung sei.
ner Z€it, Mil 25 Jdhren L€ibarz( des Herzogs von Oels, wurdc
e n den KreN Aordhdnr" rdn F.dnü . L" rl lezugpn, ernel
falstisdeD Narur di€ übe. Christus hinduszukomdon ler.
deinle. Dess€n Tod löste eine rcligiöse Eßchütterung ih
ded jungen Di.nt€r aus, so dd0 er den Wcg in die katho.
lisdre Kirche iand. Er wurde lri€st€r, HohnarsöaU d.s Bres-
laue! Bischols und kdiserli.her Leibnreditus. Am 9 Julr
1677 .dffte ihn die Schwi.dsurtt in s€iner Vaterstddl ddhin.
Unverqänglid sind S.hettl€rs gcnütsliefe, bildstarkc Didr
furgen, seine vollcDdetcn Epigranme und gotlinnigen g€ist
liclen Lieder. ln zahlrciöen Abwandlungen sudt er dds
Wese.tlidre und dllzeil Gültige lürs Nfens.henleben zu er
ldssen: "Mensdr, wcrde sesenllidr: denn Nann di. Welt
verqeht, so fäUt der Zuiall eg: d.s Uresen das bestcht' -
,Mensdr, alles wös dtr willsl ist s.hon zuvo. in dir: Es li.
qet nur an dem, ddß du's nidrt wirlst herfiir." - 

"Es kann in
Ewigke kein Ton so lieblid s.in, dls tr€nn des M{:nsdren
Herz mit Cott ltnrmt überein." - ,Wenn icb in Gou vergeh'
.o lon1..b 

"ipdar \ih \o .'r vo- Csi'ltprr \o' n[ g.
Nesen bin." - Es ist bez€i.hnend, wie.ler gegenrciorlatori
söe Eilorer zugleiö die tiefe Gelassenheit und glühende
.lesusliebe besaß, um geistliche Lieder zu dichten, die noch
heute von Katholiken wie Protestant.n hit Andacüt gesün
gen werden. Wir nennen nur die b.kdnnlesl€tr: "ldr rvill
dictr lieben, neinr Slärke', "\'li. nadrl spri.hl Christus unser
Held', .Ich danke dir tür deinen Tod', ,,Jesüs, Jcsus lonn
zu njr'. - In den Wir.ea des Dreißigjährige. Kri€ges auf
gewachsen, zwisöen Hunanismus und Bdrock stehend, nüh
le sich Angelus Silesius un die Narhrolge Ch.isri. um die
Fornung des Menschen nadr den Bilde Golles: ,,lch salbst
muß Sonne sein i.n nr!ß nit neinen Strahlen dds farben'
lose Meer der ganzen Gotlheit malcn." ln unseren nidrl
eeniger unruherollch Zeiten kann !ns der .schle.isclrc Bo-
te' €in weiser Trösler ud Führer sein

Johann Posner

Die Bundesversanhlunq der Südetendeuß<hen Iandsmann-
sdrafl ist beunruhigt ülcr den schle.nten, weil persönli<tr€r
ünd u.d€nokralis.hen Stil, der bei ADgriffen gegen die ge,
wählten Repräsentanten de. sudetendeütscletr Volksgrupp€
und gegen die Sudetendeuts.h€. in ihrer Geranlheir ve.-

Dieser sdllechte politisdre Stil, verbuoden mii io der Regel
unobjektiver Berichterslatlung übe. die deuts.hen Ve.trei-
bungsprobleme in Fer.s€he! und Rundiunk öflDet jenen
Kraiten Tür urd Tor, die ibren politisthen Einlluß aut der
Radikalisierurg ni.hl zulelzt der deutsdetr Ve.triebenen
aufz!bauen beabsi.hligen.

Die Buhdesve(anmlung der Sudetendeütsden Landsmann-
söafl appelliert deshatb an alle demok.aiisden K.äfte in
der Bundesrepublik Deutsd dnd, insbesondere an Buhdes.
regierung und Bündeshg, wie bisher die aul Freiheit, Redrt
ud Frieden beruheld€D ForderuDgen von mehr als l0 Mil-
lionen Mitbü.gen zü verlreten und nod ents.hiedener als
bisher zu einen legttine! Bestandte'l deutsder Politik zu

I

Die Eundesversahnlüng der Sudelendeutschen Löndsnatrn.
sdralt fühlt sidr v€rpflidrtel, .ui di€ n6glidren weltweiten
Folgen weiterer \rersuche hinzuweisen, die Vert.eibrng vo!
Menc.üen, den Rdub von Hejnatgebieten und die Versirk-
li.hüng des Selbstbeslinnungs.ed!les zu bdgal€llisieten bzh.

\ter glaubl. dadurch die Vergangenheit bewältigen zu kön-
Den, reötf€rtigt nathüäglici - und sei es unbewußi . die
Mittel und Methoden von Diklatoren. Um Velbreöen gegen
die McnsrtlöIcit hdndelr e\ si.h duö dann, wenn sie ge.
gen DeuGde begdngetr worden sind, t{.il Retttt und Freiheit

Die BuDdesversdmmlung der Südelendeutsden Landsmann-
söatt appetlieri deshalb an alle in poliris.tren Bereict Tä-
ligeD. sidr mit den Söicksal des Deutsdtuns in Ost-, Mil-
tel- und Südosl-Eulopa objekliv zu bes.häfligen,

Nur die ganze Wanrhe hillt dllen weiler, Siö unermüdliö
lür diese ganze W.hrheit einzusetzen, wi.d audr weiterhin
das Ziel der Suderendeursöen rein

Entschließung
Verabsdriedet voll der Sudetendeutsdtetr BuDdesversammlung in ihrerTagung am 2t./22. November r964

in Regensburg
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Einladung zum r;. Rodrlitzer Skitreffen
an 16. u. 17, Janua! 1965 in Bu.nirg bei Füssen,

Gasthaus,Geiselstein"
Inh. Fanilie Adolt, triiher Davidsbaud.

Tagungslolge dm Samslag, den 16, I.:
14.30 Uhr Aulb.uö mit dem Doppelsesselliit zh Slart.
15,00 Uhr Siart des Her.elabfah(slaufes um den ,Walter-

Riedelwänd€rpokal", Verleidiger ist Rudi S.hnidl, Bet-
zigau. Die Besrzait der ller(,n üLer 50 Jah.e gewinDt detr
,Walter-Heinzel-Wanderpokal". Vert€idiger ist Rudi Hof-

l9 Uhr "Rübezahls Einzu!" Fd.keUauf hit Gedenkfeier.

20 Uh ! Bauden- und Begrüßungsabend unt€r Musiknitw irküDg
des lilinden Müsiklehrels Frönz Erb.n, Iloheneibe.

Taqu.gsfolge am Sonntag, den 1?. l.:
9 Uhr To.lauf der weibl. Jugcnd un den neuen 'Riesen-gebirgs-Wanderpokdl" gestif tet vom Heimatkreis Hohcn

Dame -Torlduf un d€n "Harracnsdorter Ged€nkpo}ai'.
Verleidigerin AnDa Hoiri.ütcr, Firssen

l0 Uhr Srart alle. Herrentlasscn zun Torlauf mit 2 Dur.ü-
qänqcD von der Juqcnd !n den ,Juqendpokal von Franz

vertaidiger G€rr Tei(nndnn, Fri.dri(nslafen.
In der sllge reinen Klasre un den ,Rudoll.Krans Pokal'
Vert.idiger rst Rudi Sdrnaub.ll, Fiscnen.
U!! d.n Wdnd.r|rcis zum C.denken dn dre Hdrrachsdorr€r
Skispring.r: Latr Krdus, HD\V.
Vcrtcidiq(:r Rudi Holri.trter, Iussen
ln dcr Kombridtbn ün den ,surlet.npokä1" roD Dr Hans
Ch.ist.ph Sccbohd,.
\'.rteidig.r Rudi sdnntdr, ts.lztgdu.
U!, d.n wandcrtreis vo. Jxlius Ldrger kdnrpie. di. jürg-

\.rlei.liO.r Eddn F.istaucr Iirscien.
\!rir biil.n dlle T.rlnchmor sidr .o.ntreiti(t zu D.ldcn dd
\(ir rn:lc pri\al. L,nrerkuntl. b.s.ndrr€n hi'rsen \l.ldun!r!
bis zuu 10. J.ruar bei F.m. 

^dolt, 
Cdslhol ,,(leii.lsl.in'

a959 tsudnrq uber Fnss.n odrr b.i Josl flciler,495 Neu
qablonz Su(let.nthaBe 75d

\Vir holfon. ddll si.]) \rel. SkL,dhr.r aus der .lte Hcinöt

]!ltt h€irnatlidler SkL t{cil GrLifin
Die vDrslandidrdlt s*iklub Rodrlitz IJDW

Das 2'Tage-ProlJrann! liir di.

,,Grenzlcnd-Skiweükömple"
d.r Sud.rendeuts.ücn

dn 13. u 14. F.brud! 1965 in Obcra!(lorl d. lln lob.rb.ycinl
San)slaq, dcn lir 2 i06ii
lin 13.:lr) (_l,r E'olf,runtr d.r !\.{ttLiin,]rtu durdr den Spreö,

lLnrt Dr w. !v.lwarsk! (Arb.ilsge ei.s.hdft sudctend
Tümcr) oder selner Stellrerlretor Fdhnenhiss!n.Jr

1J.01) lrhr !.qnrn dcr L.nql.rufe der Jü!l.n(l und Sdller ge-
sl.tfelL n.(n rrrsdri€.len.n Allersklass.n.

ls0{) Lanqld fe d.r üb.r 2ojahrigcn und ält..en H.rr€n.
15 30 lrhr Ldr!Lürr d.. Frauen (Dnhcr) nnd $€ibli.trc Jugend
l6o{) Uhr \ldnnsdrdflsldL'f der Herren und .ruge.d (SDJ)

lau.h Mdrnsctldlt.n cinhcimis.her \\SV \L.rder an .lie'
s.nr L.ul reilnehnr.nl.

lrr 00 L hr Rübezdhls Ernzug nrir Fa.keltrtrg.rn.
dh 20 Uhr Cenlilili.lres Beildn rensein und TdDT Jür die

Sonntag, d.n 11.2. 1965
l).01) l;hr BoUlnn drr 

^btuhrislaul{' 
für sirntli.ü. 

^llers-
1030 Iih! T.rl.!f liir n!.innl..tugend inr 

^lter 
von 1,, bis

I8.,.htun (\orduso.selzl daß fur diescn Laui ausreidrend
Il.ldunqen vorljeg.!n).

11.00 Uir Skr.springcn aul dcr groß.n skj-Sdanzc {duö an
dr.sen Spring.n \ftrdcn dußer lretannlen sudclend. spnn-
qcrn au.h crnhcimisrnc Sprins.r d.s lnn Chicrnqares lerl-

l:1.30 Uhr Vittagcsscn
14.30 15.00 Uhr S.hlußnrie., sicger-V€rkündigung un.l Ver-

teihung von Urkunden und Pokalcn.
Firr den vo.bereit.nde. AussCnuß ge? Joscr Woll

Unser h€ullger 
^utruilAlle Ju(cndlid,cn, di. si.i nil x.sei.r Volksqruppe ver-

blndcn nihl€n, des(Il. duö dn dlte.cn Sporlfre!nde und
t.an(islcüle die s.hon zu Hd{se utrd .udr heute Dodt winter-
sport bctreiben, N€rden ersu.ht dn unsoren Skivetlkämpf€n

Zur Axstragung g.ldngtl

I WöndrrPokai lLir d.n Guido.Rott€r-Gedächtiislaui
I lvönder-PokBl tür dcn \'rnz.nz-BudrbergcLCedädriDislauf
I \{dnde.-Pokal Iür de Josel-s.hNlrnrer C€dädtnislaul
I \!-dnderPokal lLir den Adoll-Bergcr-Gedäötnislaul
I Wand.tPokal für d.n Oska.TritnmoFc.d;öhislaut
I wdndcr-Pokal tür den \vllli-Bra.iner-C€ddchtnislauf
I \\;.rnder-Pokal fnr den Rudoll\1üller Ged.ichtnislauf

(Manns.hatts_Laul)
I Wdnder Pokal zln Cedenken an die gerallcnen dr€i EE_

gebirgler Donlh, Dick, Sattler,
I WdndcrPokal frir den.tohann-Hollß.nn

(Altllerren I-anglaur)
I Warder Potal für den willi-S.türz (^lrherr€n-Langlauf)
I WdDde!-Pokal lüi den (urt-EndloFsprunglaul

Die Spendenbeiträge zw..ks Bes.baffung der einzelnen Po-
lidle können bis spä(.sle'rs 15. Janudr l96s aur das Seperat.
Konlo -lokal-Spelde 1965" an den RieseDgebirg$Verlag
Renner überwiesen {erden.
Für den vorbereitenden Auss(üu8 der Gr€nzland-Skiw€tt-
känpfe de. sudetendeult.tre!. ge?, Josel wolr
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Aus Rübezohls lexikon

NISDEISCIILESISCIT- EOHMTSCITES.STEINXOIIIENBEX.
KEN .rIüUr die oilt€lsud.tische Muld€. Begr.nzungspunh.:
Zdaret, tlronov, s.tr$adositz, Ndldburg i S.hl€s., Neurode.

- Geologß.h ist das gesahte Rerier den Kdrbon zugehörig
Dic UNEIGIUPPEN des N.-8.-Sleirkohl.nbc.kens sindl
l. Die RADOWENZ-QUALISCH-Gruppe. 2. Dje ScHWADO.
WITZER-Gruppe. 3. Die SCIIaTZL4RER GRUPI'E. 4. Dn
WALDENBURGER GRUPPE-

NACHOD. shdt sc 1270, Dedanteikiröe seit l3lo, bedeu.
t€nde Baumsol! u- Leinenindustrie. Fdrbcrei.!, Ddnrpl.
brauerci. sdrloB {chem- Ritterfeste) oit 3 söloßhöI.n, lctz-
ler Besilzcr Fürst S.taun'bu.g. ?.0. r30O G.Ieöl rwls.h.!
dco V. preüt. Korp. lslei.Delzl u. d. Vt 6.ler.. Korp!
{l.Ddhgl. Gefeölsslätten: Brölka, WysoLoY u. Wenzels_
berg (Va.lavice). sieg der Preuo€n. N. ist eine d. :tltesl.
Städle Böhmens ln Str€udeulschluo).

PASS vo! NACHOD-IEINEIZ, Sudetenplorle zsis.üen
HIUSCHEUER und ADLERGEBIRGE Hntd€lsplorle u. Ei!'

FTITZ SAMUET, 1165,t-1725), Jesuilenp.ter und Amerikd'
lorsöer, oeb. in Trdurenau, qendnn' -Alu\'el d?r Ohdguds'
rsua"merik tnaranert.mml errdrrerF {0 Mrssron5/'nrren
ila.,a.t am obc'en Amazond' u sdncb d'e ersrc Geo_

irraphre uuer d.e.en Flu0 P S F gil' dls d.' bcdeurendsl'
i€\uilenn'ssrun,ir Suddmerikd\

Lrt.rötur: -lm Kdmpl um dcn Amdzonen't!.m F,rr.hersötLL'
.dl d€s P S. Fr,rz v, J u R Crd(lhora NoebF & Cu Prdg'
Lc'ou'o.Berl'n 1943 - P. Josef Jöksch s J .Sudelenüeulsdre
rn ao-Wcnmßsron dcs 

'?. 
u l3 Jdhrhunderls_ lct? Kon19'

P(u.LEn AtPHoNs, Erfinder, AEl. S.hritlsleller u Künsller'
.ab.31.3 I879 rn Traul.ndu, in \^ren phrlosophr(ö. u nre'
ärzinbd€ Sludretr, Leklor der WrFner U'dnrd kon{rrurctlü
zusamn€n mit D.- Güido HolzkDedtt das erste braucibarc
Rddiometer, Erfinder des modemen Abformrert.h.ens (Moü'
ldo.rr bir zun mrktoskoprsden Detdrl, l9l5 berulen dn dio
-K-a's;r-with.lm-Akäden'c' rn ae,lrn. errr(hlFlc rn m.hrrren
Slädten DeulsdlaDds Moülagen_Laboratorien, l9l8 zurücL
nä.n Wien. hier Pioiier in d€r "Darst€lletrde! Vedizin" ü.
Hcröusoeber der "Deulsöen Sl'mnen', db t925 rm AusldDd
u wed(i- Ve'vollkonmnunq von Mould.J€n_\'crrchten srdrb
.b 3. 9- l93o in Wien durd Freilod.

Pllldorl.i Elleryte!€ret urd Ei.erw.rellabrlt, Fa. in Pils-
dort, polit. Bez. Trautenau, gegr. l8?0. lDhaber Josef Hübner,

POIZELLANFAARü Th.odor Pobl. S.b.!zlar, Bez. T..uten.
du, gegr. l8?8, Belegsöalt über 600, Hoöspannungs_ u. Nie'
dcrsp.nnungsabteilung u. Sond€rabteilung t. ie.h, u, geserbl

REHORNGEIIRGE, l0 km langes u. I lq breiles elliplisöes
Berqnassiv des ösu. Riesengebirges, reidend vom Kolben.
kano bls zum Liebauer Paß. Höchste Gipfel Holelbu.ö
1033 m. ouelsdrenstein l00l n. Botdnis.he selt€nheilen.

IABEN- uod UIEISCHARGEBIBGE: Teil der sudelen. l0 kh
langer u. 5 ko breiter Porphyr-Be.9sto*, reiö.nd v. Lieb-
.uer PaO bis züm Faltengebirge, b2r. Schönberger Grenz-
gebirge. Hödster Giptel aül sudd. seite = KONIGSHANER
SPITZBERC 879 n. Heilbäder u. Somm€rfris.hen. Klosler

IADOWENZ Bergb.uon in polit. Bez. Trautenau, gelegen
in einer Mulde des Falteng€birges, !, urku.dl. ErwahD. 1023,
705 Einw, KohleDberqbau seit 13.!3r Breöhaus. Bleiöerei,
Färberei. Natusdrutzgebier .veElclDitcr w.l.l von I.dG
we!r'{arau.arier).
IETTENDOBF. Industrieort im pol. Bez. KönigiDhof, 1415,
L Erwähnu.q, iD ortsIeil NEURETIENDORF, F.. EisenbeE
ger: Seidenweberei, eneugt Rohseide, Damaste, Tafle,
Sdrirnslolle. 5og Eitrwohner,

nIESENGIUNIT, dds De.üüg3le Rl.sngeblrgtLl zwisden
Brunnberg, Schneekoppe ud Ros€nberq, .lplüe. cepräge mil
auß€lsl seltenen Gebirqspfl anzen OeuJelsgärtden), von Tal.
boden bls Sönc€koppenoipl€l elwa 800 m, einst nit €itren
Gletscher erfülll, früher Arsenikbergb.u, SoFne.trisde und
Stando.le lü! wilte.sportler.

l0

RIESDNCEEIRGLER HEIMATXIEIS TRAUTENAU e, v,, Sii/
rn d.r Palen\tddr \\'ürzburq.
Gründunqsd.tum 12. 9. 1954. Helvoruegdn.lcr dus <t.r
.Ldnd\m.nnsdd,t d€r Ries.nqebiigler au\ d.n .henr !.nd
hreii Trautena!. -Ub€rnabne drr Palens.trdrt du( wurz
burg mil Stddtrdrsbesdluß von 2?. 6. 

'956. 
I Vorsrl2ender

Allors Kolb€, ehcm aürgencislcr ron Trall€n.u tt l1's7l
dr. vorsrlzendcr E.sin Herrnänn, Dill€nburq.
Z'elc des Vercins leinlehaq.n nit 12.9 1956 in das ve.rrn\

I Wdhrünq und Pnoge des gesöi.htl. E.b.s d.. Belnlkrrunll
! der L.ndsdratt des sudd. Riesergcbirges u. sein.s vor
ldn.t.\ tb.i be5ond. B.rn.ksiötigung d.s ehcm. Kr.ises Trau.
Irnaul in dllen B.reiden: G€istessissensda,l. Kunsl, Xultor,
lJeinrdttuDdo, BilduDgsvcsen, Wirrsdall und Sozidl(esen,
Rccht und Verwdltung-
2 Zusamd€nhalt s€iner Milgli€der in G€iste hein.tlidrer
V.rbundenheit und sudd. Volkszugehörigkeit.
3. Wdh.ung des R.dtsanspruches.ut dic ehem. Ri€ren-
gcbirgshcihar duf der Basis des selbstbesritnmungsr.drtes
S,,zidleinridrlüng.n: .Ferdin.nd-Liebidr-Hiltswerk"
Kulturelk! Einrichlungenr - Allons-Kolbe-Stud i.n\i itt ung '.

Jirhrljcnc Trcllen dcr Mitgli€de. aul Bun{t.sebone Mittei-
lungsblatl aD die Mitolieder: "Rieselgehirgsh€inrat". Erschei.
nurgsortr K€hPten,

IIESINGEBIIGSHEIMAT - heimdtkundl. zoitsöriit für die
sodd. Rieseng.birgl€r, Ersdeinurgso(: K.DI,len/Allgäu, Her.
ausgebcr Joscf Rcnncr, Crnndungsdötun März 194?, ers<itier
zünüdrst .ls Milteilungsbldtt f. d, eh€m. Krcis Hohen€lbo, ab
l l. l95a vereinigt mit .Aus Rübezahls Heimat" zum HeiDal-
blan I. d. eheoaligen Kreise Hohenelbe !nd Trdutena!,
.u9l€iö Sp.a.trrohrd€r -Ri€sengebirglerHeinalkreise' Trau.
tqrd! und Iloh€nelbe. veröflentliöt Beil.äge zu. Gesöiöle
Liter.rur, Kunst, Erd,, Narur, Volks-, Verlehrs- !. Wirr.
\öaltskundc d. Ri€sengcbi.ges, so$i€ Zeit- und Personen.
nadrri<lttctr ersdainr nonatli.h.

IIESENGEBIRGSVEIAG, sudd. Heimdlv€rlds. lnhaber: Jo.
\Ll Renn.'. Kpmpler/Allgdu, Crundunq\ddlum Jul' 191c, ver.
lcql di€ -R'c{cn0ebrrgshprhdt h"rt Vd,z Iq47l, R'o$nS.b-
Kdlender, Ri€sengeb.-Jahrbüaher, Brosdüren, Bildwerke,
RildLarlcn und H€imalbü.her sovie Landkarre! ub€r das

SPOICK Joüiu v. Rei.hsgraf u. öst€ . R.iterg€leral, geb.
1595. gest. 1679, bracnte es v. einl westlal. B.uernsohD ,u
hohco Würden, ursprüngl. in kurfürstl. baverisö. Dienslen,
trdö d. Abfall Maximilians L (1647) in kaiserl. Di.nsteD,
ruhnr€i.her Känpler g€9. Sah(eden, FraDros.n u. Türkcn,
nddt sein€m Si€q b. St. Gotlhard (Unqaml am 1. 8, 1664 üb.
d. Türken in d Reidsgralenstald erhoben, doliert .iil d
kai$crl. Cütern: Lissa, Konjed, Gradlilz, Herrs.hnanni.sletz;
oesl. 6 I 16?9, beqlab, in K{kus b, Köniqinho{ a d. E,
!it.: Dr, H. B€nedikt "Zur Kullur d.r Baro.tz€it in ltöhrnen',
Wien 1923.

SPORCK Franr Anlor. lel.h.gral v.. 1662 1738. Sohn d.
östetr. Reirergene.als Johann v, Sporck Kaise.lidcr Kümn€.
rer, Wirkli.her Cehciner Ral u. St.trhalter lon Böhoen,l.nd
in Werken d. KuDsl, Wissens.haft u. llunan äl hödsle
Bef.iedigung, Begdnder d.. rUC(UsBAItEs' I KöniOinhof
a. d. E., däs dls Erholungs- u, vergnügungsorl d €uropärsdren
Hoöödels sz. sogar Versaiues vorgezogeo 8urde, i. d. H.
dorö d. Söalfen von M. Braün zu Praun wa.d d. Kud(usbdd
zün Söalzkästlein der Barod(zeit-r du.ch die Erri.hlung d.
rUKUSEI HOSPITAISTTFTUNG Iür 100 älte g€bredrl. Mtin.
ner seiDes Besilztums sdrul sich F. A. v. Spo.d als Woiltät.r
üDd Mcrsdelii€uDd ein dd\rerndes Denkhäl. Begrabcn in
der gräflichen Cruft d. bäro.kene! Stitlskirde zu Kükus.
Lit.: D.. H, Benedikl ,Zur Kultur der Barodceit in Bdhmer-,
Wien 1923. .FRANZ ANTON GRAF v. Spor.k"

SWEIS 'SPOIC!! Fri!4 Kö.| v., verdähh n. Anü K.lha-
rind v, Spord, Tochl. d. F- A. Reidsgraf, v. Spord., Nationdl-
ökonom. b€rühot .lurd d. PIaD, das &e.e!geb. h elrc -Böh-
olJöe S.hwet2" zu v€rwandeln. {l74sn7s0).
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:in Aes!ndes q uctb,insondes

und'res J5h'eswechsers

lruher Junsbuch F eseng.b

Franz ü. Ellriede Baodis.h

sowLe 'r'e sdhne

Aerndl, Heinz un(l

!dnrll. a s ()b.rrll\lddl

Allcn ßczi€hern, Lcscrn des Hcim:irbhncs,
:tllen Verhgskunden und allen Heimatfrcunden

e".r-ll.h".N*r"h,

'eri 
s3r sremp i03

aus Rübczihls Re;dr

D;!, \'crhsr uni S$ritllci{urg

Ein.J!l.t Neuldhr

R, $eber, f€es, Tyle.
8:i2l N{ unkrr.hen

E.spefrrnt.,N.rt I

.\ka{l ,\r.lilekt, Prof. Allrert R. Iiscner,
StLrdi.nrar r l{

a rcn Fre!ndcn und Gbiiern des Arch vs der R,.senqobng.

Alois Tippolt, \r(hi\ brrn,u.'

.." '" ',.''"'' ";.ein grsegnel.s n.ues Jahr

Famili. Ernsl Tschernlts.hek

Zum Jrhres*echsel

l\r Ilerln,rl B?utel ur rl Frau
(l/r T,)!i nn.\1,,1r1

Iübirqen Iirrhr r \\ [qtn]'udrl
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Bauernregeln til. de! Monar Janmr
-Anlang und Ende von Jdnuör
zeiqen das Wetter an lürs ganze Jahr.
Ein sdöner Jdnucr bnngr uns ein quL€s Jahr
WeDn es an S.bd:lrdn (20 l,l öul dr. Sdrnceodhn

Sebö5tian macht ein Ldckerl auf die B.hn
Januar nuß vÖr Kälte kra.ken,
w€nn die Ernt. gut soll sa&€n
An Fabian und sebdslidn,
fängt das dolz zu sdflcn dn.
An Pauli Bek€hrung,

Gustav Thamn, Rcqensburq

EdhEis.bes Glas
lon Olqa Brauner

FunkelDd bridrl ein Sonnenstahl
atie Regcrbogenlarben
aus Rosetlen ohne Zahl
zauber!afte !ichtergarben I

Die lrächtig ,ein gcsdLliff'ne Scirale
- aus Bleik.istarr die KoslDarkeir -
aus unsern engEn Dtrnkellalei
ai. glei0end Slildden Jugendzeitl
Die -Aiö.lburg, dic AupasdrDeUeD,
die Liöte Höh', der Quetschenstein,
sie spiegeln jn den Li.hrerhellen
den strdhl.nd bunten Widersdreinl

Heimatgliederung
ein ertsdreidender Fakto.

In Ludwigsburg tral am 17. und 18, Oktober 196.1 der Su-
detendeutsche Heidattag zusanDen, uh die Arbeit des ver-
gangeren Jahres zu werten und die des vor uns liegeld€r
zu beslinnen. Dr. Scüober beg!ü0te als Bündesrefereor di€-
se8 Hauptsadrqehietes in der SL die Ersöienenen ud ge-
dadrle vo. Eingang in die Tageso.dnung der seit deo letzte!
H€iEattag versro.benen Mitarbeiler. Slaatssekretär Sepp
Sdwa'z uberbrddtle dre Gru0p oer tönd,sr.g,"rung von
Baden-Wü.ttemberg, B€igeordnete. Schulz.Harde! die der
Slad! Ludwigsburg und ORR Hnsenöhrl, MdL, die der Landes-
g.uppe der SL in Baden-Wü.ttember9.
Mehr€re Releraie kullurpolitiscien Inhalts, von deDen be-
sonders de. Vortrag des Lm. Pozo.ny "Von Sudetendeut-
sden Kültu.erbe' und das Absdllußlelerat von Dozer! Erid
Hus.Die ljeinatgliedelung, ihr Wesen und ihre Kralt"
erwäbnens{e sind, lüllto die Tagesordrung. Zwei Aus
slellungen lührt€n die T€ihcbner mitten in den Arbeitsbe-
reidr der HeiDntglied€rug. Eine poiitisde Aussrellung u!-
ter d@ Titel "Von Diktat zum Verbrechen", von Lm. Toni
Herget gestalt€t, belegle in Dokunenien, Bild€rD, Blielen
und Zeitungsaussönitten das Verbreöen der Vertreibung,
das die Welt in sein€. ganzen Größ€ noct keineslaus zur
Keoltlis nahn, währeld eire volkskundliöe Sonde!..hdu.
gestaltet von Ln, Frilz Eidtler, si(h mit der Volkstunsliterö-
tur uDserer Heinatkreise bef.ßte.
Den Höhepunkt der Veranstaltlng bildcte eine Re.le des
Spre.hers, Bundeshinister Dr. Hans-Christoph Seebohn, Da
e. qerdde vor einen Ces!.ach über dds sudetend€uts.he

der volksgruppeno{anisat jon

P.oblen tuit den Kdnzler kaD, hatten scine 
^uslührunqenbe(onrlere AIl! rl.r rr. Fr soi'.tpjte d.. cu0cnpolili\.nrn 

-Fr.

eignisse der ietzten Zeit und 
'hre 

Eihflnsse aul dje deuts(he
hnenpolitik, <lie Debatte im Bundesrdg, die 5iö cb.nfalls
nit uns€ren Frägcn berd!älligre uDd die Gespra.te nit den
Paricien, derer Eryebnisse iü der Anerkcnlung unser.r ]:or"
delunOen zün Ausdruck konnen, Seire politisöen Aus{uh-
rungen beendete der Sprecher mit der FesrsreUungr ,Wir
habcn cin dußerordenlli.h qutos Stück Weges in der AneF
kcn\ung des sudetendeutsden Problems zu.ü.tgelegt. - Die-
se Enlwiddung gibt Dir die Möglidrk€it, bei der anr 22, No-
venber stattfindende! Bulde3veßamnlung der SL e.neut
lü. das Spreöeraht zu kandidielen,"

Abs.hließeld beiaßte sich Dr. Seebohnr mit der Arleit der
Heimalglieierung, de.en Organ'salion e. als grundlegenden
BestandieiL de! Volksgruppe bezeidlnete, währeDd die Ge-
bietsgliederung unser Recht zu verrreren habe, sei die Hei-
natgliederung die Seele der Volksgruppe und ein antsöei-
dende. Faklor der Pflege des Heinatgedankens.

Am Sonntcq uh die Vrlldqsslunde kldnq die Arbeir5'dgutro
der Hcrmöräl,.dc,unq dus."Ncben scflv'oitcn Rcrq...; s;-
sie fruch(bdren Drskussionen und 

'rchtuq\s-.:enden Be-
sölusseo kunnle re dudr cid lroh.s \4redersehrn zwisdren
alten F.eunden und Mitarbeitern ve.mitteln, so daß Ernst
and F!öhlichkeit nebeneinaDder h'irkten und due Teibeh-
ner gestiirkt und mit neue( A.beitsfreude €rtüllt {iie Hein-

In Rahnen der Beratungen zur "rlärtenovelle" solt rnrer-
sucht werden, ob man diese Bennötejligung, gegen die v€F
schiedeDllidr bereits verldssulgsrechtlide Bederker geltend
gedaöt n.d€n, beseitiger könnte.
Wahrend jedod! über diese Frage nodr Dicht €rdgül1ig erl-
s.hieden ist, gilt als si.her, daß jene llärie beseitigt wi.d,
voa der zahlEi.tle Witwe. betrotlen sind, die in den letztcn
Jahlen weniger als 60 P.ozent der Rente ihr€s ManDes öls
Witwe enle zugestrodeD €rhallen haben. cesidrei! ist
audr eire Arhebung jener Renren, die kesenrlidr öuI Ver-
dienslen in Kost, Wohnu.g und aDderen Nalurntien beru-
he1 Der ursprunoltch genannre Ternin des InkralrrrFrens
L Jänudr lc65 durllc dllcrdrngs nidt €inqehdlten werden
können; zur Verdbs.h'edoq des hcupn cpretzes wird es
voraussiötli.h im Frühjanr 1965 ko'freD. Erst ddnn wi.d
es höglidr sein, veitere Einzelheiren übe! den tnhalt der
.Här!e!ovelle' bekannrzugeben,

,rHärtenovelle" vorsussic.htlicJr lm näc,hsten Frühiahr
Aul einer Sitzung des Hauptaussöusscs d€r Flüötlinge und
Augewiesenen in Mündren beriötete dcr Bundestagsal-
geordnet€ Josel Stingl, Mitglied des sozialpoliiisch€n Aus-
söusses des Deuts.h€n Bundestag€s, über der Entwurf €ines
G€setzes zur Beseitiqulg von Hanen in de. gesetzliden
Rentenversidr€rung, das zur Zeit in der zuständigen Aus-
schüssen des Deutsdrd Budestages beraten wi.d. MdB
Stitrgl führie aus, u. a. we.d€ auch dadber beraten, ob die
bisher bei den ltööst.enter gekürzren Teile künfttg in Fom
eiDer zusälzlidren Leislulg naö den GrundsälzeD über Stei-
gerungsb€t!öge öu einer Höhe ersiderung abgegolte!
we.den können, Na.h seinem Beri.ht sind öu.h Fragen id
Gespräö, die sid auf eine Beseitigung des S 18 Abs.3 des
Fr€mdreltengesetz bezieh€n- Nadr dieser Vorschritt blei-
ben Velsidrerung$ und Besd!äftigungszeiten nadr dem
F.emdredteng$etz unberiiaksidriigt, wenn der Versiöe{e
Be.mtenbezüge erhält, in deren Fetsetzung soidre Zeiten
bereits als ruhegehaltslähige Dienstzeit ageredD€l sind.

Freundltche lilte d alle,
weldrc nodr ZahluDgs.üd<slände Iür das Heimatblalt, Büöer,
Bildkalender, Jahrbuch haben, diese im Monat Januar zu

wl.htlger Hhwet. .r unere Poitbedeher
Die Büldespost hat eine Neureg€lug beim Zeitugsinkasso
€ingelührt, die siö als überaus vorteilhaft erwies€n hat.

WeDn der Brielräger den B€zieher ni.ht antrifft, hinlertäOt
er in seineh Erielkasten eine Zahtkarte, die eire kostenlose
Uberweisuns der Bezugssebühr bis zum 22. des jeweilige!
Monales emöglich!. AIle Hejmatbriele sollteD in ei.er enC
spreöenden Merke ih.e Leser aul diese praktisöe Ein-
fühtuDg aufmerksah @ad!e!. daoit sie das ForDular nidt
actrtlos bebeite legen,
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SIlve.tcr
Ei Gods Noha, oldes Johr!
Du bost uns viel gesahonkt,
Brut otr Doch, Gesondheet aa,
defür sei recht Dedonkt.

Sdien willkunma, neies Joh.!
Ok God wee$, wos de brensst.
Güt wä.s, w€rn du de Welt a Frieden
on uns die Heene! sahenkst.

JANUAR
Wieder begi!.t €in neues Jahri d6s wievielte sdlon, seit
wir die liebe Heinat verlasseh mußlen? WenD wir zurück-
denk6, dann müssen wir gestehen, die Hand Cott€s hat uns
9etuhrr und hct un3 trou ällpr SdrwiFriglerren und Angsr
uod Not !iel erspart.
Wohl t.rnpr von uns ndöte untcr den jelziqen Vcrhdlrbir-
sFn ddherm wohn.n u-d ni.hr .!r dre He schö', der Tröe-
chen, sonde.n auö der Konhunisten über sich wissen. Wir
hätten audr irgendwo in weiten Sibili€n aut{acüe! könne!
als uns der Zuq in die ungewisse Zukuntt lührte und nie-
nand in der Welt hätte unseretweg€n audt nur einen Finger
gedhrt, gesöwejge uns helf€n können oder volleD. Die
Mensdretr in Deutschland hatlen selbst Sorgen genuq mit
ih.em veriorenen Krieg und so beliebt waren wi. nidrt, daß
man sich um uns geba.gt hälta und die tremde Welt? Der
dcursdrc \dme wcr nd.h dem Ende dcs K'ieges nrdrt sehr
ho.h rn Kurs lnd drc cude -nd-ur..ne' so unbedeu,end aut
der Weltbnhne. d.ß die Menschen ohne mit de. Wimper zu
zu.ten uber u-s zur Tdqesordnung ubr'gpgdlgen vd'en.
Wenn uns ein bös€r Wille niöt als idealen Sprengsrott härre
verwendcn $ollen ünd diese teullisdoe Absicht dem He!r!
der lveltcn gcrade in seine Pläne mit uns gepaßt hntte. wä.e
es uns böser als bös ergangen.
Heutc, ha.h so vielen mithter söwer€n JahEn, geht es deD
nreirtcn von uns, Cott sei lob und Dank, redr qut, .wi. 

ha-
ben gcnugend Bror, um uns"ren Hurger s,illen-zu tonnpn,
sehr viele von uns haben audr troc$ €lwas aul das Brot. Den.
ken wir dara!, wie v€rlvoll jede Brotschnitte rür uns einst
war und wie viele Mütler hungernd das wenige Brot ihr€n
Kind.rn gab.n, danit wedgstens diese eiwas im Mageo
hdrlen fle.srh und Wur+ {drpn \plren ge,ehane Ko$DdF
kei'en, hcure tdnn man jedF Mpnqp dqvun [öu'cn.
.I.tzt, ilr lieben Heindtgeross€h, nab€n wir wieder ein
Dach über dem KopI und brau.heD ni.ht iiierend irgendwo
in Fleien zu liege! Fit der bangen Sorge in Hezen, wo wir
an nädst€n Tag sein werden. Wi. haben wieder Holz und
Kohlc od€r Ol oder .ine Z€nlralheizung die uns wädl.
Wir lönnen, $en! r'ir ein gutes cewissen haben, Nhig
s.hlafen hd brauchen keine Sorge zu haben, daß in nitter
nädrtliöer Stunde unifoimiertc Hüsd)er an die Halstür po'
dren, um uns zu holon, urs einer unsictere! Zuturtt entge-
gen lühren, ddß wir schließlich ohtr€ Rjcnle. uld ohne Ur-
leilssprud der WiUkür gewissenioser Mächte pr€isgegelen

Wir habe! wiedet oid€nrlide uod saubere Kleider bd
Wäsöe uDd mü5sen Didrt die a.mseliqen Fetzen, die han
uns gDädig li€ß, iFner und imner wieder tlid<en, uh Dicht
zerrissen umherzulaulen wie die Zigerner tnd StroD€r. Ihr
brav.n Fr.urn und Med.hen. ihr habt in dieser Beziehung
mön.tre Wunder an Ccduld autgeblacnt und wenn wir noch

verluderr sind wir doch nidrt, saube. und
ganz war unsere Wäscüe uld die Kleidung,
Licbe Leule, wir haben alle wiede. A.bell und zlvar eine
solde, die uns irnerliö befriedtgt und die uDs au.h den zum
Leb€n nol\sendisen Lohn €inbringt. Wir brauöen keitre
Sklavendienste zu leisten, tür die es meist nehr Prügel ais
Brot und lohn gab. Wir wissen lür w€n urd lür was wir
a.b€iteD und viele von urs haben längst ei! Eigenheim als
sichtbaren E.folg ihr€s ünetuüdli.hen Flaißes-
In den Ländein des Osrens fließen die Erträgnisse der Arbeit
iD ein Faß ohne Boden und wen! dic I-eute no.h mehr arbei-
ten, dann ist es idmer nodr zu wenig.
Mande von uns haben ersPanes Geld auf der Kasse liegen,
wirkliöes Geld, dss einen tatsäd id!€n ]/r'e hat und keiDe

sdtön bedru&ten Papie.fetzen nit großen Zdblen darauf,
die do.h Diöts gelteD.
MaD merkt dies eßt iedlt, wenn wir eiDnal die Grenzen un-
seres L.ndes ve.la3.en und das Ausland uns gerD aufnimDt,
nidi unserer sdönen Augen weger, sondeh unserer harten
lvährung wegeD. die Tsahe.hen nidrt ausgenoaFen,
Weln man 1945 von einem Prager Tsöeöen verlaDgt hätte,
er solle deutsö redeni hätte er uns vor Haß ins Gesidrt qe-
spuckt und heute läßt mah in Prag, wie erzäblt wi.d, ande.e
Ausländer unbedient wenn deutsdte Gäsl€ kommen und
Datr kann auch wieder deulsd.
Wir dürlen heute auch wi€der den Mnnd aufnachen, wcnn
bs etwas Didrl gelällt ode. wir neinen, es qesdahe uüs
Fin Un'edrl w' b'dudren nröt üb-rahg:llidr duf Jcde"worr aöt€n, das uhs€reo Lippeq enrsölüplr.
Di€se p€rsönliche Freiheit, zu tun und ru l6sser, was md!
w'U, zu sdgen, vds ernpm das Herz besegr, rsr v'ellerör dds
Werlvollste, das wi! hrer besil?en uhd Lm dds Jns rrel-
MeDsöen in der Weli beneid€n.
Diese persönlide Freiheit erlaübt uns auctr in die Kjrö€
gehen 2u dürl€n, w.nn iDm€r wir das Bedürfois dazu haben.
wir dürten den Glauben lnserer Ahnen bekenren, ohne daß
sir dFshdrb verlolgr serden oder irqeod$.lche Nddrteile rm

Denken wir do.h daran, dao diese Freiheiten keine Selbst-
verständlichkeiten sind utrd dao MeDsden un dieser Fre!
heit willen ihr Leb€n in der Fludrt riskie.eD. Wir dürleh
urser Volkstum bekennen ohne deshalb als Proyokateure
versahnen zu werden un<l unsere Kinder haben die Freiheii
aUe Sdrulen besucter zu dürfen, Iür die ihnen der liebe
Gott die noiwendige! Talente gab. Jeder Berul steht der

Wenn wir einen Unterschied nerken wollen, danr braüchen
wir nur Dit d€r Bahn eines der renigen b.her benur2en,
die der Stadreldralt und die Mauer noch oflen lie0en, Solort
wird nns klar, daß hier ein qanz ander€! Wind wehl. Der
Wind, der daheiE id Gebüge von Oslen kam, war scion
iDmer kalt, €. gtDs durö Mark und Bein, er kam von de!
endlosen Steppen Sibiriens und Rußlands, wir fü.chteten
den sogelanDten polDisöen Wind,
Liebe Heimatfreuld€, müßteD wi! dem Herrn iF Hinm.l
nidrt alltäglid aul detr KDieD iü. alle dies€ Gaben dankeD.
die wir wohl durch hseren Fleiß lnd unsere Arb€it ve.'
dienten, die aber nur högli.h sind. wenn sie von oben ge-
segnet werdeni arbeiter müssen die Vijlker im Ost€D nicht

Eßt we.D mrn gewisse Dinge niöt n€hr hal, erkenrl man
ihren ichiigen Wert, so wie etea bei der Gesundheit. So
lang€ han sie hat, meint man, sie sei selbstvelstÄndlich,
liegt nan abe. lotkrank im Bert, weiß man um ihre! wahre!

Der liebe Gott kann uns zu unserer Zeit die Heimal sdlen-
ken, das geht vielleidrt einmal sdneller als wir ahDeD.
Wer hätte vor Woöen gedaöt, da! eine! der mäahtigst€!
MÄnner dieser Erde, der sdreinba. ganz fest aüf seinem Ses-
sel im Kremel saß, über Nadrt gehen müßte und bun aut
einnöl eine Null qeworde! ist, d€. niöl Dur keinen Dänk,
sondeE Sport und Hohn und S.hande €rnrete und einodl
meinte, er könn€ den lieben Golt beerdiae! hellen-
Der Herr aUer Welren und alle! Zeit€n aber bleibt, wie E.
von Ewigkeit wa., isr und in aue Ewigkeit seib wird. Mil
seinen Segen wollen wir in Dehut das Neue Jahr beginnen,
Er bleibe imme. bei Dns allen!

l3
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Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mittcldcutsdrc Hcimatscndungcn

l^nuar I96t
sä.,9 1. 1965 Kalenderblätle. ads d€. allen llelmat
t I 30-lt.ss Uhr Z{\.nrnrcnlt.llung: Dr. Josei Ntühlbergcr

Mi., 13. l. 1965 Voo M.rlell.üen ünd Lorb.6
11.30 11.55 Uhr licil.(s dus Ostp.eunen
M\V und (il<w I Vit Vdrron Lxrdt
Mi, 20 L 1965 Klo5lar Leubus, HelDrl.hsaü. C.ot.u
ll.3G 11.55 tjhr Einc Hörlolge lon I'elicitas Nics€I.
MlV und tiKW I Lcss€nlhrn
sa.,23. l. i965 Palenrladt c6ppltge! {5.)
ll.3o-11.55 Uhr Ncue tl{rFdt lLi. die Schönheng5ter
Mlv und UKW I Eine Reoorlage von Behhard Ohsan
Mi., 27. l l96s Rasl aüi 3.h6.len w€ge
l1-30-11.55 Uhr Lints und redls der InterzoncndutobahD
MW und IJKW I Wollen, Dessau, Coswiq

Ein R.is€Iührer von Ulrich Rüholand

Empf ehlenswerte Budrwerke
&d.lüd.ot d- Ü.lnn 6r.ö!dr

sr,nou@.6rr. Erdnruno@. G.d'Ör.n. Krndhe &nnn.rung... G.dlcn-
r. und vorrlr'odor ru' 

^dv.nr.. 
und w. hnädrue'l duo trr€i!.idtdan.n

Elh. J. Kn.blodr. a.ro.d....udr lum vorl@i in de. F.mill. lnd b.i
f.reoruid€n qsion.r, l.h.rl und L.$t.n d.. .i.-
z€hen a. 'a!i 'n ^nh.no. 

taa s..n, irlutti€n, t.'lr. l!'o'o. Fonll
ß,2.n'3 cm,-bJd.' ca.t€lrb.rd Or t,-

ln di6 H..d l.d.r .ud.ßnd.ursd€n Hau3ltau

tönhl.d!. xodr.
n.u.ro'obt. F.z€Dt. d€r sdnrcth.lr.n h.r'

rrr .rrahr.n. .r. aJcn llr ä10.
.'^ d.gnlb€hrlicnd A.ro.brr, um nacj bohm'ldr.t arl gur. rbr..hs_

kod.n. r!0 S. h x foros sur Kul d'Jdr'
ra'.]^ v,.r. r.ni'lLrt.ron... n.hrl.lb'o& ab,ardrb.'.t Kunrrlrofi.

Huoo Sdorz U.rt rhr td-'rl!o
dr Brrd*.'k d.r 36ünru.' L!nd.h.ß und d.' F.rs.nstrdr. w.k.l.do'l-
Ad.rsb..n, Ganrloin.n. fon.t |txe. .m. dit g! sird.tn, xo..ldrud.

Huoo Sdbrz wo al. Lrr. rrnd
5e6n uid L.!6nd.n i6 otrDö L.'n.nö.nd rr0 s..n.r.-Kümrdd&il.ln Ol t,l,

o.. Jdr Muhrb.'sr D- a{lrnl. dx & J.tu
Kutrui ut G.rt.nan vala - siz r'.n - Krl.'

Dl. J.eoldh.n. 
^d.|.b.r., 

bl'ld, D.h.ll6
rd E,rd.r 130 so,i.n

Huro Sdl0lt tl..t ..1.€r w.ll
Ol.e.r n*t 

^u.$o.^ 
vön Z.'t..no$.n dG lroocn Erlind.rt uid l(on.

*u.t.u'! d..d,.o6.n. Aom.i i.lor vor .r..m .61 M.nsdsl Fo!.n.,
d.r durdi ..in. l..nnhcn. a.oabuis .in.h hädi.^h.tr.. Aot.ll.c
n.hm. G€6d€ lür M.ntdr.i ln z.n.x.r d.r Molor6. bildol d1.3.. Bldl
€lnen v.dolr€n Rilclibllcl(.ul dlr G.rdrld. d.r Auros und d.t Lun.
td'rr.. PoE.n6 L.b.n -r .r.l.^r.'.kn und 3@n.end
or L.b€isron.n F6'd'n.n{t Por.dr.!. 3r2 s€it€n L€'^.n Ol la,!

Sllber.är..1
/\us dcn silbe. - es bc - ber{r - che d.n des
.les dinq - dorf dra c - e ed ch cst fenl
fest I.. -. gen - hd hc i in i! in - kn
lion - la - land - li - li -- nra - mark -. mel - na nd

- nist nor nord
- Pi -. ren ren rei Rid

leichs ron - sd - sdu - s.tü - s.e see - skop
\ti - l€n - tät - t. - tern tr - li
lr - lon tun trl - ul ur - \'e /ei sind \t'aite.
?u bild.n. der.n ersre Bu.fistdbon ron ob.n nach unleD und
!rerle llu.hstaben ron unton nadr oD.n gel,.sen, einr. Spructr
\on Ilellnut llaqner n.nnen. t.tr r: I Brdr\ttrbel
Drc a.dottuns d.. zu hildendcn Wort.r:
l Edelgas. 2. Terl d.s llod€nsecs, 3. Ort in \ordrhein-\!esl-
ldl.n,-{. Facüdrzt lür Inn€rc Krankheilen, s Stdötsangehoriq.
keit, 6. tcslsr€hende Redc$.ndunq, 7 .henr. d.utsch. wäh'
rungrcinheit, 8. Stadt in Grn.hr$ldrd, L Forsdrungsdnslalr,
l0 Blcdrbldsinsrrun.nt, ll. voDr Srd.t velli.hcne Auszeicn.
nnng.n 12. EntzünduolJ dcs Iluttncns, 13. r_adelÜaun, l{.
rnit ZwaDgsdrohungen gcnradrle Ford.rung, 15. Teil enr€s
R.1les, 16. Sladl in sadrs.n, 17. Bcrg im Sdr{'arzwald, 18. Ap_
felsolle. 19. ärzrl, dngeordnelo Eindlmung von DänrPl€n,
20. Sowjetreplblik 21, leucrsp.i.nd€s Fab€lti€r, 22. Proje\_
irüniappdrdr. I L drl.nrerche 5.tläntenrd rlre. 2l SPUtrbout
:r. mrtlel.urop. Ldn(1, 2b. Nelfnm.cr des Nurd"ildnr O/ednr
17. nitlelalterl. Volkslest irn Ad\a,nt, 28. engl aslronor'
?9. skdnd. Kdnigrerd.

or. Etu.dtun. dr v.nd.!.ffi
dri6b d.n r 6i.d -Dü ..ß.he'denden J.h'. d.r

3aO s.n€n.rark lm Güithor Ol:os v.n.g, Münttr.i - wion .rsdri€n. D..
t;n!*o' d$ Budr6 |rt Milrlonin H.ih.'v.n'ioboit aß r.nsjshi!..

..1 1945 v€rtrdl. b6kan.l
ob.aut w€nvolle dd v€nt.rbuns
oirirsoi' u;o ,. t Band ö.. 1e5:l v.idlr.nrr'ct' P,o's Dir leo
M6crl.nburs. Budrv€ß.id A'.n.n

x.ln ort .u bl.lb.n
Forrln.isr.r Franz Mülr€r .dr.i.b dr.sr Budr,

!n d.r vorDonm€ßdi8n o.!
D'.!6 Audr ...1 d'. w.h'h.i

E.nn,rd d6r rot.. 4.m.. Et '.r da3 ho\e li.d d.r
i.lhrrirsb. in d.r d.ur&h.i x..nkn.!.ril.r.lur. oß Bud! i3l316 S.il.i
.|'d und kosr.t - Dra 12,O

o.r i4nr!b.r vo^ fn.dridi Brr.trorr
oo a s.i!6n rbrr. aü.nl.ln ..rhalr m h.'irid., .p..n€id. Erzah_
tuno.n, E! .6d,ien id EhGnrinh v..1.! rrünö..

rh. lrl.16 .r..lrt
Mü.dr.n und brnor 23 6Ln-

rur dr. Aöv.n'._ und w€ihn.drrsze €in
h. a'dd Aüdrr€'n tur K'n_d.r und E*.chn.., tas S6'i.n, m llluqt._
ri;i.'i. ;ir r&t ise6 craM-c.rch..k.lnbs.d ott,t
€'n D4'3*d.3 c6sdr.nkbüd,ldn

v.dao D'6.os enrzrs6nd'
G;.d.n<baiadi.n n.r c.didt.r zLr rirEtrtui und 1? saFzs.ii9.n

von o.ö1tu. und d.d€r.n G.d,;d;' i,;i;,bt Preß d.! €rdb'.i or s,o

su.t i.nd.!l.drr altal.l.ti.t .ll 3chöF.n Moli_
;.i i. .rhn Hdndhndrdr.n.i 

^r! 
Tr.cnkal.nd6t vcRerdb.r' d.3

vi.drbig. Tilolbild z.igt un. L Dt 2,aa

Eine Dokumentation deutac,hen Schicksals unser€r Tage

Als die Enqländer l9l5 in der Drei-Länder-Edc Nieder_
saösen-Hesseh-Thüringen das Laqer Friedland erriöt€_
ten, kannte kaun jemand den kleinen Ort Friedland, Nie-
mand konnte damals ohlen, daß das lager F.iedlald in der
qeqmte^ Ireren welt uu ehem aeqrill werden hürde. Bi3
ieute wurde d'eses rriedlönd fur 2400000 deulsdte Men-
söen Brücke und Tor zu! Freiheit. Allein 568 000 deut3ö6
ManDer kamen aus russisö€r Kriegsqerangedsdalt durdr
das Ldoer Fnedldnd. So hurde dreses Fnedlönd eine l€ben-
drqe D;kuDenl.l'on der Not und Trdgodie unseres Volkes.
watder Heimdlverrriebene. welöer Hprokehrcr, wclöer
Flüdltling, weldrer Aur3iedler könnt€ jeD.ls die ergreilen.
den MiDute! vergessen, in denen €r gemeibsd hit sein€n
S.hidsalsgeDossen im lager Friedl.nd d.s.Groler Gott,
wir loben Did' srng.
Um die AedeutuDg des Lag.rs Friedland lür gestem und
heute uDd morge! ak Verp0iötung lebeldig *.özuhälteo,
wurde €ine Dokünenlar-Söallpl.tte hit Auftahmen im

Laqer Friedland herausq€bracht, Aul Seile I der Söall_
pldtt.rduren dre Clod<en dc, Hernl'ch'erki'drc Da/u splöl
j-Äqe'plö!rer Wrlhelm Sdteperldns ernen Beglarlrexl Aul
Seite 2 der Schaltpldtle wcrden Dod)nals die elgreilenden
Minuten des qeneinsanen Ges.nges gebracnt Di€ SdöU'
blartentd'.t€ te'at dds B'td der llermkehrerkrrdre !nd d€s
Laqers Frredlanaioer En'dq aus dem verkdur d,Pser sdtdll'
plärre durdr dre Ca,rlassreue im Lager Foedldnd, 1403 fred-
län.t/lc,ne - de, Pr.i\ betrddt a- DM soll ddzu bei-
tragen, die täqlich ncu öultreiendd carit.tiven Aufgaben

Noö täglid! konnen FlüÖttilge und Aussieder öus deo
R;iünen jenseits des Eisehetr Vorhanges zu uDs. E! liegen
noö über 5o0 000 Arlräge deulsöer Mersdren auf ausreise
lus den Oslblod.sto.len vor. Sie alle haben iü.e Heinat
ve.loren. Si€ alle koEnen völlig mitlellos, Sie nue brauahen
und erwarteD als deutsöe Brüder und SdwesterD wsereh
h€lf€nd.n Brud€rsinn.
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Rund tedcr scdlslc Bc(ohner der BundctreDublik ist ei!
Voltieben.r .us d.d unler fremder verw.ltung stehendcn
deutsdreD Ostq€bicten Nadr Cen neuesten Feststellungen
in denr rom SraLislis.hen Bundesant in W'€sbad€n hcraüs
g€gebenen JdhrtJudo ,96,1 belrägt d.r 

^ntejl 
der HeinatveF

lri.ben.n nrit 9,3 \lillion.n rund 16,.1 Pn)zent an der Ge-

lnle.essant jsl in dreseD Zusammenhdng eine Untcrsudung
üb.r den Anleil d.r osldeutsctlen \lensden dn d€n rer,
\cniedenen Errverbszlcigen. Wih.{:nd sie in der Land- und
aorst$irts.iart - gencssen an ihrem Be!ölkcrungsanteil ,
Dit 34 P.ozent geiing velheten .ind, sind imnerhin Ll
Prozent nidtland$irts.trdltlidl(r Unterneh!ren in Hdnd.n

Helmalgrupp€ Würzburg. Am 6 12. 19tj4 un 15 Unr, landen
\icn wicder Heinalfieund Djesrnal galt es be-
soDde.s drc Vorfreude auf dds bevorsl.heDde Weihnachls,
f€st zu sec{en. Naödem dn diesem Tdqe aüdr glcidrz€itio
Nilolo war, wurde drese Zus.mnenkunlt mit einer s.hlicü-
ten Nikolol.ier verbuhd€n, zur größten Fr€ude de. nllno-
lalli.hen lilberurer kon.te Lm. Dilbi.t über 50 RieseDge.
birqlcr, die in uürrburg und Lrmgebung wohneni bcgrüßen.
Lbenlalls konnle unser VDrsitz.nder ln. Herdann begrü3t
serden. Aber, und das $.ar eine besonder. Freudc, waren
dudr z$ei 1'crson.n aus N{itteldeütsdrland änrvesend, die
dur das Herzlidrste begrüßt wer.len konnteD. C.rade diesen
beiden Personen $d. es ein Enobnis, sehen zu tönDen, daß
trn re lleinral dodr lo(n ni.hr vor(.ss.n ist. Nach der Be-
gnilung xurdr dds Ri€spngebirgsliod Dit z$ei Strophen
vonr ToDbdnd abgespielt und dic dr te Shophe sahge! aue
Landslcute- Nadr di(senr Hejndtlie<l sp.adr Ln. Hcrrmann
Worle zun Gedenlen ön unsei. Tolen. Besonders wurde
deD Landsndnn Allons Brcltsön€id€r der dm 7. 12. 64 b€-
graben wird, gcdacüt. Lm Blettsdrneide! war in dem Alters-
heim Zenrhof. Würzburg-Heidjngsteld unte.gcbraöt. Nun
beqann die eiqentiiche Feier. Ln. Her.mann gab einen kur-

zen B€ri.ht uber die Täliqkcit des l-l€rnrattreises. Ansdlie-
ßend sürden die Kerzen anoe2ündel und Kinder kornten nit
kleinen G€s.henken beda.ht werden. Doch vorher sagte die
jüngste To(nrer von denr Trdut.nauer (auhann Franz Folt
ein Weihnadrlsgedrdl auf. Hie! mDß besonde.s crwähni
{erd.n, daß sidl Frdu tl.r.nrann un di. Auss.trnücku.g der
Tisd€ nit TaDnclgruD, Ken.n und Weihnachsnrännlein ver-
(lient qcnadri hat. Nodrnals an diescr Stelk! unser€n Dönk.
Lm. Ilerrnann hlg dann in ausgezeicünder Weise !ers.hie-
d.ne weihnadrsgedidlte und !rzüblDngen vot. So von
Tdtsdr: ,Der blami€rre Engel", von Olgd Brauner ,Neckel-
Obend" und von Hugo Scholz "Bönnlisöer Nikolaus". Allc
diesc Wort€ bra.üt.n so i.nig unseren groben und do.tr
leincn Rieseng€birgler-Hunor zum Ausdru.i( S'e wurden
i.eudig aulgenonnen. Ans.hli€ßend saßer di€ Landsleute
nodr lang bejsamen und viele Erinnerungen vurd€n wadr
gerufen, Es war ein bestimmt ausgezei.thete. Na.hnitiag,
der uns nit alten lnd guten Freund€n zusamn€nbräcrtr€.
Die nä.hste zusannerkurft iinder am 10. 1. 1965 h 15 Uhr,
itr der Gaststätre .TGW-H€im' Wünburg, Sdießhausstraß€,

Srlir,kt [u$0 Jüngsn in dis Birrlof-l{sunann-$eXule in f,önigstoinrTaunüs!

Ab Ostern 1965 wird aller Voraussidli na.tr die St,-Alber!
lnte.natssöule in Königstein, die 19,16 für den Priest.rDa.h-
wudrs der HeimatvertriebeEen gegründet wurde, in ,Bisdof-
Neunönn-Schule" Db€naut werden. Dem Namen unseres
großen landsnännes entspredrend, will uisere Sdlule düsr
lid€ Persönlichkeiten eEieheD, die einmal imstande sind,
Führungsaulgaben in unse.em Volke zu üb€.nehnen.

Das Schuljahr beginnt {ieder zu Ostern. Aufgenomnen weF
de! karholische taleltie.te Jungen vorzugsweise aus heina!
ve.triebencn Fanilien im Alter von zehn bis vienehn Jdh-
ren. Die z€hnrabrben {nadr 4 Klassen crundsahule) besu-
chen die Volllorn des huda.istisdLen GynnasiuDs (sJahre),
die Zvöll- bis Vierzehnjehdg€r lnadr *€nigslens 6 Klasset
Grundscüule) dds l€algyEna3luF in aulbaulon, das in
7 Jahr€n zun staatli.h anerlannten Abitur führl. An der
Oberstufe haben beidc Züge als Wdhlpni.httö.h eine sla-

9,3 MiUionen Vertriebene

Unse.e Söule ist Intematsschule, das heißt, die JuDgeD
wohnen in S.hülerkonvikl. Das hat wesentliöe Vorteil€,
weil nehr studiert und eiD€ bessere Duröfornung err€icht
werden kann. Die pri€sterlide leilurg des Kolviktes bürgt
lür eine gute Erziehung und Sdrnlong, Königstein hat dazu
noch eine sehr gesunde und landsöaltlich sdöDe Lage,
Die Bischof-Neubann-Sdule ist vor auem Iür jene JuDgen
gedacht, die Pri€sler werde! wolle! und aus heimatv€.trie-
b€nen Famili€n stamhen. Di€se Sctrüle. e.halten durch die
landsdannschattli<tten !riesterwerke die sudetendeut5dle!
also durdr das Sud€lendeutsöe Pdesterwe.k - jede nol-

Liebe Eltern, s.hid<t uns Euer€ Jungenl Eine gui€ Erziehung
ist das Beste, was lhr ilnen nitgeben könnt,
Anfraq€n und ArnelduDgen sind zu ridrt€n än die Dneklion
der Sl.-Alberl.ItrlerDatssdrüle trDdter AisdolNemann,
sdulel in 62lo Köniqsteio/rauDus.

in der Bundesrepublik
ln der ltrduslrie !.d Bauwillsciaft ist diescr lroz€ntsatz mit
2,9 bz$.5,5l.do.h \rieder dhebli(n geringer. Dafür sind d'e
Vertrieben€! an Handel mit 8,9 Prozent wieder stärker be-
lerligt, und zw.r am stärksl€n rn sogcnanntrn BiDD€ng.oo-
handel und an Verlagswesen (nit 10,1 Prozent). Dje Men-
schen aus den Gebiclen jenseits voD Oder und N€iße steu€n
8,2 Prozent der Bes.häftiqten im Cetd-, Bank-, Börsen- und
Versiderungs{esen.
In Bund€sdi€nst sind sie besonders slark rerlreten. Fast
jedei vierte Bundesbedienslete ist cin Verfiebenc.. ln de!
Bundesansralt f ür Arbeirsvermifi iung und arbetsloseDve.
si.herunq sjld 177 Proz.nt Vertricben.r tätig, 16,5 Prozenl
d€r Bundesbeamten ünd Riörer sin<l Ycrlriebene, lDd audr
bei Budesbahn- und -post sind die Vertriebener mit l5 bzw,
15.2 ProzeDt angemessen v€rlr€len.
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llnserc fl eimalgrup pen eeüchlen
Rl€sengebiiglei-Heiaatgruppe Aügrbürg uDd Uogebüüg

Die Leilung unsar€s Monabüeflens an 18, Okrobe! hate
u^sere 3. Vorsilz€lde, Fröu lrmd Sörötler, Begdßr w!.den
69 landsleule. Besonderc Beqrüßunq satr unseren ätreren
Jahrqäng€n ünd deD Ldndsleuten aus d€r w€iteren Um-
gebung, insbesondere unserer Hennötkahera<lin Frdu Anna
Rei.t€l! aus Traul.nnu, die lrotz dos weiren Weges aus
Sleinholz bei Kdufteuren in kein.h unsercr tl€inaiabende

\ö.h dem S ng-n von TrFr srrophen der Vollshln'-. dp.
Ri-'enSebilqler !nd des \'crle<ens d.r Posr- und SpcndFh
eingänge braöre unser Ländsnann Oberlehrer Adoll K.al
einiqe Hinweise zu den zu erwartenden Besuchen von Renr-
nern axs der Ostzone.
Die G€staltung der Kiftüweihteier stand unter den Kom-
nando unseres Thealerdireklors Virzeoz watscü. Persön
li.he und unter Miisirklnq eines Teiles seiner Ttearer-
qeneinde dalgebladrte hüoorvolle Darlietungcn stellten
sein Können urd jenes der Mitwirkenden neuerdings utrter
Bewcis. Dalür zeugte det g.oße dankbare BeifaU,
Die Weihnaohtsleier findet ön 20. Dezenbe. statl, Hierzu
erqeht, wie zu all€n anderen Heihaiab€ndeD, die herzlidste
Einladung, Durch die gulen Besu.he unsere. Zusännen-
li.ünl1e wollen uir bezeugen, daß wir usere gelicbte Heindt
Dicht vegessen habe!.

Nlkoloteler der Helmatg.üppe E8lilge!

Ore 'rddirionellp Nrloloferer der E0lrnge' Heimdtg'uppe tin.
del dm 5. Dczembe' lc6-{ ro dcr .Fledri.hsau srd t. Begino
20 Uhr, Biue, verg€ssen Sie njcht, all die Ces.henkpäctöen
Iür lhre Li€ben ünd Bekannten, die de. Nikolo dann hitdst
persönliah an die Enpfänge. vertcilen wird- Wir dppellieren
dn dlle unsere Heimoilleunde, voll/ih.iq zu ersdrernen.
Nä h dpr B-sdrerunq i(r Tcnz bs I U\r Dre Pddrchcn müs-
sen dpn Ndmen dcs Empldngers traqen und tonnen dn der
Abendk.sse abgeqebeh s.erden

Helnalgroppe der Rles€ngebirgle. Helderheio
Dre Heinatgruppe der Riesengelirgle! in Heid€nheim hai
dh 17. Oklobe' !nd 21. Novenbar rhre reaelfld0rgen nonar-
ir.hcn Herhalabeode abqehöllen, Bei der luscM;nl-nI 6n
1?. Oklober konnter die Heimarfleunde Dr, Karl Voigr lnd
Frdu Md-rdnre, Je'lt Schramberg, lruher HoheD.lh., dls
Gr\rc bcg,ußl wprdeo, Bern Heimdrabend an 2l Novebbe'
hi€it unser jugendli.her Heinailreund Hans Kräner wieder
eirpn ,eine' bcl eb en Lrchlbilde'vortrdqe. AD 12. Dpzcmber
lnder die rrdditronellc Vorwcrhndchls-'ud Nrkotoiei€r u
-Gold.nen Räd" stati
Im lekten Quartal 1964 konnte die Heinatgruppe den Mit.
qliedern Frau Hermine Weiß. geb, Lorenz, der Frau unseres
ObmaDnes Anton Wei8, und Ilerrn E.nst Lindner, ünserea
l.ngjährigen Kassier, zum 60, bzw. 70_ ceburtstag grarulie-
red. Ah 12, Dezember leierte Hcr! Oberlehrer i. R. Anton
Ceiowsky seinen 70. G€buristag.

ADau€r ln Milnöe!
Der Besuch ad 15. 11. war €rfreuliö gut (30 Pe.sonen), Be-
grütlenswert isi. ddß bei Ve.wandtenaufenthalt aus der Ferne
die Gäsle aücü an Rundennaömittag teilrehnen. So w€itte
letzlhnr Frau Matie H€llet, verw. Marx, aus Saarb.ü.keD,
dllen bek.nnt als rrühere Betreuerin de! Wöisehhausküde,
in uDsere. Miite. Auch ulsere ,Nestoritr', Fräu Alr, Augs.
burg, feblt rie. Eingangs wurde der versto.benen Studien-
rälir Hildegard Czemohous, Nürnberg, in tieler Anteilnahme
gedadrl. Die Blitzlidrtbilder vom letzten TreIfeD in Septem-
ber fanden viel Beifall und Abnehd€., Zahnarzt Hans Ru0
zeigle aüs seiner r€i.h€n FotosamDluDg - sie könnte eiDe
Aussteuung füllen - etwa füalzig de. n€rllichsten und sel-
lersten Groß.epros vo! Alnau, seinen Sehenswürdiqkeiten
und festliöen Tagen. J€des Blatt ist ein Dokunent Iür siö,
Da.utrter isl auch das Erinnerungsblatt an die loojährige
Beslandsteier der Fa, Eidrmann & Co., 1942. Hie! sei lands-
hann Ruo herzli.her Dank Inr seine Mühe lad übenasdlung
gesagl Die Ründe wnd zu. Teilnahme an der Weihnaöts-
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leier der Riesengebirgler an ?? Dezember in der Donn.rs,
berger Bi€rhallen autgcrulen Erinnerunlen tällchen wir
wieder in Rundenlreff€n anr 3 Janud! t965.

neiDes T.eIIeü de. lochlilz€r h Fürrh

Anläßl'ö dcs Besuches des Ehepdares Franz und ltelcn€
Kürzel bci Kreisrdr Karl MüUer io Hödstad(/Aisö. Anwe-
send sdreD: Fralz Gilge, Mali€ Gilqe qeb. linke, Brigitte
Linte, Grete Müller, Karl Müller, Hermine Franzl, Fiirz
Palme nit Frau Frieda, Hedsig Doubek, Clascr Nlddrkel,
F'"nr Kuhzcl und spire frcu IIFlene, qaL Muller tPosr
NrrdF'roöl u). Dr, !hepdd KunT(l riFUre 5rd scl,' rn
Kreise d€r vielen Rodlitzer Bekannlen nach so vielen Jah-
ten viedei zu weil€n. Der Naöoittag in Fürth war lür alle
Rereiligt€n €in trohes Ereiqnis. Die beidcn Söhne der Fdnil'e
Künzel haben sicü im L€ben durögeselzt uDd den Ellem
qroße Freude genaöt. De. iiltere Sohn Franzi ist ireisöaf-
fcnder Söriitsleller in München und hat vor vi€r Jah.en di€
SlaatsprüIung in Ts.teciisch gemacht utrd is! de. He..us-
geber des sudelend€uts.hen Bldes "An meine Heimat". Der
z{eite Sohn, Dr. Wö11€. Künzel, ist am l. 9 1964 als P!o-
fessor der Univ€hilät Leipzig nit erst 36 Jahren berulen

Ries€lg€blrgler ln Mür.het
Die Beteiligung an der leizter Ruldenversdmnlung war zu-
fnedenstellend, obgleich *ir no.h manden, unserer li€be!
Heinatfreunde in unrerer Mitte sehen vürden. Die lddLsre
Zusanmenkulft a 9, Dezenbe. 1964 trägt vo.weih-
nacttlides Gepräqe. Der Nikolaus konnt für alt uld jung.
Wi€ aUjährlidr wird das Cebä& lLir di€ Kleinen von unseren
stets gebelieudigen Frauen heigestellt, Als Voranzeige
diene, daß der Ball der Ri€sengebirgler umständehalber und
öusn.hmsscise am Sonntag, den 23. Feber, nadrmittags, in
den Dornetsberger Bi€rhallen slattfindet, Die Gruppenl€i-
tung, allen voraD di. beide! Obnanner Braün und Hofer,
geben sidr alle erdenkliöe Mühe, die Rundennacümitlagc
und öndere Veranstallbgen möglidrst üntelhaltend und
geseuig zu gestdlten. Sie dürfen mj! Redrt einem siarken
Besuö enrgegensehen. Bitie ddher, in Vomerk nehmeo:
9. Dezenb€r und t3. Feber. Auf d€n Jdnuarprogramm stehl
.iD Kurzvorhag: ,Das Heindtloto hat Dokunentenwert,"

Hetm.lgruppe der liesergebirgler iD Slullgarl-Ead Cantltatl
IE Monal Juli hörten wir von Dr. Kahrer einen allgemein
iniaressierenden Vor[ag über seine Erlebnisse und Eindrücke
in Zent.alafrika (Portugiesisch-Angolal. Nact den Urlaubs-
wo.hen ib August führte im Septenbe. LdD. Dr. Jeschhe
selbst nergestellre Lichtbilde. von s.iner großen Urlaubr-
reise vo., die ihn in d'€sen Sonner bis ndö SpanieD führte.
Mit seinen Kraltwaqen l€gle e. dabei nictt s'eniger als
77{)0 kn zulü&. Audr die5€r Lidrtbildervortrag würde mit
!iel lnteresse duf !tenomnen. De! OktobeFHeinrdtabend war
ganz der Unterhaltung und dcn Auslausdr von Ferien- und
U.laubserlebnissen gewidmet. In vcrgang€nen Monai spraö
Ldh. Sdröbe] üb€r die Baukurstepode des Bü.o& in 8öhnen
ünd s€irer wicttigslen Denkmäler unter besonde.er Ae.ü.t-
sichtigu.g de. berthml€n Balmeislerfanilie Dientzenhoier
uld ihrer großer Leistungen ia ganz BijbneD. in Franken
uld Hessen. In Braunauer Ländchen sdtrul Kilian lglaz
allein zehn Kircten und deD Klosterbau in Braunau. Bei die-
sen gelannter Heinatabenden belrug die dur.hs.hnitlli.he
Besuöedaht über dreißig. Wievi€l Besuder könnten es ab€r
seiL weDn nur jedar zweile Riesengebilgler die Heihat-
abende besudren würde?
Der nädsl€ Hein.tab€nd wutde, s.ie jedes Jahr,aucü diesmal
wieder als sog. "K€rzlddämneri.ir" g€sraltct Dnd ldDd am
Sömstag, den 5, Dezenber in Ratsstüble statt. Wegen Scilie-
ßung unseres Heines übe! Neujahr wird der folgende Hei.
matabend erst an 6, Feber t965 abgchallen. Es ist der
hondert.te Heimatabend und soll dahe! einen beson-
ders feierlichen Rdhmen erhalten. Der aluÄhrliche Kappen-
abond wlld zugle.ah mit den huDde.rst€n Heimdtabend von
Stapel löuIen. Ries€Dgeb'.gt€r von Stuttgartl lhr seid zu ur-
\erFn Ve'dnsr€lrungeo !c.hr hcrz'idr eingeladen
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Nllololeiei von BVD t! Cenünd€ Wohta
Wieder einmal sle aujährlidr, lud der lvD zü. Nikototeier
ein und alle, alle kamenl Ein bis aul das l€rzte Plärzden
vollbesetzter Saal lieüt€ sidr an den zügig auleinanderlol-
gerden Darbietungen.
Wi€ immer gehört der Löwenanteil des so guten celinges
unserer ninmeoüdeD Flau Mia schneideFMayer (T!a!-
leDauJ und ihren Brude!, den Liederkomponisten Wilti
Möye., Beide stellten - vie sdro! oft, in nühevolle. Arbejt
ein Progrann aur die Bübtre, dös vohl nid1l gleidr eine so
verhältnismäßig kleine Ortsq.uppe des BVD biet€n könn,
Mit stürmisdem Beilall wurde jeder Aultritt beg.ü6t und
verabsclri€det, Es weösellen in langer Folge exakt vorge-
spi€lte Flöten-, Klavier-, S.hillerklavie. und Liederortrage
von der Musiklehrerin Mia Sönejder gut ejnsrüdierr. Zwei
Kind€ld!öre - komponiert und dirigiert von Herrn Willi
Mayer - fönden donnernden Applaus.
Ein wiener Liederpotpourri (am Klavier Willi Mayet, ce,
sang Frau Mia S.üneide., b.avourös wie inne. 2u Gehör qe-
bra.hr, ,'freure hoösllrdrl \röt zu vergejs.n ser crn von
einem Miiderl gut vorqehagenes Cediöt unserer 83jähligen
Fftru Zirm aus oels, das sehr aiel Anklang iand. ,Der Spiel-
zeugläden bei Nddrt" - *ie er lebendig wird - wdr d€r Aus,
tlang und überbot alles ande.e nodr.
Frau Sdrn.ider und Ilelr May€r konnr€n reiöes, verdientes
Lob näö Hause hdgon - au8er den Gesöenken, die ihn€n
der Nikolaus in zahlreidicr Venq€ bescncrte Herr Lukesd
als sohlqelunqener "Nickl' ließ nit s.in.n Kürben votl
Cdbon alle Ki'tler.ugen aulleuölen und au.tr dic E.wa.h-
s.nen, ddru.Ler au.t viele Einhcilnischc, gtugen . du.dr die
g.lunqcnen Ddrbj€lungen reiö beschcnkt , vieder heim.
D.n Vcrdnsldll€rn, Frau &üncide. und Herrn Möyer ud
all.n ande.en Helt.m, drc nt zur vers.höneruhg <ler lcier
bcitrug€n, njd)t zulctzt den violen Kindeln (mejstens sude-
tcndeurscne Söül€r von Frau SönoiderJ danhte zuttr Söluß
Hcrr Karl Monser, Kreisobmdnn des BVD Iür ihi bereitwil.
liges und nil Fr€ud. und Begeislerung du.drg€tuhrles Spi€I.
,\llcn sci herzli.üst grdanktl
Dic Getuündenrr BvD-Ortsgruppc kann slolz sein ' und ist
es duch - aDf ihre z\vei Künsller und ihr. so gut disziplinierte
Sliclschar die wi€de! ihr llestes bot und Al1 und .tung eL
ircute. Nr. B

Advenlsieter der Ri4engebirgler ln Xempren
D.r EiDlddung $drcn vielc Aelolgt. Landsmann HugoCleisner
koDnte nrehrer. li€b. Freunde aus detu deulsdnen ()sten uDd
axdr no.I andere Gnste Iroudig bogriiß.tr Ein s€h. sdrönes
Protramnr gesldlt€r.n die GesdrNisler Steinberq€r unter Lei,
turq ron Frau Gleisrer. Rüb.?.hl hdlLc ein kleines Engcl-
chen ge*hickt s.knes an di. iilr.ren Teih.hner Pä.lch€n

In z\veiten Tcrl spradr Jos.I RcnDer zu den s6$.ren An-
srilfcn g.(jen den Sp.e.her Dr. Seebohm ud lorderre all.
aui, geschlosson in d.r groß€n Organisdlion der Sudet.n-
d€ulsdren hint.r ihm zu sl.hen ünd dur.tr zahl.eiche Tcil-
nahnre dn den Veranstdlt!nq€n d€r Ve.triebencn den U!'
belcl,rbarcn den festcn Wilk,n d.r Sudrlendcutsrh€n auf ihr
Henlalrecit zü zeiqen.
Die nä{net. ZlsabmenkDntt nndcl im Nlondt Jdnuär slalt
und sird rn Fas.hin{lsstirnnunq qestallet.

Seli nehr .ls 50 Jabrer: h€rloüaqend i! d€r Qualität, be-
karDt in der Aulmachbgl DieseD FIANZBTANNTWEIN,
das OtTGNAI-EEeugois der ALPA.werke, EIUNN in
der hell-dunkel-bla[6n Aufmachung u. gelben Stern übern
,A' wußte jedernann als ,Lleire HAUSAPOTHEKE" zu
sd,drzen. Besorgen duö sie sid deshdlb 9le,(h dresen "Hdus-qpist" und denken Se rDmerdcrdn: ALPE dTü'/l -ALPEnützt, enlwede. als erlrisöende, Duskelsiärkende, nerveD-
belebende EINIEIAUNG od. tropfen*elce aul Zuckerr
Schreiben Sie an die Fa. AIPE-CHEMA 449 CHAIv,VBay.,
PF 105, wenn Sie eine Gratls-PROBE wüns.ben.

dena Streuhel wah.end sich den 2. Preis nit 5 bis a ri.htigen
Lösunsen Frau lrene Wanka, Frl. Mahle! und Frau Anni

UDs€r näörtes Treiien au l?. Jänuar 1065 beinhallel einen
G.oEe! Faschlng$üre€l

unler der L€itung unseres Hofmalsöalls Vinzenz Walsdr,
Wir vünsdre! allen Löldslelten ein redrr gesundes und
zulried€nes neues Jahr. Bleibt auch im neuen Jahr und iD
dlle Zukunll de! Heimat treu,

Riesengebirgler aul f t.rienlätrrt
(Besuch d.r Mün.nner Dei Landsnann Adoli TeidrndDn,

Tü.ücrsleldl.
Vierzig Teillehnr€r Naren e$, die am 26. 9. nadmitlag mit
dem Reisebus zür Frankenlahrr stdlteten, Hier sei der VeF
laut des Ausfluges k!z !i€dergegeben. Bald liegt das
W€i.hbild der Stadt hinler ü!s. Die beruhigende Weite der
Mün.hner Ebere hd späte. der Donauniederung ninmt us
aul. Alle TeilnehDe. sind eingefangen von dem Gelühl b€'
glü.lender Unbes.üivertheil, das geweckt wird lon den
qlei.nDäßig€n Dahinrollen des Busses durch sonniq-irüh'
herbsrlide Landsöaft. viele qualmcnd€ Karto,telf€uer auf
den A.ke.n erinnern an f.ohe Jugendtage, Eald rauchen zur
Linken die dusged€hrlcn Ollager vo! Manding, zlr Redr-
tea Essen und Türne von lngolstadt aDr. Nordqä(s der Do-
nau zeigr sich alsbaid die Eigenartigkeit de5 Frankenjurä,
lmmer hiiufiqer blinLl von f.rnen Hüqeln helles Kalkg.slein
herüber, dränsl bald nnher heran, wudrtet sdrheßlidr zu
grot€sk-z€rklüiteten Felswänden {nd kanzeln enpor und
verläßt uns bts dns Reiseziel "Tüöersteld", das wir un
18 Uhr errcichen, nidlr Adolf Teicimann und Frau Malga-
rete rine geborcne Buchberger aus Hackelsdorf, entbieten
herzlicü'h.i!!ärliöer Willkomm. Vornehn und eirladend
liegt der ,,Casthot zun Püttla.htal" inn[len der ihn un.
g.benden, steil duiragcnden Felsgruppen, der€! €ine die
Rest. d€s milreldlterliden Adelssitzes, "de.er au( Tüchers-
ield", trägt; es ist eine überaus ronantis.he Szene.ie, die an
uns.r Ad.rsba.h erinnerl. Für Untcrbringung, Beköstigung
und Unt€rhaltung isr dufs beste gesorgr und in fröhlid€r
Runde blieb nan bis zu ,späle. Stunde". Der Morg€n sieht
uns alle aut dem Wege zur nahen ,Teulelshöhle', der be-
rühmte! Sehenstrü.digkcit der,,Fränkischen Srhw€iz". Ab.
weiscnd gähnl das gewaltige, dunLle lingangsgewölbc ent-
gesen. Bald isl dic Besü.üerg.uppe im Fels€nlor versdtwun-
den. Es väre nnßig, dic Eindrüd.c, <lie aui der Wanderung
durdr das, weit über einen Kiloner€r large Höhl€Dlaby-
rinlh duf uns €indringen, wi€de.gelen zu eollen, Trepp aul,
Trepp ab trdppeln wir durdr unheiülich wirkende cänge,
Bodrückend. Eng€ w€.hkh mit weit.äxnigon Felsendomen.
Jede Uiagung nberrasöt mit ncuen, mädrtig€n Troplsteinge.
bilden, deren Enlstehung Hunderttausende, ja Millionen von

Die Enldect(er gabc! d'es€n wuDderlichen Kalkgebilden, di€
in hdgischer Beleuchtung e.strahlen, fantasievolte Ndne.
In F€lsends.nen zDsannenqetraqen laqern die Skelette yie-
lrr Hohlpnba'cn. DrFser au\gesiorbene sohlFhgdntar wurde
ei_n durö Ge, c,n\n.Fd-rbruö F'nqesdrlosspn. Mqh kommt
dur diesoü Mö6d! aus ded St.uen lidrt heraus. DenDoö:
jed€r aln€r berreit aul, wenn er wi€der in die Helle d€s Ta-
ges rritl. Ansc\ließend werden die Ki..üen von PotteDstein
und Cösswejnsteir besichtigi, d€ren prunkvolles Barod.in-
nere unser€ B.wundelung e.regt, Mittags sind wir wieder
bei Tei.nndnn. Aul d€. l{€imtahrt kehren wir bei Altski
meisler Budbe.ser Vinz. (St. Per€r). der in Pouensrein den
,Wagnerbräu' bewirrsdaftet, zun KaIIee eir. Von hier geht
es in zügiq€r Fahrt in unser Großstadtdomizil, wo wi. den
Bus nit den Gefühl entsteigen, eine lohnende Reise ge.
madrt zu haben, Den ReiEeleite. Hofer Reinhard sei an di€.
ser Sreue der Dark aller Teilnehmer ausgesprodren, -G-

qeinatgrrppe de. nlesergebirgler ln Miln.h€n
Die lleindtqruppe verlcqt db soiort ihr VersamD
lungrlokdl zu LdndsmdnD Josei lvagner,

Cast3tärl. 
"Lohengrin", 

Tü.keost!. 50-

Der .rsle h.indlli.he Nd.hhitlnq rm "Lohengnn"hnd€t dn l0 Jdnuar, un 15 (rhr srdtt
L.Ddsleute konnt reöl zahlreiö.

Rl6engebirgleFHetnatgrüppe Augsburq ud UDgebuüg
Trolz des sdrl€dten lvetlels konDle unser 3. Vors, SteUv
H.ns Dohnal, 78 Löndrloul€ begrüBen.
Einqanqs $urde 2um Volkslralertdq dcr Tole! dur(h eine
Minut. des Sdrwoigens gedadrt.
D€i Quiz-Naömittaq nahm einen sehr r.qen verlaul. Na.i
ded Entwurr unseres L vors. Franz Rird $aien 50 Fragen
in Heim.lkunde, dui den Gcbiete d€s Gesundh.ils$esens,
der Wnlsdart, der Geog.aphie und Ges.hi.hle arß allen
Erdteilen 2u beanl$orten .Die ersten P.eise mit t0 ridrtigen
L6sungen eroberten lrau Marie Baudisch und F öu Philo.
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AUS DER ALTEN HEIMAT

Altenbuch: ln der alten Heimat, in Ober-Altenbuct 115, feier-
te am 4. 12. der Maurer Joharn rlöllige mit seiner Galtin
Marie ünd Todtter Emma, seinen 65. Geburtstdg. Dulch einen
Unqlü.t<sfall vozeilig in Rente gekonmen, arbeitel er nur
lerlwerv rn seinem Berul. BcJa IrP,-n s,.n 'm-e!, wpnn
ßesüdrer ö!s Os! und Wesrdeulsöland zu ihnen konnr€n

Amau: Es waren in Jahre 1964 viele Deutsöe in arnau,
nanch€ hab€n nit oflenen Auqen die heuriqen Verhältnisse
b€obaöt€t. Daß ünsere sdöne FlanziskäDerkirdre immer
mehr ve{ällt, daß sie aLs Lagerraum lü! eine Indushiefi!n.
die!!, daß der Fiedhol fast ganz verlahrlost isr nit Aus-
!6hDe einiger weniget Gräber, w€ldte von den zudd.qeblie_
benen D€utsdren bet.eut werden, ist sdoD bekannr. Das
Gebäude des Frönziskönerkloslers ist in Stand gesetzt woF
den. Es hefirdet sich ein großes Lnger von Lederwaren und
Söuhmaterial darin. Hini€r den Ursulinenkloster ist ein
qroße. Spielplätz angelegt, di€ Gebäude sind gut erhalten,
ln den beiden sdrulen b€finden 3idr KaDzleien und eine
Berutssdrule. !n der ehenaligen villa ist ein Int€rnai ein-
geriötet. Ein ehenaliger Redttsvertreter, den man in dös
Inner€ d€s Landes aüsge{iesen }at uDd irüh€t s€hr wohl-
böbend {ar, ist j€tzt Strä0enarbeiter. Er ist aber ni! diesem
Berut ?ufreden, werl er ern g[le5 Gewissen hd'

B.usnllz: An Trautenauer Friedhof $ar.de am 29, Septenbe!
Joet Falge beerdigt, Der Verewigte wohrle in den letzteD
Jahren in Hoh€nbrud<, Viele Bekannte düs Sedlowilz, Baus-
nitz und Adamsthdl gaben ihn das letzre Geleit, Am 30.
SepteDbe. abends mrde in der EEdekanalkirdle ir Trautet-
au eine hl, Mese aufg€opferr,

GroGAupa: Eine doppeltspraöig abgefaßte Meldung atls
der alten Heimat zeigte den Heimgang des H. Bobert Hofer,
Gärtner in 6roß-Aupa, 2. Teil ll0, an. Derselbe verstarb
!öö kurzer, sdrwere. Krankheit am Solnlag, 18, Oktober
1964, ih Alter von 63 JahreD in Kranke.naus zu Trautenau.
Die Beerdiglng land am 24, Oktober von de. Plafttirahe
.us start. Her Robert Hofer war einer der letzten Koppen-
träger, die all€n Besudern des Riesengebirges in sieler
Eriüerung bleiben. Als er s.hon nil seineD Kirdern aE
Aussiedlungsplatz versammell ka., wu.de er als ,,Koppe!-
lräqer' wieder zu.üdqeholt; so blieb er zu Hause. Den
Kindern, Gesöwislem und Angehörigen gilt unsee aüi.
riötige Anteihahme.

Neue Horel. in liesengebi.ge

"Ritberahl" völlig rerovterl
llaüa.üsdorfr ln Riesengebirge wurde auf der böhmisdle!
Seile dönit begonreD, moderne Tou.istenhotets zu söaffe!,
da die bisheligen völlig unzureidend waren, ID Ha.rachs-
dorl wird in Kürze das Hotel "Hubertus' fertiggeslellr sein.
Es umf.lt eine HaUe, zwei Sp€isesäle und Te..assen. Tele-
fonanschlüsse gibl es in jedem Zinme.. Die Kosten des völ-
liqea Uobaus we.d€n öuf 2,5 Millionen Ts.hedenkrolen
gesöätzt. Auö das Hotel .Rübe2ahi", das s€it Jahren g€-
sdrlosser war, wird völlig lenoviert. Geplant sind ein neu€s
Restaürant und ein Cafö, in denen 800 Giiste bedieot werden
können. Später soll in Hdrrä.isdorf audr €in neles Motel
gebaut werden.

In Turnau-Dalinerice verstarb an 21. 10. 1S64 Marie ?od-
zim€k, geb. Hujer jd Alre! von 89 Jahren.

(örlqsh.n: ln der allen Hejnat veEtarb am 30, 11. na.h
sdrwerem Letden Enil KleinwAcht€r in ü, rebensjahr.
1945 sollte er nit seiner Familie die Heinal verlassen, man
holte ihD aber in sein Haus Nr. 18 zü.üd., weil Bergö.beite.
niöt ausgesiedelt werden du.ften.
1946 hatt€ er zwei leichtere und ein€n söweren Unlall auf
der Grube, Lange mußte er mir K!ücten gehen, In den letz-
len Jahren benüizte er nür m€hr den sl..k
S€in Cesundheiiszusland versdrledrterte sid durö Staub-
lunq€-Ed(rankunq, Die beiden Töchter haben siö verheiratel,
er konnte siö söon über seine Enkelkinder freuen, croß
war seine Freude, daß seine Sdvesre! Mnrie ihn besuche!
koarte. Wegen einer Erkättung mußte er ins KraDkenhaus
Dad Sdllzlar, wurde darn na.ü Mars.bendorf Mberlührl,
wo e( seinem lPiden erlag.
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Pllsdorl: Als der alten Heinat wird uns berictrlet: B€in!
Erben Bäuer, Ketzelsdorfer slraße, vurden im Ldule der
Jahre große Stallungen und Gelreidespeiöer gebdut. Dort
rvurd€n säntlid)e Futlervor.äle Gelreide. San€! üsw. ünter-
gebracit. Mitte Oktobe! lernicht€te ein Großfeler die gan-
2en Cebäude. Der Sdaden sollsidr aui 600 000 I<c. b€ldufen
Ein l8jäh.ige! s.hwa.hsinniger Tscüedre soll d.s F€uer ge'
iegt und zulor sct1otr in Kott{itz einc Söeune dngezündcl

(ö!i$ha!: Ende Oktober 1964 isr in sdatzldr Rudolf lllner,
Bergnann i. R., gestorben. Um ihn taüern seine Frau anna,
geb. Kuhn. äus (önigshan Nr.56 lnd die Kinder Hans urd
Maliechen. Zur Beerdigung var au(h sein Söwag€r JohanD
Kuhn {früher Polizeibeanter in schatzlar) nit lrau und soh!

Rochlltz. In der Heinat in Rodrl[z konnten dm l,8. 1964 die
Eheleute Engethert Seidel und Frd! ihre goldene Hodz€it
ieiern, Engelberl Seidel ist ein Sohn der großen Seidellani_
lie aus Wilhelmtal, welche l7 KiDder halle. Er {ar viele
Jahre Külsder bci der Fö, Plellogg in Rochlitz.

Schatrtar: In der alten Heimat verslarb im Oktober die B€rq_
nölnswitwe Fink dus der Koloni€,
Ab 29. ll, 196,t verstarb de. BergnanD i. R. Willl Urban
(Stollen) und de! Be.gnann Fra.z Friete aus der Kolonje

S<halzlar: In der alteD Heimat konnten die Eh.leute Ferdi
nand Fis.her das rest der goldeDe! Ho.hzeil begehen. Es isl
selbstverständlidr, daß sie an dem Tag von der deutsdren
Kolonie sehi geehrt wuden,
In d€r alten Heimar verstarb HermaDn Kopect y an 2. 10,
Er wurde nach Pardubitz überlüh4 lnd dort eingeäsöert.
Der Verewigle ist ein Sohr des .Anion und der Anna Ko-
pe&y, geb. Kasper, und war vereheliör nit Marie Mahrla.

S.haldai: Um Familienzusamnenlührulq zu ihren Angehöri-
detr Ju\ der CSSR ndch Wertdeulschldnd hdbFn über 20 Fd-
;ili.n dnqesudrr. \t",t"ns hdnd"lr c' sro, un R.nlnc,. dcnn
nur die Ges!öe von di€sen werden günstig erl.digt. An_
süden von Personen, die im Arbeilsverhältnis stehen, weF
den Didt berüctsi.ütigl, da nan audt in d€r alren Heimar
A.beite@anqel Iat. SeitdeD liele aus Wesideuischland zu
Besuch in der alten Heina! mit ih.€n neuen Autos waren,
und ange2ogen wi€ Kapitalislen kamen, kann han es ver-
stehen, daß si.tr sehr viele nit den G€danken t.agen, ins
f.eie DeutsölaDd auszuwande.n, wohin nan vor 19 Jahren
alle andern vertrieben hat,

Trnulernu - Grabeohäuse.r ln Villari.ca, Paraguay, lebt
Fadilie Rudolfo Hoege, cass. Co[.27, uDd grußt alle Heihal-
treuDde, Das Familienoberhaupt ist Fleisder ud sejne
Wuistprodukte haben bis in den Urwald gulen Rut. Neb€n-
bei wirkt e. als €vangelischer P.ediger. Sei! Sohn ist Auto'
me.taliker. Mit Fanitie And€rs in der Kolonio Sudetia wer-
den heiüarliöe Verbindungen gepflegl.

ldolla: h Hagebok-Heide s8/Me.ktenburg lebt der ReDtler
und ehematige S.hlosser Rudoü Ener. Seine Toöt€r Tlaudl
vemählte si.h nil deo Slaatsbalnzugführer Hans Fried.iö
6us Meddenburg, Sie haben einen Jungen und eiD Mädöen
und lass€n aUe Woltaer lestens qrüß€r,

Wolta: Fritz Kirösölage! wohnt noö in Bergqraben, wohin
er siö verheiratet }atte. Er war jahretang audr naö 1945
aut der (ohlengrube in Sdalzldr als Bergarbeiter beschäItigt
und ist jetzl Renlner, Vor seinen 2 Tödrtern wohnt Dodr eiDe
bei wirkt er als €vangelisdne! P.ediger. Sein Sohn ist Auto-
hat er seiDe zahlreichen Ges.h*ister und VeMandten in der
Buldesrepublik besucht. Er war nii seiner Frau angen€hn
überas.üt üb€r den hier neGdenden Lebensstandard, der
daheiD von deD Ts<ieden ins Gegenteil verkehrt wird.
Sagner Helnut ist in Dessau Verkaulsslellenleiter ir einem
HO-Löden, Er ist verheirötei, hat eiden lsjährigo Sohn utrd
eine l2jährige Toctrter.
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Heimatkreis Trautenau

GESEGNE-IES NEUJAHT
Dr! J!ür lsaa l.l nr Ende g€galg€L weü! n.n c. noö 6l.lEl llr ccdintcn a! dö voroDcrglttG! llll !!t. lsltlell€o, ö.1 er l0r iLr P.r!!..b.ltrv!rnüb! Wlrrbotg - ri|ütc!.u vtel...höD. E.tolg.g.br.ör hrt.
Dle Zü..Dn.ütb6lt r*l!.he! Hetrallrelr un.l S. da W0rrbotg old d.r gcg..$ltrg. f.lurd.ö.la.vüIlltDtr
tohl.! ll vl.U.öGr Hlrtlöt v€rtteft e.tih!" Wt tö!!d didl tür d.. J.nr l90l rdör et.r mr dl. Zrlo r,
zuh.detr .etl|" Dl6 St dt Worzbury wlrd dclh.lb noö w€tl6r6 Aürre!$rrge! ut r!chr!€.. !E d.r Tr.rtor-
aüGn elr 6.tl.l Slü.r gclDrl bl€tetr to IölrE
Ir N.DGI il€r gsr.ot n lürgü..han Wilrrbu.g. und lü elg.D.! NdGn wlt!..h€ rö .Uo! lürgorl urr€!.r P.len-
rladl Tröut€!6u lnd .llln Mllglledem de! H€lE.lIr.L€. ebr ge..$ret€! Welür.örsle.t uld €h €rlolgmlöe. Jahrre6s. 

ojk"",,äT:::j1..

Di€ lon den An5bödrer RiesengebirglerD bereils vor Mona-
ten im Heinatbri€l .ngetündjgte St€rnlahrt nad) Dletenho-
Ie!, starleten wir an ll. ll. 196,1. Un ll Uhr tralen sir öm
Bahnhol in D'eterholeD zusönmen. Di€ Ansbaöer dit einem
Onnibus. die r_ürnb€rger teils nit Aülos, teils mit deE Zug.
Dies.s er.tmaligc ZlsahmentrelleD unserer Landsleute 6us
diesen Teilen V lelliankens e.r hit der Besichtigüng der
Fö. ceml, D'erenhot€n und Neuhol an der Zenn. verbunden.
Bereits am tsahnhot cr*driele uns uns€r Gastg€ber Ln. Emil
Gernt mit .iner se er€r aulokolonne. um die Ldndsleute,
die hit den Zug gekomnen waren, auizunehn€nr deD zu-
nächst ging die Fdhrt in d.s benachbdrle Neuhol an d€r
ZcDn, wo die Fa. Gornt ein zweiles Werk elridrtet. Hier, in
dicser weir.n Wcrkhau€, in der im Dezember bereils die
Produkrion aulg€nonmen werden soll, erlolgte die Begrüs-
sulg durdr Hedn Gernt und die Führung durdr die nehrde
1000 Meter g!o0o Halle. Bald hatlen wir ein€ Vorstellüng,
ras hi.r erzeugl werd€n wird, in w€ld€n Räüm€n und in
welöer Reihenlolg€ die Produktion abläult. Großzügiq !nd
wohldlrddddt isl dlles angeleqt uDd die E.tahrungen und
Kenntniss€, die Herr Gernl in s€ine. erslen Produktionsan-
löge iD Dietenholen s.mmeh konnte, lioden hier ihre An.
hendung. Dieses alles erqab genug Anla6 zu Fraq€n über
Fjndnzretung, Reschdllung von ArbeilsträIten und Absalz

Da an dies€m Sonnldg d.s lvetter unersarlet sonnig w.r,
gingeo *ir von dieser Fabrikanlage, die ao Eingang des
Ortes liegt, zu Fuß in eine Gdststätte. uh geneinsam dss
llitlagessen einzunehmcn. ln einem Saal rar eine 9roß€
Talel alfgcstelll, dn der wir nrit dcn Atgehörigen de! Fa.
nrlie Cernl und d€n beiden Bürgemeislern ron t\'euhot
Platz ndhm{rn Hier lonnl€n wir leslstellen, daß 80 Lands.
leute ad dicser Slernldhrl teilDahnen. Auch ersri,t der Bür-
gerüreisror ddr Worl und spandcte uns Rieseng€bilgleh

Hicr {lrdcn nir in Cruppen durd die Produktionsräume
gelührl. Sahen hi€r wds erzeuqt und wie es herg€slelll wird,
gingen in die Lagciriiune und in die Hall.n wo die züm
V€rsand rcrpa.t(ten Arlikel slehen. Alles konntcn wir be-
sidrligen, .u.h das Kesselhaus, di€ \^rerkställ€tr, di€ Buro-
räuüe, ja selbsl bis dul dds D..h sind wir gestiegen, ud

Helbalg.oDDen Ar.hd ü!d NürDberg

Nat uns alle inluetücrl

aüdr den hetli.hen Ründbli.k in das Bchöne Biberral zu ge-

DaDn sd8e! wt alle nod eiomal in der X.nline beisömnen.
um uN vo! deE viel€n Gesehene. öus2u.üheD. üE Eiteinön-
der übe. da. .lles zu r€den, abe! aud! un in €irer luEen
Ansp.adle unseren Gastgeber, vor öllen .udt de. D.ne d6
Hauses, zu dalleo, die auö den g.nzen T.g ünter uns
weille und mit dazu beit.ug, dao alles so harmouisdr verlief.
Es sar lur uß alle €in groles Erlebnis. Zu dälker ist daher
auch unserem Lm. Otlo Hampel, Ansböö, de. den GedaD-
ken der Sterntöhrl nach Dietehhoten hatte. Es war ei! gute.
Gedanke und wir alle wa.en begeistert von diesen Sorntdg
in Di€tenholen und Neuhof an der Zenn, Es soll ein An-
ldng von w€iler€n qemeinsdnen Ausllügen sein, Und da
wi. di€se Sterntahrt aurh getilmt hab€n, wollen wir
Nürnberger Riesengebirgler bei pa3sender GelegeDh€il
zü €lnen H€imalabeDd der Ansb6drer Iahren. uD ihneD die
Sr€rnfahrt nach Dietenholen im Film vorzulühre!.
Dies€ Besidtigung der Fa. C€rnt gibt no<ö zu weit.!€n Ge-
danke! Anlaß. Bisher wurde nur d6s A€oße!€ gesdlildert,
doct! Bedeurung und Verdiensr sind riel größ€r. Mönch eitr
Ged.nke ware !o.h daraD 2u knüplen, doö will idr *€nig-
rlens einen dnvon aüIgr€ilen. Zu Hduse, in der Tsö€do-
\losdkei da lag di€Wirrsdralr dar eder,leils durö dieW.lt-
wirtsöalrihlise bedirgr, teils .be. äud', *eil die Tröede!
die sudet€nd€ulsden C€biet€ ben.drteiliglen, leils.be. nüö,
weil d ie ts.hedr isdre Staatsführung nicht €rk.r nl hatte, welche
wirts.hattlichen Möglichkeiten sie besa0. Und so muülen un-
scretlandserke. zu Hause last alle darben,l.ot2 ihr$ Flei0es
und Könnens hatten diese kaun Arbeit, uh die eigene Fa-
mrlie zu €rnäbren,gar nicht davon 2u reden, tür ahdere A.-
bcitsplätze zu schalfen und die Güter mehren zu helfen, Sie
bekamen nidrl nur zu geringen Lohn lü. ihre Arbeil, sondern
sie mußtcn ort uDt,lig s€in, weil keine Arbelt vorhanden
war. llnd so staure sidr in uns Ri€sengeblrglern uDb€wußt
.iDe Sehnsudrt nadr Arbeit, di€ sidr von ursere! Elternge-
nerötio! auö sul üns übertrag€n hdt, da eir dies alles mit
anseheD muolen ode. bereits selbst audr schon erlebt hatten.
Durch die verlr€ibulg nun.us di€sen Fes3eln enuassetr,
lam de! 2u.üd.gesraute Tatendrdtrg rum Durchbrudr, zuE
Segen fü. viele und bewundernswen lü. den AuleDslehen-

Ob.raltstidt: Vom Sk'läuler zum Skifabr'kantenl
Als He'nridr Baudrsö ddhri im Rieseigcbirge den Skispon
ausüüle, $ar €r 1940 bei den sdrl.sis.hc! Veistcrsdaften
in LanglaDt unler ,03 Laut.rn aui d€m 7. Plalz. lm Sprung-
laul rrriclte .r tür dic ddnraligen Verh;hnisse eine Weile
von 4a m. Er itl .J.leinter lt{aschinenbäuer xnd hat Die dd-
ran gedldlr ddß die ,lrettln" lür ihn einmal eire Existenz
bietcn $.rde . D.r C.ndnnto jst.in sohn des ehem. Wagncr-
meister VihzoDr 8audrs.n. der daleim dt.ü Rodelsölitten.
ski und nnder. Sportrrtikel crzeqgle, Als s€in Brlder stdrb,
der das elt.rl'dre Gesdätt ubernehnen sollte, slellle e! sich
nodr €innral unr. Nrcn dcr Verh€ibung legte er 1949 in Würz-
burg dic M.isterprüfung im Wagnerhönd$erk ab. Im Laute
d€r Jahre konnte Iloinri.h Baudisch seinen Befieb verrl.ö-
ßern und lür die h€urige Skisaison *a.ret €in großes L.ger
.ur die K.iuf(r, Seil ll Jahren har er seinen Betrieb, der
unoittelbö. a! der Kreu2bergsl..Se li€ql. sos.it modemi-
siert, da8 €r ohne fredd€ Atbeitskiätl€ auskonmt, Die Skn
sportler von Haselbacü und dus der ganzen Umgebüng kom-

!,rn sohr gcmc zu dem Riese!9ebirgle., dcr sie Dil gruteo
Skiepcuqnissen versorqt, Heinridrt Baudisdr belielerl au.h
qcrnc dlle R'c\pngcbrrgl.r rtr de' gdnr.n Bundesrepublrt, dip
ihm 

'hre 
Aullrdqe zutommen löisen Zusdrrillen.D: Heinridr

Bdudis(h, Hdselbadr, Kr. Bad Neüstadt,

Quölt..h: Der Rentner Flanz Jüplne. hat in Göppirgen.Bez-
O.nricd, Brcslauer Slraße, eibe Gastheimöt gelundeD. Er
grü0t dlle Bekannten und nööte gerre in 2 Jahren sein€n

sllwül€ul - KörlgiDho!: Aus de.,alten H€ihai hört man, daß
d€r Sohn vo! Spedileu. Gaber ,Köniqinhof, als Tarichaul
teur b€s.häftigt ist. In der Stödt h.l 5iö dngebliö viel ge'
endert lnd viel€ GeöArte beslehen nidrr mehr, Boweit di6e
unsere! - älr€ren - Generation in Erinnerunq siDd,
In Silwarlell selbst ist der Friedhof, die llätser Jlrta und
Ldngner sehr verwöh.losl. Desgleidren du.h dcr Weg voin
schulh.np€l zu Latrqrer, de. öud nlcht mehr beI.hrb.r seitr

le
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In KönigiDhof *lbst soll ein Zoo bestehen und da isr zu
vemuren, d.ß dies in Udolitsd*o sein dürfre, weit D.n
dies s.hoh vor viele! J.hren qeplant hdrte.
Sö!rd.!: Ia Zuge de. FaDilicnzusammenführung kam€n
ndd Westdeutsöland zu ihren Anq.horiqen dr; Fdhrtie
Adoll BehdtsöeL ndcb Wombsö üb. Luhr . Mdin bererts
.m 24. Mai 196!. FerDer !m 17. November 1964 F.au Schu.
bert nach Saarburg zu. Fanille ihre. Tochrer Use. L€rzrere
ist die Wit{e Daö den v€rltorbenen Fadrtenrer CorDetius
S.hübert. Wir begrüBen die Zuqereist€n redt henliö in

Ir.qtaöE: An 20, r!, koünre Atbe.t ThatM in Cöpping€n.
Querska8e 1. s€iDe! 80, ceblrtstag ,eiern-
Tt!uleB!+.slhg€!. De. Fachlehre. .n der Knabenbürger-
sdtule in Traürenau (Sradtp.rksöutel tr r in den Ruhesr;rd.
An de. Volks.hule Esslingen-Mettinq€n $'urde an 2. t2.
Oberlehrer Vikror Arzt ve.absöiedet. In einer Feierstunde,
umrahot vom Schüler.hor lDd lehrer-Qüartett der S.hute,
würdigte Obeß.hülrat BiDde! die von Oberlehr€r Arzt in
d€r S.hule geleistete Arbeit und dahkre itm dafür. Beson.
der3 bob er daber sernen Einsatz lü' Kolleqen hcrvor, war
dodr Arzt seir Be\lehen des Persondlares, dessen Vors zcn.
der. Rektor Hernn.n dor rm NdmeD des Kolleaiuqs dem Aus,
söeidenden eio Absö'edsgeeö€nk ubF'rerdite, gedaölc in
herzlidren Worten der Zusammenarbeit. Dr. LoöDann als
VorsitzeDd€r d€s Elternbeirates sowie d€r Voisitzend€ des
Peßonölrates, Gödel, und Plalrer Feifel, wünsöter dem
Ausscheideüden alles Gute tür seinen Ruhest.nd. rn eiDem
Rü*blid< trllne Vtllor AEt die Anwesenden aus der Ver-
gangenheit, seinem e.sten Dienslantrtt, übe. ein2elDc Stä.
tioneD 3eitres Lehrerlebens in die Gegenwall ud ndhnle
die schüler in leiDem Sdrlu8worl, treu zu s€i! den BerüI,
den Eltern, den Glauben ud der Spra.he. Bei eiDem gedül-
llden Beisahhersein, bei den zwei von der Forogluppe der
Schule prodüziene Filde über Kindertest und Söulland-
hein gezeig! wurden, kl.ng der Abend aus.

fr.ut naü. Wle nir soebel mitgeteilt sird, erhielten .inige
meiner Riese.sebirgler aüs Traulenou, die in Ros€nhetu und
Umgebung beheinatet sind, ehrenvoue Auszeidnungen.
5o wurde unseren hn&nonn Alois Tauchen, dem langjähri-
gen Fraüdtuhwart de. Dv. Turnvereins Jahr Traulenau,
.nläßliö seines 70. Ceburtstages deo er bei no.h volle.
Rüstigkeit im Kreise seirer Lieben dn 10. ll. 6,1 begchen
tonnte. von d€r Onsglrppe Roscnheim das silbeme Treue-

von der sL Stephanski.den wurde dös gleidle Trele-Z€i-
öen an di€ ih 74. Llbensjahr 3lehende alte Traulenau€rir.

Freliett: ln 85 Nürnbers, CimberDsllaße 2,1 besins der seit
über den Kreis T.autenau hinaur betanDte lng. Rid!ö.d
aug.t nit seiner F.au Helene d.s Fest der silbemetr Hodr-
zelt, Durd seinen unelEüdlidter Sdrallensgeist hat er si.n
durd seinen Zentralheizungsbau $iede.um ein g.ooes Be.
täligungsleld gesdallen, Der Heihatkreis entbietet deD
Jubelpaare zu diesen sdöDen Fesle die herzlichsten Glüdr-

M.nö.dori lr Am 25. 11. 64 leierte Landsnann Georg Btt.
nisö, zuletzl wohDhdtt in Fleiheil und bescträfligt bei der
Flma s.hneider und Söhne !m Söulberg, mit s€iDer Fr6u
Il.e, geborene Tippelt aus Wolra, in 8703 Oösenlu.t, Neu-
bergweg 2, das Fest der Silbernen Hochzeit. Seine ,l Kinder,

lVir gratulieren den Ncuvcrmähltcn dcn glüd<liöen Eltern den Eheiubilaren

Frau Marla Leeder, v€.ti.hen. Aei besrer C€sun.theit beqiDg
die inopr no<h m'l .ötem riesenqebrrqle söem Humoige:
lddene, uosere dhF Scbneeroppe--veric,d'q.,'n, im x,eisc
dcr Fdn'lie, rhres Sohnes AUons, dm 2. November 64, rhreF
?4. Geburlsldg. Bercrts 

'nr 
vergdngenen J.hr *urd. dierctb"

Ehrung jh,FD heule sojrh.iqen sohn A[ons srurm zureit.
Dds Ehrenzerchen rn.Cold- crhrett dts crner der Ersren
bereits vo. etlid€n Jahren !nse. Obe.alrsradrer lands,
n'ann Be.thold Wdgner, d.r dm 9. l 1965 sein.n 82 Co.
burtstag begeheh riril. E. ist wohnhatt in Wesrelndort St.
Peler und erlrcut srdr nodr guter ccsundtrlt. Fur sernc
orl:gruppe isl er immer nodr allir, trn 8 ln.Vdrsdr mdctl
ihn noch nidr viel zu sdatfen,
Aud! Mai Willi, Schrein€rhcisler aus Trdur€ndü, wu.de
ber€rrs vo' Jahren, dls dem l\ntbeqrunder de' O'trqruppp
wesrerndo,r, dds Eh'enzciden 

'n -öorO- u*,tiotren. Ä- il.
November 196! b€qirg cr in Ros€nhe'm bei voller Rrisrig.
keit seidetr 65. Geburtstög. Obz{d! e! naö 1945 viel hilga-
machl, würde Dan ihn un l0 Jdhr€ jüDger scbätzen, lst eben
ein gebürtiger D€ursdr-P.ausnilzert Zu diesen (e.!igen ge,
hört ja au.h ihr Ortsberleuer. Vinzenz Seid€l, d€r an 3, t2, 6,1
seinen 77- G€burtslag fciert und inn€. nodr lvie ein dser

Unsern Landshann Josel WolI, Kaufnrann aus Trautenau,
wurde dje hohe Eh.ung iD diesÜn Jah. züteil, .lenn s€it oiwa
fuDI Jahren hdl er lrd.ls SDorlreterent tur dre Orts- und
Kreisgruppe \erdrenl gcha(nr und hrllr m,r, dre Skiwerl-
kömple durdzuführen.
Alle hier Genannren, wö.en, wie hir bekdDnt ist, aüd) b€i
den von HeiDark.eis Trdulenau. lor uwei J.hren abgehal.
lenen Bündest.elle! n! RosetrhciD s€hr behillli.b-
Iö vünsdte daher allen he'nen C€burtstaqs-(iDdern lür
no.h recht vi€le Jdhre weiterhin besle Gesbdheil uDd alles
erdenklidr Gure in neuen Jdhr, dus unse.en heinatliöen
B.!g€D, unseren s.tönen unvergeolidren Ries€ngebi.ge.

Eu€r Rübezahl

Wollar Unser berüh'ntcr Lrndsm.nn cer€ralmusikdirettor
Frjtz Rieqer wurde vor 15 Jdhren zun künstlerisden Le er
d€r Philharnoniker dor Srddr Mün.hen bestellt. Er brächte
das Ordesler aut sein heuliges Niveau- E. ßeinte: "Nidlsist sdöner. ats sein €igenes Ordrester zu dirigiereo.' Fritz
Ricg€r e.baure sid an Nyphenburgerpark ei! rlaus, wo er
zwis.hen alte! Möbeltr und nodernen Bildem eohnt- Im Ok.
tober 1964 oaöle e. eine Konzerlreise durctr die CSSR, Es
wur das e.ste Gastspiel eines wesldeulsdren Or.heslers naö
dcm Krieg. Die Konzerta vuldcD zu eineD großeD Erfolg,
lü. unseren Läldsmann und s€in Ord€ster

O@r9, Wern€r, Renate und Evelyn, verheirdtete Höug in
Graling bei Mürden konnten ihnen die Glüdrsüns<he äus-
sprechetr. Die Fanilie Bönisö entbieret öllen Be!.atrDten üd
Freunden die heElidsteü Crü8e. Audr der HeiE.lkreis eDt'
bieter dem Jubelpöar nd.irr6glidr die heeli.hsten Glüd(-

Mar.d.ldorf rV: AD 14. L 1965 begeh! FraDz Just, ehem,
8eömter der Fibd DIX ln Dlnkelthäl, jetzt in Slraubing,
Alburger Hoöw€g 5, bei guter Gesundheit seinen m, Ge-

Am 16. L kann er nit seiner Catrin Anna. geb. Erben das Fest
der Goldenen Ho<üzeit felern.
Dem Jubelpaar wü.söen wir nodr für viele Jabre beste Ge-
sundh€il Dnd ein€n sdrön€n Leb€nrabend.

Sie verbringt ihren Lebensabend jn Eigenbeim der Kinder
Marie und Rudolf in Neusladt a. Aisdr, an Platzbaö 25. Ihr
Maon starb än 10. 6, lS52 in der alten Heimat.
Auct! Marie Lasar, geb. Söindler, Landwi h aus den Ober-
dorf 25, vouendete am 3. 12. ihren 8l- Geburtstag in Krelse
ihrer ADgehörigeD in BiöI, Fl.kstr. 148.

Beste Gesundheit unser€n Geburtstagskindern

AltclbEör Annä LangDe., geb. Stransky aus dem Nieder
do.l03 koMte am 14. ll. im Kreise lhrer Tochler und Enkel-
kinder ihren 81. Geburlst.g In Elte.winden besehen.

Ihlen a2. Geburtstag vollendete.m 23. ll. die eheh, !and-
trirt,n Annn Fieder, geb. Hölllge .us dem Oberdo.t 29.

m
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Betli Ri.d ans deh Mitteldorl 120, konnte am 5. 12. in Str.l-
Bund, Friedri.ü-Elgcls Sfuaße 18, inrer 65. Gehurtstag feiern.
Sie arbeitet, obzwar Rentne.in, nodr in einer Apolheke.
in Holzkirdre., Hirs.hbergstraße 3, f€ierie an 5. 12. Ma.ie
Schnabel, geb, lDde, aus dem Niederdorf 52 nn ligenhein
mit ih.en Mann Rldolf und den Söhne! Winliied und Fan.
Rudolf und \terwandten, ihien 55. Ceburrstag.

Den 50. Gabu.tstag konrte in Sciliersee, Bodenschniedstr, 2,
der Maurerpolier Rudoll Böhnisdi aos dem Oberdorf 16
iciern, Er {ar vor der Vertreibüng Postbote u.d land itr
Neuhars €ine neue Heimat.

Ebenlalls ihren 50. kontt€ Mi.a Schiuer, geb. Hollmnnn an
12. 12 im Kreise jhres Ehegatten und ihrer Kinder, aus dem
oberdort, in Bad Frönkenhausen, Florian-GeyerSiedlung,

auen AltbüdrnerD b€ste Ccsundheit in neuen Jöhr wün-

Eu.e H.iDatberreuer
Rudolf Sdnabel lnd Johann Barth

Dernsdorf: Ihren 70. Geburtslag konnte die cheD- It'lodisiin
Elle (Eltricde) Bernatsdek bei ibran Bruder der als Spätaus-
siedle! h.uer aDs d.r CSR nact Frdnkflrt tdn!, anhßlid!
ihres Besudres b€i ihm an 10, 12. 196,1 begeheD, Ihren
WohnsitT h.l sie in Roßbach, Kr. \'lcrscburg, SBz, Weißen-

Colde!öls: An 2.9. konnt. Landlhnn Olto 5öolz, ehem.
Bd.k.r und i!1usiker. sert 1946 sohnnait in Bad Ilorsfeld
Stieqel I9, senien 7l Geburtstag leicrn Sein. Cdttjn Tb.r..
sid rsl bereits in 67 Lebensjahre geslorhen. Frau Sdolz
Nar ll Jahre bei der lirnra Obcrl;rnder, Gabersdorr, basdrär-
tiCr u d rdr bei ihr.n Nlitdrbeitoln äußerst leljebl lhr.
Multer wohnhdlt ln Uhirgen, lebl no.tr unil konnte in ok-
tobpr ber.its bei besler G€sundheil ihren 9J. Gebu.tslag

Lampersdori- Mars.h€ndori I: ln
Rh.rnhdu.cn'RergheD, l'.{.ü.
ma nsLrnl(! ]il, fei.rt am 29. Ok'
Iobrr 1161 Nlrrthö Jansdr b.i qu-
ter g.isri!er Rustigkcrt ihren 75.
Cehurlsta(l r ilrren) F.nrli€n'
ki{ is. Die farrilip ihrer To.ht€r.
daruntu 3 Enli.llii!der, ihr Gdlle,
lerner \-erwdndle aur \leerleck
n.l Brt'fLdr \o$i. F.Dilre Rek

r.ir if.lter f.llerkn llrühor llar
sincDdr{t I) b.(tlü(L$uns(ht.n die
I',1, lirif E{ li.(Jhrh.rt.le si.ü.
$i. sdron rs rst, so eilon TaO zu

erlrb.r \ro mdn nd(n Kldvierspi€l€n tonnlc: ,O hdsl du
no.ir e tr \lü[.rdr.n' nnd d!(h n\s.r Li.(l v.n rlen b]auen
Betur. trnd qrünen Tdlcrn \rurdc nictrl rrrgesseD Die Jubi.

.''prr.J r, rn r' 1 ' \li 'r \lo rr'' I il
!,n !1, hoxnrml qu ou bil nn .i^ sF

Llrr dll. h.rzli.ü (rrüß.n und $ünsüa dUen €in gesurdos
Ttrlriedotes nrres .'.ht

Cradlitz: In Ba(l S(|all.rbr.n konnte a'n 17. 
^_ov.hb.r 

de.
Ehrcnburq.r und ÄltbulgerDejster lng JoseJ Nlar2ncr seinen
80 Ceburtsldg ieicrn. Dq JDbilar Nar d.r alteqle Sohn des
ch.m !räsid€Drrn d.s zcnlral!erbnndc! dcr deuts(üen Ldnd-
LLirtsch.illicben GerosJens.tall€n Böhnens, .,oscf ]!lalznor.
Ar der StnnLlgd{erbeschulc in Rei.henber! naturicrt€ er nrit
Arsrelcinunq l90l AIJ Ch€m.-lng. Nar er in großen chclr.
Fdbrik.n tJLig una in erstcn WellLneg *urdc er l9l7 Zum
llduDlmdnn berordprt und mehiracn arsgezei(nn.t,

Naci d.'n ersre Wcltlirieg bis Ende 
^Dril 

1922 war .! teö-
nischer lletriebsleit.r in Pirtvan, in der Slow.k€i und s.urde
lon da'naligen ldndeeobnrann, Prälat Hauser von Obcr-
(Jst.rreiö I d. Aütbdu des Kurones Bad S.hallcrbadr ge-
wonnen. Die orts.hafr hattc damdls 48 Häuser, heute isr
S.hällerbdrh ein. \larklgemeinde !on über 300lj.iusern. Dds
lleilbdd wiid jührlich von iber 20000 Kurbcdürftigen be-
sudrr z.hn soz'alrersidre.ung.n vertügen dort üb€r mo-
dernst eingerichiete KurheiFe, Darunte! einige mit über 100
Belre!. AnldßliCa seires Gebuilstages ernannte ihn die
Ma.ktqeneinde weqen seiner außelordentliedn V€.dienst.

zuo [hrenbürge., Auö wir g.alulieren ded Jubilar zu sen
nen lebenswerk und wühsdlen ihm nodr viele gesunde

Julgbu.h: Wir bcridrleten in NovenbeFHelt über den 90,
Geburtsiag von Maria Magdalena Baudisdr, geb Spiller aus
Oberdltstadt 101 stamoend, zuletzt in den Geoeildehäusern
wohnend. Dic Jubilalin lebt mit ihren Tödrtern Annl und
Gen.ud Hanusdr sowic mit ihrem Söwicgersohn Fljedridr
hJru-ö, ddherm KdulordnD in Trduteodu im qeDenrsahen
HaushaLt, jetzl in I-uth€rstadtwittenberg a. d. Etbe, Elidr-
Mühsao-straße ll, Die Jubilarin hat siö über die Ehrungen,
die ih. zuleil wurden, auliicnliq qelreut.

M.rsaheDdori ll/ - Trautenau -
Hermannseiier: In Duisburg,
Cnnlherstraße 30, feiert am 2, 1,
Anni Richter, geb, Weinert bei
quter Gesundheit im K.eise ihrer
Fanilie ihren 70. Geburtsiaq.
Die Jubilarin ist eire geborene
Trautenducrin und vereheliöte
si.tr nit lchrer Mdx Ri.trter aus
\tars.h.ndorf, Plalzsch.ntc. Seit
1938 Nohnten die Eheleule inller-
mannseiien, {o ihr Mann als
Obcrl€hrer tÄtig lvar.
lhre To.nter Ilse ist als Gewe.be-
obcrlehrerin tätig.

Der qroße Bekd!DreDlircis beglückwüns.nt die Jubilarin auls

Nieder-Klelnaupa: De.cits an 18. Novenber fcierle Johahn
Schrndnr, G.nd.'obo^racht'n€ister i. R-, in wollsmünster
tiber C:cmnnden/Vdin bei guter Cesündhcit seinen 81. Ce,
burtrld9. Nadlrdglidr nodr beste Cesundheitssünscne für
.iren r.hönen L.benrabend

Traulenau: Iaul Hnrsl ein (ioer,
I! S(tNdb Hali, lm \:oqelsang 73,
kaDn d€r Jubila! dm 23. 1, 1965
in rämilienkrcis soinen 60, Ge-
burtstag bei gutc. Cesundheit
ieier!. Er ist der ähesre sohtr der
b.reirs rerstorbenen Eheleute
Rldolf und Anni Hiesl, Buch-
druckerrileiler "Heinal", Bci
Buddru.he. F.anz Feiks in Frei-
heit .rlernte er das Ru.hdrudrcr-
9c(.rbc und $a! ansdließend 20
Jahr. Ln der Bu.üdru.kerei ,Hei-
.rdt' als IVaschinenn.ister tätig,

Er betitigle sidr besorders l)ei der kath. Jugendhe$.qung,
bci rler (lrnstl Ge*..ks.nait, b.ih I{.Ih. \ioiksrcrein und
andcren Er reroheliö1. sich ,!it Marie llönisdr lon der
Stdrclrenhijh Der Eh.' e tsproß enr Sohn ndmcns Pelcr, der
D(:reirs seit 2 Jahren sclbst söon Nred€. Fdnilienvdle! ist
urd .in€ leitenrl. steilüng in erncm Stutlgarler Unterneh
rn.n nusiLbr, Paul ljrsl Nüßte 1gl:l zur Weh.nra.ht einrük-
k.n, kanr in ru(\ Cerangensdraft, ldnd naöher in Wei-
nrür in .in€r Dru.rorei Bes.träftigung u.d kaD 1946 nach
()berlrdnkcn, so seitre fänilie inzwis.i€n eine llnterkunlt
qoiunden hatre. Seit l5 J.hrcn a.bejtet cr $.ied€r als Masdi-
ncnm.isLer in .iner Dru.i.erei in SctwätJ. Hall. Sein großer
Bck.nntenknrs lon irüher vü.s.nt ihm noth Iür vicle Jahre
bc\te GesuDdheit und reöl viel Freüde an den €Dkelki'rdem,

Traulenau: Rob.rt lldrvcl eir Füntundachtzige.l

In €nqsl.n Idnilienk.eis bei g!ter, g.isti9er und liörpeF
lich€r Frische konnte der Jubildr arn 15. November iD ?32
Cdppingen, Egqenerqeg 9, seinen 85. leiern. Wir bedauern,
daß $ir nicnl rcdltzeitig von dies€n Festtag ulle.riöter
sürdcn. Der Jubiiar dls ehem. Sdrriltleiter des Trauten-
auer E.üo und als iahrelanqer Vorsilzender der Bezirksver-
qdlt!ng Traulendu hät ja heule Doö €inen so großen Freun-
deskreis und es hätten ihm sider viele ihre Glüd<wünsdle
übermitt€lt. Er lreur sidr immer, wenn alr€ B€kannte aus
seinen €hendliqen Wirkungsgebiet an ihn denken. Bei sei-
.er Aussiedlunq wurde ihm gestattet, daß e! an die 400 kg
beinatlidren Sdriltgüles, darüter aud! die Protokolle de.
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Bezirksvcrt.etung dG Stadtrdl.s. der R€zirkskraDleDkds\e
ünd viel.s andere werlvolle hihehmen konnte. liD(in Croß
l.rl .ler Part.iscbrinu beköh ai. Seelig.r Cemeind€ und
dndere Vercinig{ngflr. s.trade unr due\, $.s \c.loren ge
lrdngeD isl. Dern.lubildr (unscncn \{ir no.n lür \i.le Jdhr.

In 773 VjUirgeD/Sdrwarzwald, L!ziaD-Rci.h Str.lle 9, Ieiert
dm Dreikönigstag d.! .heh MiibelldbrikdDt Enil Bdurr bej
beste. Gesundheit \cin€. 80. 6eburr:t.9. Er l€bl dort seir

dem trühjahr lgti,l ber der Fa\rilie sein{r To.nt.. susa.n.
lvl.saros. Itr d.r landsd:.ftlnn s(höner Ce!cnd dcs scn\rdrz
\rdldes ma.ht er nodr $eile Spdzn{qün.Je, \roü.i \.rno licü.
sl.n B.gleilerinn.n s€ine boiden EDkellii.$t.! sind Der Ju-
bildr gehört zu d.n Persöhlidrkeilcn unserer rllen ll.inrat
slddt, in d.n vergdnqenen Jdhren hdt.r öft.rs.r üns.ren
lk,rmntlrcln'n rerlg.hotrnren und h.r h.trtr no.i eiren s.hr
(roß.h Bekanntenkreis, der rhnr noci tür riele.lahr. bosl.
Cesutrdh.lt rLüns(nl

&aulmqnn ltlenzel Scholz ous Traulenqu - 80 JohrE
ln 73 Eßling€r/\.d.dr, Kiricrstr.Bc 19, b€qehl Hcrr Wenzel
s.hotz am 29. ,. 65 in der Cemeirsddlt seiner Gdttin. Frar
Franziska, geb. Sebsch das seltene Fest des 30. G€burtslarJ.s.
Ln. Sdrolz, de. 

'n 
Trartenau €rü großes lvlodeiarens.s.näll

und cino Hutlabrik führtc, wdr durh seine G.s.irälts\er-
bindulgen w€it nb€r d€n Kreis Tralt.nau, Ja sogdr ü'eil
übe. di€ Gtenzen des Sudeteniandes hindüs bckdnnr und
hatte sogar groß. Beziehungen hj! deh Auslan<l, Seinen vie-
len Anqesrellien war e. stets ein hilisboreite. Chef, der rür
ihre Bittetr und Sorg€! nrmer ein ollen€s Oh! hdtle. Fnr
Trautenau war e. ob seiles lauteren Charaklers urd seiner
Volksverbundenheit zu allo Scir'.it€! der BevolkerDDg eine
pronlierte PersöDlidrkeit. Abg€sehe! ddvon, ddß er in de.
völkis.hen Vereire! mitwirtte, stellre.r sein ganze Krall
unte. stijndrgen persttnlichen Opfern seinen gelicbl.n Volks-
q€sängverein, später Liederborn, zur Verfügung, dess.n Ob-

2. Feber l!22 bis zur Criindu.g der Vereiniq-
ten CesanOvereine 1864/1914, Zusdnhcnlegung des Musik-
und ce.rrgv-re n-, . Hdr moriF" m I dFrn vorkslpsdngvercin

'liederbon" im Jahre l9!3, gewes€n isl. Utter seiner Lei-
tung erreidrte der Gesdngsverein i. seitren kutturetlen Lei-
stungen eine erstaunlide Höbe, die einzig und allein seinem
ldealisnus und seiner Sangestleudigkeit zu verddnk.n war
Vieles {äre dd no.h zu be.idrt€n, nur soll nidr! unelhähnt
sein, daß cr auö m€hr€re Jahre soga. die stelle äls Ob-
mdhn dcs Rrespngebrrtssdngc'gdues bpllerdcre.

L.id.r lulte cr durch d.n Verlust sernes Sohncs Kurt, de!
dls Flleqer im zNeiten $ellk.ieg s.in L.ben ldssen 

'nußl.pi1 .yhr ..ihr r, s :.nr.{\dl prr'!qch, Jd, r1n .Frn !dnl..
Lel,cn nicnl nrehr s. richlig rroh \'crd.h liell
Aber duch nadr dcr vcrtreibuDq slellte er snn son)rt $.ndel
i. d.n Dienst d.r Vertriebrnen, denen er inmer €in hifls-
b.re'ter Be.ater und €in gul.r Fround qurd.. Nadr den)
Ableben d.s Allhürge.neislers (olbe üb.rnah'! er dic Füh-
rrng d.r ll€im.lgrupDe d.r Trautenauer in Eßlingih und
viele frohe, heimdtverbund.ne Stunden verd.nken ihm hier
seine L.ndsleut. Au.h dem Halptöusschuß d€s Hcimdlkrei-
ses Trdulenau gehölte er lorübergeh€nd an
Wolö groß€ Agilitlil er aber nocb bNitzl, b.weist seine
Fdhrt mit den !lugzeug in Bcg!citrn(r sfiner Frdu 

'm 
verilos

senen Jahre na.h Ka.add, wo e! €in viert€ljahr bei soiner
Toctter Trudr ünrl seinen Enk€lkind sc|dne StüD.lcn des
Wiedersehens lerbringen lionnl.. Trotz firingens, noch z!
blcibe! zog es ihn docn iedcr in sein geliebtes Deulscn-
land zu seinen ldndslcul.n, wo er allzü gern seinen Lebens-
abend !€rb.ilgen will.
An seinen 80. Geburtslag werden allc seine Freunde, B€lldnD.
tetr und V.rwandten, ,ein. treuen ehehaljgen Angestellten
ünd s€ile lieber Sänger. und Sängelinnen im Ceiste un ihn
versdnmell sein und sprechen sie ihm schon heute die aller
herzlichslen Glüd( und Seg€nswünsctle aus nil der Ritte an
don Alldä.t1ligen. daß er ibn Doch recht viele .,ahre {ö!p€r.
ljche! und qeisiiqer Frisöo s.herken nöqe.

Klehnüpa: ln Müncüen verstrrb Anlon Kirdsdrl.g€., Sind'
b€rg 34, in hohen Alte. von al J{h.en. An Mün.hner Nord-
friedhoi wurde der getreue Ricseng.birgler bei den Klanqen
unseres Heimatliedes und ,Naö der Heimat mööt i(h wie-
d€r" b.i teger Anteilnahne be€rdigt.

l-aDpeEdorl: Ah 17. November störb io Alter von ?7 Jah-
red lda Tamm, geb. T'ppelt, wohnhaft iD HohenstaufeD. Kr.

Mar.cheDdort: ln Aixhein, Kr, Tuttlingen, slarb dm 29. Sep-
lcnber 1964 naö la.ge. Krönkheit im vollendeten 80. Le
bensjah. Jos€r Nirdorf. Er {ar cin sehr ümsidrtiger Vate..
SeiD g.oßer Fleiß ging bis ins hohe Alter hinein. Al! ih.
durch jallelange Krdnkheit die Krirfle ve.Ueßen, der liebe
Vater niöt mehr durch seine Hände Arbeit jedeb Nutzed
bringen konnte, so wie er cs gern wollte, dann st6nd er nit
guten Rat zur Seite. Durch den lraürigen Schi&sdlssctlag
des Blindseins seiner liebeD Ehefratr, war ihm große Sorge
aul€rlegt, Sie tonnten oinönder s.hon jahrelang niöt meh.
in dic AugeD seh€! und somit war vidl Lebenslreud€ genon-
men. Jedo.h geduLdig erirugen Vale. und Mutter dieses
Leid in großer Gottergeb€nhe't.

MnB.b€ndorl I: In Weitisberga/Thü.ingen ve.staib lerd ihrer
geliebten lleinnr Valerie Lo<{wehz, geb. Veith an 30. 10. im
72. Lebe. rJdhr l\!"m B!ud" loh"nn unrl Fldu ör e\ rug
lidr an der Beisetzunq teilzunehd€n. Un die liebe Tote
lrauern ihr Galte Anton, Sd'\rester, Brudor und alle ver

Ma.sdrendorf IlIr Die Eheleute Josef und Marie Fröhnel, geb.
Kannel wohnten nil ihrer Famili€ in der Hyd.ozentrale.
Durö die Verbeibung 1916 kdoen sie radr Kraak in MecI-
lenburg. ln Jahr 1960 konnlen sie aus der Ostzone zu ihrem

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
B€r!.do.t: An Alterssöwäöe störb an 21. 11. 1964 im 81.
Lebensjahr Mdria Scnmidt, geb. Leisner, Bergmannswitwe.
Erst iD Jüli 1364 feierte die Verslorbene im Kreise ihrer
qroßen Familie den 80. G€burtstaq und erlieute sidr nod
guter Gesundheit- Dodr rdsdr t.itt der 'rod den Melschen an.
Die Verstolbene wurd€ am 23. 11, 1964 in Königsholen a. d. H.
zur ewigen Ruhe beigeselzt und würdigte der Ortsptarrkrrat
ir einer henl, Ansprade ihr drrdr harte S.hid.salssdlÄge
geduld'g erl'dgenes Leben De' gurcn Mulrcr er{.e'n1 ne-
ben den 4 KiDderD mit ihren Fanilien, VerwandteD
und Bekannten aus de. allen Heihat und zahlr.iöe Einhei.
mische die lclzte Ehte. Mögen ajle der lieben Toten ein
ehrendes Gedenken bewahreD.

Gabersdort: In Wü.zburg ve.slarb am 25. ll. 1964 Frau Fran.
ziskn Kuhn, geb, G.o0nann, Gastwirtsqattin aus dem Haus
N.. 18 - Gästhaus .Zun Sch{€izerhoI", Cäbersdort, Kr,
T.autenau - 

jn 71, Lebehsjahr nadr einem L€ben voll A.-
beit und Für5o.ge für ihre Familie, B.reits 1945 wurde sie
mit Gatten, To.hler ünd Eokelkind aus dem Heinatbaus, das
sie frit ihreD Gaiten Josef lm Jahre 1926 von dessen Ellern
übernonnen halte, aüsgewiesen, Ndö einen Jab. landwirt-
sdaftlid€r Zwangsarbeit im tschechiscüen Gebiel kan sie
1946 nit den Alq€iariqen in die SBZ- Die ielzteD Jahre !er-
bra.hte sie mit ihreb Gatten in Würzbu.g, vereinigt mil der
Fanilie ihrer Todrter Mariö Säckl,

H.rtmölnsdo.I. Mitle Novenber v€rslarb in Faurndau, (r.
Göppingen Mdrid Kühnel I Taqe lor ihr.n 35. Ceburtstag.

Jtrngbucür ln Frecnenhausen verstdrb d,n 5, Oktobe. 1964
Anna Demuth, geb. Hdnpel, nädl einer Ope.ation im Alter
von 59 Jahren. Zu Hausc war sie bei de. Finna J, A. Kluge
in Ob€.alrst.dt dls Zwin€rin besöaltigt, Un die Veresigl€
tlauert außer ihrem ManD Josef ihr Sohn Heinz, sowie
alle Angehörigen und Verwandien.
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Sohn Karl naci Duisburg übers'€deln, Jetzt ro sie es r.cüt
sdrön haben könnlen, erkranlte die Mutier uDd versldrb
n.ch langerer söwerer Krdnkneit aD 7, Novenrber im 74
Leb€nsjahr. Aus dresem traurigen Anlän grüßt alle B€kann
lcn und Freunde Josel Fröhnel aus Duisburg, Ceib€lstlaße 5,

Pllnikau: h GöppinqeD/Bezgenried, ZDdherstr, 3i verstö!b
bcj ihrer ein2igen Todrte. die Kricgerwitqe Anna Bradl, geb.
Seidal, am 12 10. 1964 in 56. Lebensjahr,

Nledernrbhdt: ID Stuttgart W slarb am 13. 11. 1964 Mdrja
Hlawats.bke, trüher Cd.tne.ei in Niederaltstddt, in Alter
vo! 69 Jahren, Ihre Tocütcr Liesl, verh, Rutta, wohnt mil
M.nh und Tochle. in Srutlga.l W, Rosenberqsbaße 123.

Soorr In Stralsund an d€r Ostse€ ve.starb dm 22 Oktober
1964 Alois Feislauer aut den Obeidori im 61. Lebenslahr
viel€ tl€iDa reunde gdb€n ihn däs lelzte Ehrengel€it.

ndtsch und !dö 10 Monöten Lagerlcben 3 Jahre tn die Ost,
Tonc Durch >einp Nrdrre Dr Coder Lunqen,död./lrn be(dm
-r bpi einer S(hi,fdhrrsspedrtron rn Koblenz Besöültigun0
und wdr brs lc6l wtpdc' rn scrncm Be'u! .drg

An tg Novembe. 196,! verstarh
naö lönq€m, söwerem Lerden in
Göppingen/Würlt. HaupLlehrer i.
R, Rudoll Popp, lrüher Trautenau,
Sdnwe.l€nstra6e 1, der Bruder des
HH. Erzdeödnlen von Trautenau,
Prälal Ridrard Popp,
Herr Popp wurde aß 28, 8, 1897
in Uberdörtel, Kr. Zwittau, ats
Sohn des Obe.lehrers Ri.ha.d
Popp geboren. Er wd. dss jünqde
von fünf Kind€rn. Nadr dem Abi-
tur an de. Reals.hüle in zwitläu

? t:--,3\a

Traüteraü: ln cob!rg versrarb
na.h längerem Leiden d€r Xraft,
ldhr.r Josel Holüann Dahein
war er wi.l€ Jdhrd b.i d.r Pils-
ne.-Bierverlrelung nls Fahrer tä-
tjg, 1910 kdnr er zur Wehnhaör
und blieb in coburq, {o €r dan!
s.ine Fahrlic aus der OstTon€

Am Sonnlag {ins er qcrnr zun,
Fußballplatz und dort ereilte ihn
d.r plötzli.hc Tod. Sehr viele

ti llcimdlverlrieb.nc trnd Einheimi-
::l s.ne gel€itet€n ihn zur lelzten

ndhn.. als Kliegsfreiwiltiger ab
1915 ad l Welikrieg teil t.d gerjet 1916 in russische ce-
fangensdait, aus der e. l9l8 heimkehrte, Später besu.hte
er di€ Lehrerbildungsanslalt in Trautenau und tan nad
seiner erster Anstellung als Lehrer in Königshan in J.hre
1925 wieder nadl Trautenau, wo er si.h mit Frl. Margärerhe
Gaber, Tochler des Ka!fmdnns Anton Gaber, vernählre. Aus
dieser Ehe gingeh zvei Kinder, Anneliese und Wolrgang,
lerlor. ln Jahrc 1939 wurde Herr Popp als L€utnänt zur
Deütschen Wehrnracnt ejnberuien, na.üt. den 2. wetlkrieg
in Frdnkreicn und R!ßldnd mit !nd geriet in März 19.!5
ah Major und Batdillonskonmandeur in Glogdt/Sdiesien
abermdls in russisöc Getanlcrschafl, als der er ersl im
Scptanlcr 11J48 zurii.kkehrte. Seile Frau und sein Sohn
\raren 1916 ron d€h Tsdreöen brutöl von fl€inat und Haus
verrrieÜc! un<l nd.h cerhdrdshofen, Kr, Neust.drAisdr, aus-
g.si(dell \orden, qährend seine Todrter dds Krjegrcnde öls
Rei.nrnrbcilsdienst An$ehdrise in Kiel.rsfclden/obb. über-
lcble. Erst l9$ lonntc sonit die Famili. na.h Deunjähriger
Trennünq sicder rer.inr werden,

1950 orhiclt ller PoDp eine Anstellung als H.upU.hrer in
Söait\ee, Kr.is TrauDsrein, dds ihD \{ähr.nd seines zehn-
jährigen wirk.ns zu! zweiten lleimat surde und ihm ridrtig
nns llerz \ru.hs. In.tics.r Z?it setzn'€r sidr nrl ganzer
(rärl lLir das s.huls'esen in sdrnöilsee €io, war jdh.eldog
irn Cemernderdt rälis lnd stand jederzeil nit Ral und Tal
dcn liiröli.hen nnd kulturellen Vei( in.n der Marktg€neinde
/ur \p lJgung \ddr ! rner \orzs'r O n Prnsronrerunq tm
Jahrc I960 hervorgerulen dnrdr in dcr G€ldng.nschaft
vcrursdchre Leiden verließ cr nur ungern S.hditsee und
üIersiedelte in Jdnuar l96l nit seirer Frau nach Göppingen
ün s.iner dorl leb€nd.n Todrl.r Ddhe zu sein, die si.h hier
1953 verheiratet hdltc. Sein Sohn lebt seit ls56 nit s.in€r
Fabili. in Nürnberg.

Nur !rer Jdhrc uar Herrr Popp der wohlverdienle Rühestand
rergönntr eiDe monalelang€, sdw€re Ertrdnl(ung s€rzte
scinen l.ben, nur knapp 3 Mondte nach senx'n 67. Ceburts-

l Stultgart Ulrlba.h, Trrol€r Strdße 68c starb am 14. 1l 196.{
nddr ldngcm sd\v.ren Kr. kenldgcr Richard Langer Bank-
kaulnrdnn i R. Die witwe Elsn Ldnger, g.b. Ilhei, war durch
viele.'dbrc in de! Budh.ddlung Grohnnnn in Trdutendu

In Pörnsdorf, lbst Furtn, stdrb im Alter von ?3 Jdhien Adele
Bradler, geb Dix aus Trduteha!, Hcinri.fi-Kleist-Slraßc 14.

Wilds.hürt: ln Unl€rs.ißenbrunD rcrstarb ao 30. Nov€m
bor unser lanljähriger Bericiterstdtler und Heimalb.teuer
Fr.nz Reüss kurz nad) vollendung sein.s ?3. Lebensjahres,
Nddr dcm 8csu.h ricr volki- !trd Bürserschule, besnöte d.r
ver€sigle di€ Händ€lsökadehie in Gablonz l9l3 $ar €r
bci de. fa. Bi& als Auslandskolrespondent lätiq, von 1. 9.
1919 tdn cr ins landrvnlsdraftlidre Lagerhäüs Traulenau, wo
er bis zu seiner Vcrlreibung als Djrektor tätig war Außer
dcm lcrsah er in de. G€meinde d.! Sekretardi.nst durö
vicle .,ahre in gewiss€nhd1t.r Weise. Nd.h de. Vertreibunq
!crsu(trte cr unler großen perrönli.ten Opfern mir dcn
clren Genrerndebnrgern, wohin si. auö immer !ersdlagen
$urden, in sörirtliche \r..bindung zu kommen. h Laute der
Jdh.e hat.r viel Eegebenheiten aus dar Geneinde fesl-
qehaltcn, holtr sir ihn viel Dank scüulden. Möge ihm der
rrer.gotl ei! reöl rerohlidrer Vergellcr s.in für alles Gule,
ras e. aus Lieb€ zu s€rn€n MitbürqerD tat.

Ruhestdlle Sein Bruder Johann sldrb im Alril des Vorjahres
in Eßtinqen'Mrtling.!
Lrnr den Vcreviaten trduerl sei!e Galtin llrldegard und

An 27. ll.6.1 rsl in Leipzrg Frdu WilhelDin. \lüller geb
l abrngcr, lrüher Steinbiuclrslrdß., Trdulenau, nach der RLick-
kehr \om Besu.ne b.i ihrem sdr\Laser in Ldnoe.z.nn übei
\ürnberg, il.st(,rben und w!rdc am 2. 12. i! Wdrnstadt
Q{rdlinburg, b.erdigl Sre $äi lruher einmal länge Jdhrc
Kinnrn l)Fi Konrad tl.nleilr.

Trallenau: ln lla!. (lmain v.r-
\i.rl,.nr l8 \o!rmb.r l96l Emil
Hoimann, Stddtb.ante. i. R, im
79 Leb(!nsj.hr. Ddh.in trohnte
di. Ianrlic in (le. Reichsste'ße
\r. l?u No.n d.r Verlr€ibu.g
lohnte cr slrt l06l Ln Bayerjs.i
Gmdinr s.i L GJtliD lldrie llof-
rdnir isr s(11oo 1954 g.storb.n.

S€rt dies.r Z.rt l.br rr bci seiner
Todrler llert! Lcsk in !dyerisdt
Gmdrn, Lallrb.rqstr. 32 E. tr-
ldq den lolqen enr.s Cehirn-
söl.g.s, dcr .rne linkssertige
Lährntrng zu! Folge hatk'; nd.n kuP,:m L€idcn lindet er
seine letTle Ruhe äul dem Friedhol sl Zeno in Bdd Rer.nen
hall Es rrdur!rn um ihn Familie lrhdrd S.trsdnda, BJ(ker
m.iner atrs Trdutcn.u. ranili. B.rld Lesk .us Trautcnau
so$ie sci! lungrrer Brüd.r 

^dolr 
Horhdrn aus Teplilz-

Trauiena u - Ni€deraltsladl: Ärr 12. Il 1961 sldrb ndch lan-
.rem schwerrrr !.jden Rrda Hldwnts.hke, rJeb Sudrant, nn
Älter ro 69 .Idhr.n. Dl. \'€r\lorbcn.. die dus \\'.drclsdon
sldDnnc, rLdr drr Ehrfrdu dr! !fr.l1s I952 verstorbeDen
Grrtner.Ll)€sll/ers un<l Sdmenhänrllert al.rs HlaNdts.irke
Sie rohnlts rn Strrtgdrt-u R!\€nbe.gsl.aß. l2il b€i der Fa
nrili. ihrcr To.tt(r Licsl Rutl.r.

ln l(oblenz/l-utzcl, Br.nder\eq 61,/6s r.rstarb an a ll nadr
lnngr:m, sd$.renr Lerden, Spedlteur lidns 6odcr 

'h 
7l Le-

b.nsj.hr Der VeR$ilte halte den Kduimannsb.rur für Le-
bensnrittclbran(tc erlcrnt spätq dd\ Spediti,nsfd.n, wo er
b.i d.r firmn .loha.n S.idel, Sp.drtbn und in der Filiale
(l.r Firmd GerstrndnD und Lindner lalilr war. 1926 übcrnahD
e. u.l sdn Brudcr dre Sp.dition. !on 1939 \tdr er Allein-
Inhaber des Ges.ndites, 19,15 ivurde er nit seiner Fanril'e
nadr Ndchod v.rtri.tren, kdm dorl in dic Gunrmifabrik fuder
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Heimatkreis Hohenelbe

Liobo Hoholelber!
wledcr lelgt dö .h Jaür 3.l!eE EldG ru Vl.l. T.gG rlrd v.rghger, die Dlt Arb€lt und Sorge trr
frEpl uo 6..r DaEln au.gehlll riie!. Sl.hct bllcb t€loeD von uß Unang.leüoe. .rrp.rl. Ab.r
h vld(nölul.ter Elo.t ht doit.n wlr Dll d.D &.ü.tll.g.rden J.nr w&der zulrt€de! !€lD. wlr er-
wart.! la vo! ur.ren AUtag teh "ll'a!d.m dür.h €ln Wnrderldd-. wlc uü .! olt öllehoen
l6!nle, w6!r voD deut!öer wlllt üatt nDdci gcrDro.hed ud gesddebe! wtrd, .ord€n dorte!
üu glo*ll.h !.üllr.!, we!! wh !eb.n .trGr gerlöerter Erlrteü den Frlede! lr de! F.dllletr ünd
h d6t W€lt erhalleD löüeD. I! dl6eb Slr!. lelgGD wtr uß danlbar vor deE .llc! Janr und geüol

'Ivonl.htllö 
dGD Jähre 1965 €!tg€ge!.

Mll lrstmo güten wtbsöer flr ledet Elm.lner grüle lö alle HelDatvertrlobercr !u deh Slld!
Dd Laodlc.b Hohdelbo redr holrltd uur J.hrelw€nde. 

ScüDld
Bürgenetsler der Patedtidt MrrltohGrdorl

,Bis zum Neu-Johr e'n Hohnsdrritt,
bis zu D.enKöniö en MoM3dritt!"
so sagte der Volksmund eilstels daheim,
in der laoge! Naöl beih K€rensöeiDl

Es stcigt der Tag
von Olga Braurer

Und tümt dc. Sörc€ sid! bergehoch,
uad klirit auö Ho.nLrngs F.ost iD Joch,
die Sonne sdtreitet Sdrrill tür Sdlrill!
Es sreigt der Tö9, dle Welt sreigt nitl

Bergdut g€hls wtcderl Jed€s Jahr
im Spiel der Zeit - Iast wuderbar -
verblassen Mühsal. sorg üd Plas,
dcnn lris.höul gehls von Tag zü Tag!

Bensheiln ist heute die Ersalz-Heimatstadr und Parenstadt
der Arnauer. D6her wollen dic Arnau€r über aktueuo Er-
eignisse iD Bensheim ünter.iötet seiD, ,Der Grö8le niBmr
den Kleißt€n hit', So überschreibt d.s .Darnstödter !do'
vom 21. ll. 1964 di€ Stadtverordretentorstehe.wöhl uDd
Magistratsw.ll in Bensheib, BekanDtlid ging a6 den let2-
ten Gemeindewahlen die SPD als stärtste uüd der GOP/BHE
als s.hwächste P.rtei h.rvor. De. neue Sradtverordnelen.
voßtehe. ist niöt meh! €in MaDn der CDU, sonde.n der sPD.
Er übernahm 3ein Ant rnit der Fesrslellurg, dä0 im Bens-
heiDer Stadtp.rlaEent ein gule. Ton urd dusgezeiönete.
Stit gepflegt eurde.
Für die Wahl der sieben ehrenanrli.tlen Magisrrarsmitglie-
der (Stadträte) legte in der konstitui€rend€D SitzuDO am !9.
ll. 1964 die CDU elnen w.hlvolsölag mit sieben Nomen
vor. die SPD ml! vie.zehn Namen, der SPD ünd der GDP/8HE,
Unter d€o Gewähtten ist tü. die Heimötvert.iebenen der
sölesier Leo Stüid<l (GDP/BHE), {ohnhaft in Bensheinl
je drei siDd von der CDU und SPD. Stanid(i ist bereils 1956-
19@ St.dtr.t 9ew6en. Frühe. hatt€ die SPD zsei Silze. die
CDU vier.
In Stddtparlamenl srlzen unler de^ 25 Mitglredern t'2 SPD,
!0 CDU, 2 FDP und I GDP/BHEI io dc' CDU 2 HerDarvedrie-
bere, ehem.ls GDP/BHE urd für die GDP/BHE Anton J.lsö,
dieDstlid! tätig in Wiesbaden, mit ihm also ein Amauer,

Aus der Patenstadt Bensheim

\flas uns alle interessiert

De' Beh\hermer Bürqerm"rsrcr wilhtlm Krhdn rlruher An'
wdlll qeho't dcr CDU lnd dct hdupldmtlö. Slddlral D'
jun. wilh€ln Hah! der SPD an.

Zu Becrtrn der Sruunq des Stddlpdrl.menlcs gedaahle BüF
aem"isler wrlheim Kildn d6 veßlorbenetr D' Heinnö
von BlenlaDo, eines quten Freundes und l;örderers de. Stadt
Bensheim und der Be.gstra6e, d€s tdst alljdhrlideD cösles
des Bergsträoer Winzerf estes.

zum erstedal seit ube.nahme de. Patensdälr in Jahre
1956 hat die Patelsladl Bensheim den Riesengebngleh aus
Arnau üd Udgetung zür "Tag de. Arnauer' am 13. Sep-
tenb€! 196,1 in Bensheim keiDe besord€ren Einladungen
versöid<i, in der Annahme, daß das Ri.sedgebirgsheimat_
blart tür die Benaöridrtigulg über Veranstöltungen i! Bens_
hein voll genugt, Sowert bckannt, vets(n.(kt äudr djn Pd cn-
*!dr dpr Hohenplber, die Stddl Mdrltoberdorl, zu dcn oblF
qaten Wiede'ehensleiern keine r(hr,lh.he Einlddungen.
Der Ve'sudr sdneint cuch iD Bensherm qpqludrl zu s.rD. deon
aD t3. SeDl€nb€r 196,r waren. wie bcnötct vurde, vrele Ar.
nöuer bF'; Be'qsrrä0er W'nzerled in Winzerdorl. Es ist bF
6bs'ötiqt, d'esF P'drrs mil dem Vnrbehdlr, ddß dFn Kullu'_
anrt dea slddl BFnsh€im kerne ErrweDdunqen oder aDdere
Vorsd äge zugehen, für die Zukurlt bei2obehölten. Künltig
wird dre Pdrenslddl AFnshcim Betdnhlna.hunqen nu m
Riesengebirgsheinatbl.tt zur Kennhis bringen.

Anaü: Filonena Starfa, die viele Jahre bei der Fa. Eiö-
mann besddftigt wär und in det Hemannssds5e wohnre,
fdnd rn WlEnelburg/SBZ erne Gdstheimdl. Sie 3drreibt uns.
daß sie wohl zum lelzl€nmal iD Leben übersiedelt ist in das
kath. Alt€rsheim naö 563 Heiligensiadi, HosPitälsh. l/
Ei.hsleld, Sie ld0i ihlc ehem, Mita.beiter und alle Belänhteh
reöt h€nlicb grü8en.

Hrrr.ö.do.forl Aötürg I

wir trell€r uns beim RoölitzersLitreffen an 16. und 17, L
1965 in Budüno ber Fussen. Gaslhol .GerselslerD'.
Qu.rtierbesteuüngen sind .D Josel Preiler, Kdulbeüren Neu-
gablonz, Sudetenslraße 75. zu ridrte..

u

tlohelelbe: Bei der Fa. Krals, Sleidle u.d VeredlungsaD-
slölt, war als Budrhalte! Engelbert Gall tütig. E! Iand in
Magdeburg eine neue Fleinal Scine 3 Söhne studioren, den
ältesten tehlen nodr 4 semeste. zuh DjPl.-lng; der jüngsle

hat 3 Semester hinte! sid) und will auö |tg- werdcn, der
drltte isl als EleklromedlaDiker tn elncm 8€l.ieb lätig, wo
medizinisde Geräle er2eugt werde!. Engelbert Gall stanmt
aus oberhohenelbe üd ist ein sohn des ehem. LaDdwirtes

und Wagnermeislers Göll aus der Hölle, de. bei seinen

Töölem iE allgäu lebt.
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JobarDßgllstr ln Elslerberg/Thür., Söitlerst.aoe I l, wohnt
die Witw€ daö Bailhasar Klug, Dürdr iüDf Monöte buBte
sie wegeo einer Thronbos€ das Bet! hüten. lh. Sohn Alojs
lebt hit seiner Fahllie in Rheydt. Die Witwe Klug läßr
dlle Eekannten reöt herzlidr grüßen.

Kollwilz: Die El€leüte Johann und Maria Reh voh Katba.
rinaberg war€n viele Jahre in der SBZ uld kamen vor 2
.lahren durdl Fanilienzusanmenführung zu ihre. Todrter
nadr Hahbürg. Wir beridrleten üb€r ihren Heimgang im
Frühjahr 1964 hd jetzt sind die Eliern zur Familie ihres
Sohnes nadr KasselOberzwehren übersiedel! ünd gnißen
von hier aus alle Bekannten.
(otstrz: auf deD Wege der FamilienzüsanneDiührung siod
vor kurzen der bekannte Fleischerm.ister, Viehhäodler und
Castwirt ErDsl Baudisdr aus Ko. 127 nit seiner Frau He.-
din€, geb. Söober, aus Torgelow jn Mecklenburg zu ihren
Sohne Ernsl nadr München übergesiedell. Seine Landsleute
rulen ünen ein "Sdön willton'nenl'zu
Nlederlangen.!: Mdnc Thosr (Thost S.imiedill tcilt allen
lnrben Hcidatireunden mit, daß sie von Neckarhäuserhof
nddr 693S Ne.karhausen bei Eb€rDach in dai Eigenhein ihrer
Tochtur Mdrie üUersied.ll isl. $/e! sic eihdal besod.n Nill.
brJudrL "l'o ucl,l meh! libet den Necl..r fJhre r

Nlederlangenaü: tlohe Auszei(tnungl
Herrn Dr. Leo (r.us 11924-1930 b€i der aöhmisdren Union-
Bank, Filiale IlobenelDe rä|i9, von t9.{0 bis Xlieqsende
Direkk,r der BUB-Filiale Olnütr), d.rz€it Direktor der
Osterr.i(his(nen Konlrollbank in wi.n wur.l€ von Bund.s
ninisler lür Finnnzen das ihn voo Hcrn Bund.spräsiden-
len !erliehene Coldcnc Ehrenzeichen für verdr.nsl€ um die
Republik Oslcrrci.h überr€idrt. Wir boglü.kwü!s&.n un(.-
ren Ldndsnann zu dieser Ehrlnq helzlrdst
Oberhoh€nelbe - nlarl€nbad: Ing. Dipl -KI'n. Iro Rorter Drehrt
snh, sein€ am F.eit.rg, detri 13. l)ezomber 1961, um 9 tJhr
im F.stsddl der Hoöschule lLir w.llhandel stattfin(le..le
Pmnotion zum l)oknr der HdEdels$isscns(ltäft.n behannl

\o Rolt€r ist der Sohn d.s Bucihtndl.rs Fritz Rotter, dcr
b's zur \rcrtr€ibung rn \{dri€nbad leDl€ und ein Enk.l des
€heD. Großnrdustriellen Custav R.lt(,r Chei dcr Fldchs- u
Julesprnncrer in Obe.hohenelbc

nodütz: Wilhelm Mohr, der daheiD i! der letzten JahreD
in Stefansruh wohnte, mrde nadr Wasseralfingen vertne-
ben, lebte dan! I Jahre in Kempten uad vereheliöte siö
1962 züo 2. M.le. Er konnte im vorjähr lereits bei guter
Gesundheit s€ineD 70, Geburtskg f€ierL Seire catlin Ama-
lie, seb. Sdrwanda aus oberodrlitz 143, feiene ebentalls
bei guter Gesundheit am 2. Juhi dieses Jahrcs ih@n 70.
Seil Augus! 1962 wohnen die Eheleüte in Barqavwürtt,,
Kr. Söwäb, Gnünd in Eigenheio ih4r To.üter Christa
Ha&el. Die Eheleute Mohr qrüßen recht herzliö aue Be-

Wir braölen in Augustheft die AUllahme de. Reservisten
von 1914 in Jitsdrin. Dieses Bild stellte uns Hans Rieger in
Riedlingen/Wüllt., wo er aüd! heute nodr wohnr, zf Ver-
lügüng Irlümlidt wdr sein Wohnort hit Heilbronn ange.
geben- Hans Rieger grüßt alle alten Bekönnten.

TsderE@: In Kassel, WöUslr. 6, leben bei der Fahitie ihrer
Tocnter und Schdieqe.sohn Franz Kraus die Eltern Jakob
und Anna Kerner. Beide FamilieD grüßen redr! heElidr alle
"rscherbDae!. Nächstes Jahr, an 6, Nolember, kaDr Anna(erner ih.eD 80 Geburtstag feiern.

Sü.he nelne ehenallg€tr (.leg.laoeraden:
Alois Erbcn aus Ahaü, Angcsrollter bei der Firma Ei.hmdnn,
F.dnz I redler, Fd n crn.r AnduFr Pdniprldb \ bp\C}dft.qt
Jno RuoJ.l U,lirdr dus Sö\Ld'/c lJl dri)c'retc rn Ther.sie;.
ldl. Cesucht roD Rudolf Franze, Zuscirilten an die Sdlrirl-

We. hal das Sklkürshu.hlein vo! Prol. Schealda ger€uet?
Aur d.r rorletzren Seite l)er.nd sl.t das Skilied:

lch hab zNci Kdnrcra(len, \'ir sind zus.lrnren rtrer
zuh lduieD, spritrqen, waton, heisa juchoi.
sic riehr nir mrr {lurö di.* und dnnn,
uod ging es aüdr {er rLeiß rLohin,
so sdusdr {,ir zu Tal, Skih.ilr rlarr Rübezahl

\\'€r krhnt nod! die andern 3 Srrophe.?
\!.r das Bürhl.in besitzr, l€ihe es und $.eD <lie Srrophen
bckannl \ind, sdreibc an Walter Thonras,3053 Klellhan,
C(lorgenstr. 6, !. Erdincr.

Zum Gedenken an Direktor Rudolf Nittner
qeb, am 18, .1. l8S0 - qesa. am 25. 9. 106,1

ln Goidberg/Medlenburg v.rsöied dn 2s. 9. t96,1 llaupt-
sörlr.ktor j R Rudoll Nrlt.er nach ein.n ldngen Leiden
trnd hinterliel) seine hduernde Cdttin Maric in ticler Eir'

Das mit !rel Sorye und leid, mit sehr viel Arbeit urd
dnucrn{lenr Rrns€n um einen nngemessenen Plalz in seirem
Ilerure ausgefülltc LebeD begann an 18. April 1890 in de.
Sprd.ngrenzqcmcind. Widach. Die Volkss<hule besudrte Ru-
<lolf Nttlner in Plos.i$ilz an der Elbe und das Gymnasiun
ln Arhdu, an dem or l9l0 abituriertc. Un den geliebl€n
Lehrerberule zustlcben zu könneD besuchtc dc! Vorstorb.no
d.n AbitDrionl.lturs an d€. LBA in Xomotäu und legte inr
.tahre 19ll die Reii.prntung iür de. Lehrb.rul ab. Seinc
crsr. Anst.llunq land er an der volksschul. in Hdrta-Hoh€n-
elbe, Be!.its nddr zeei Jdhren e^'arb €r si.ü an de. Lehrer-
hitdunqsdnslall in Trautenau dös Lehrberähigu!gizeügnis lü!
volksr,trulen und rm selben Jahr dds R€cht. Kurzsdtrift zu
untcrrichten. Na.ü dem l. Weltkrrege wa! er an der Jubi-
ldudsvolksröule in Hohenelbe und na<nher an der Volks.
s(üul€ in Mittcllang€nau.
Io 1. WelLkri.g wulde R.ktor Nittre! a! der .ussisöen
Front s.iecr verwundel und seriet in Gelangensctrall Nadr
drei Jahren kehrlc er dls Austaus.ni.lalid€r am l9 3. 

'gl8nr die Heinat zurLick. Unemüdlidr bildete er si.h fort ud
dbsollierl€ G€sdngs- !nd Turnku.se, Kurse tür qevelbliöe
Forll)iklungssdluten, 4 Sencsler Natü.wisse.s.ü.fl€r an der
Prag€r Hodrsöule so daß er 1926 die Bürgerschullehrerprü-
funq in der 2. I.dgruppe ablegen konnte. uh als Faölelrer
Ve.wondung finden zu kö!n€n.
ln Jdhre 1930 kam er an di€ Mäd.lienbiirgerschule zu Ilohe.-
elbe. wo or bis zum Jahre 1939 lerblieb. Am 1 leber yrrde
seib eifrjges vorwärtsstlebpn ddmit 6elohnt, daß cr zun
Leiter der neüerridteren Bürgersdule in Mastig bestellt
wurde. Diescr Schule sland e. bis zur V€rtreibung vor.

Am l.3. l9l9 vernählt€ er sicn mit Fr;llein Marie Runle.
als Traulenau. Der Ehe entsprossen zwei Jungen, Helnut
u.d Hei.z. Beide wurden ein Opler des Weltkrieges. Heinz
tänd dm ls ll. 1943 an der russisd€n Fro.t detr Heldentod
und H€lnut wurde als Oberl€ltnönt in den kritisöe! Mäi-
taqen 1945 in Mdsriq von ts<te.triscnen Pdrtisanen elschos-

ln d.r Heinat gchörte er d€n neisten völkisden V€reined
dn Ernp b-\o de.5 lebhalrp Tdr'qkeit err,"ttete er dls
Sd,lllluhr.r rm Bezrtsrcrbdnd tlo-henFlbe dcs Bundes der
Deur..n"" r. Buhden sr.ne Jdh'e<beri.hre sdretr erne
wertarbeil und surden lon Verband in Drud< heraüs.

ln Goldberg/Med<lenburg Iand €r m seiner catti! näö der
söna(hvollen Vertreibung .i!e Bleibe, Sieboh schwele
Jahr€ wareD ihD zuerst zugemessen. die mit Arbeiten aul
de! Straße, in versöieden.n Büros, bei der S.hrottverwer-
tunq und dl\ Solrerdr da\ sldLlidnres .usoelullt surden
\oö d!ei rchrp rlJrrr- der verbl,öenc dn eäer obeßchute
in sein€n Bcrule siiken, Seit !955 lebte €. im Ruhesiand
und widd.te seine letzt€n Krälte inher noah der Allge-
neinheit, indem e! dls Stadhat und l{elie. in Fr€mdenve.-
kehrslcrein tätig war.
\ril Rudoll Niltn€r isl €in hilfsb€reii€r. qute. Mensdr dahin'
lregdnger, der imme!, in guten und schle.hten Zeiten, iür
seine Mitnr€nsdeD seir bestes einsetzte. Dieses MitteD-im-
Volke-Stehen war €in Erbe s€iner H€imat und des sudeten.
deulsdren Lehr€rstandes, es hat ihn den h€rbe! V€rlust, d€n
Soldatentod det leiden Söhre, elsas leirhter werden lassen.
Das äutrichtige Aeileid auer Kotlegen und Freuhde, öller
Sdijler und Sdnlerinnen axs der Riesengebirgsbeimat w€n.
det siö seine! Witw€ Marie Nittner zu. Der DaDk tür das
standesbewußte Verhalren nöqe jh. €in kleiner Tlost in den
Taqen der qroßen Trauer sein! H, F€iks
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Sfir gratulicren dcn Ncuyermählten I a"n glüddidren Eltern den Ehciubilarcn

Ob€rlangenau: In lvolfsblrg vrnndhlk si.h dm 6. Nov.nr
bd 1964 lJans aranz, ein Sohn d.r ahcl.ut. Joser und Nlili
Franz, qeb. Wresner nril Rosenrdric Sdnudt. Durch die Rcnl-
ncrBosu.nsdktion $dr.s den Ellcrn noglnn gemdCnl uor
den, bri der Tr.ulng an$.send zu s€rn.,\u.n bei d.i Tdull
rhres Ent.l Reincr, dcr a 18. ,\uqusl ber d€nr Sohn [uq.n
dds Ldrl der welt crb|ckte, konnlen:ie dre F.r.. nrl-
erleben. Sie grüß€n dut dies.m \\i 9e ihrc €liehal,q.n \ddr.
brrn, FrcundP !nd Beldini..
Ro.ölilz: Ir tldlle,'Sadkr, S ll, Nle!s.bulgorstraß€ ?3 n'bl
dr€ Fdnrli. {lcs betannten Tatiidh(r\ Hernriö Bcrqnr nn
Seine Cdtri,r ist €inc Oeb. tlüh$dld dus tld(Lelsdorf Ah
22. August 1061 vernihlte si(n er Soh. Hcinz n)rl B .
qiltc Mdrcr aus Aussig. Bei d.r 

^uslhbung 
*urdc cr (ld.

Dals l4jähriq von den T\d(nen .rcdergesdrossen un,l
verlor ddbei sein Augenli(nl Er rurdr scnrerzeil gler.lr ur\
Krank€nhdüs gehrdöt, db.r ohne Rü(ti'nnl dul den s(lr\(ef
verlelzt.n {urdcn s.inc Elrern .inr9e Tdqe spiler !..lrn.
ben. Naö s.rn€r Cenesung erlernt€ €r d.\ Burslcnn..t)er
q€werbc, stäter vu.de e.lvdsseur ünd rsl s.hon einirll .ldh('
rn einer Klinil besöäftigl Dort lrj n, er s(line Cdtlrn ken.
neD, w.l.fie dort als Arztin besd.ltrgl ist. Die.lüngv.r'
mähll.n und dio Eltern grüßen dlle Bekdnnten r.chl hcrzlith

Mohren - Nlederlangenöu: Am 16. Sopt.mber 1961 rv!fll.
den Ehcleülon Heinz und Sr€rrlind. llollndnn ein. To(irler

Äreue Thercsid V.r)oi(ar. Der junqr vdr.r r\r rler Sohn d..
ntzten, l(,idcr sr) ltuh v.rskrrbcnen ()b(r.hr{r\ fJdr'z ll{,ll

Dr. lungen Ehrlful., rhre \luller Frnr ljlsd Ilolln,dnn dl\
(jrollmDtt.r g.br. dllu Htinalb.kdnrlc, 1ld\ fr.udiqc Lt
c'{lnis b.\anrl !n(l ,l!ülletr durö d(n ln!n)rlbclreuer ihr'
Freurd. h.rrlr11]\l Uiirr)ßrnütl.r Srui,n l(tn rr d.r SBZ.

Spltrdeloilhle: l)en lhcl.uten siqrid rnri ll{rb.rt }la.l.
\urde ein sldnrDhnltrr Dnnxns Thon.\ fr({lri.tt gebor.n
Heidr!n rr.ut tür uber (ld\ Brndellrrn l).r Otuckli.tc \'dk'l
rst der Sohn (irs (nolrhdn,llers Jahar lLr*.!.1 und lebt Di
i, in.r Fam'li. 'n ,\lrho'nr'll.ssen Bdlr.rhruscrqtrdßr ünrl
9[ißen r.ctrl helzli(tr u(tr {t[ Grnn ll.rd un(l Jlle Bckdntrt.
Wilhelmstal: Silh.rno Ho(lrz.it tei,{! dm lr I inr Krerse der
Frdilie in \eu!abloDz Sud.rehslr., di. E|.leure .'osl un{l
Rosl Pf.ifc! !Dd ,.Jrnller du! dn:s..r 

^nldli 
dlle WrLhelms

lnl.r und Ro.nlilzer rd])l heizl(h.
Ni€derlangeDru: Die Eh.l.!k'1nlt)n urd lidar L,rcn2, geh
lrömer. dah.id Brsilz.r des B.uernhol€\ :\r loa f.i€rn in
Lindhein !. d. Au 

'1, 
Kr. Budrngen arn iro Jrnuar di€ 5{}

lvred€rkchr rh(r Ehcs{hließung, dds Fest !hr.r gold€nen
rlodrzeil im Kr€r$'d.r Familren ihr.r Krnd.r. Enkel und Ur'
.nkel. Der Jubildr sl.ht im 81., die.tubildrin im 76. Lebens'
ja[! Deh Jubehadr wünsdcn Nir nocir lür !icl.,tahre bosk

ß^t" Q."""ll'eil unseren @1"l"rkt u"LiÄ*,
Arnau: Der ehemdlige I{dupttrafik nt Anton Klimesch konn.
Le öD silvest..tag in 3I8 Wollsbrrg, Scntrlenburgallee.l3,
seilren ?5. Ccburtstag bei rc.ht guter Gesundheit lciern Dcr
Jubilär sohnl seit Jdhren b.i \.in.r To.nler lls. Nnvraz.lx
die ihn in liebevollsterWeise bet.eüt, Wir sülsöen ihm nodr
für viel€ Jahr. bcsl. G€sündheil, Der Jlbilar selbst isl ja
nodr bH drn mei\len Arnduern 

'n rcchr hpbrr !nnnpruniJ

Nol.r Dr. Ing. Josel loll
elt fürturd!ieürlger

Die Wiege dcs Jubilars sland rn
Großbolowitz Nr. 79, wo e. .m
4. Feber 1890 d.s Lidrr d€r Welt
erbli.i(le Nöö Vollendung s€iner
Studi€n w.r er liele Jahre dls
Notar in Wekelsdoif riilig. Als
eöte. Sohn seiner Heinarge.
m€inde kam er olt duf Besuch uDd
blieb mit ihr bis zu sei.er Ve.-
lreibung aufs iDnigste vetbunden,
Uber die Pe.söDliökeit dieles
Mannes werden berurene Ktd{te
im Laule des Jahres über seioe
unermüdli.he heidatkundli.te

konnte bei der vertreibuDg
Täligteit beri.hten, Au.h er
d nidrts relt€n ud trotzdem hal

er l5 slaxli.he Bände gesdrrieben.
ln ersler LiDie schrieb er dje Dortgeschi.hte über G.oßboro.
witz unler ilem Moito ,Das DorI ehrl.ng". F.rne. ges.hiör
li.h€ Aufsäl2e üb€r Oslerreidr, BöhncD. über de! Krieg von
1866 und eih Verzei.hnis aUer flause. mit Angabe ihre! Be-
sit2er seher tleinatgeD€ind€.
ln Juni 196:i slarb ihn seine Gattin. Er wohnt jetzt bci eincm
sein€r zahlr€idren Fr€u.de in 87ll Martinsheim l? üb. Kil.
zing€n,Mdin Vorhu tebte c. vn'le Jahre in Nürnbcrg in
s.br bcsöaidenen Ve.h;ilhissen. Nichl nur die Großboro-
wilzer. so^dern nu.h alle ander€n Rn senqebirql€r .rtcn.
nen seine gro6e heioaltün.tti.üe Tatiqkeil .n und wünsöen
ihn no.h lur !nle, viel€ Jalrr b.slc G.sundbeil.

ga.ta ' Fucü3berg: In Pfugsradr, Tnunu\slr. 26 üb. Ddrn.
stadt feicrt. rm 4. Dezenbe! Paulin. Pitternann aus FIdüs
N.. 25, om Fuösberg, ih.en 87. Gcburtslag Sie wohDt inr
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llause ihres Sohnes und rlankt dcd H.ügorl, da0 er rh. ern
hohes Leb€nsalter ldcnlte Sie gt!ßt dll. Sekdnnlen und
eDlbiel€! Lesle G.sundh.itswüns.t. trir dns n.u. .ldhr

Harr.öldort: Bci dor fantilie rhres Sohnes Frdnz Bi€ndnn
!n Mü!.hon, Röqlovi.hsüa6e 3, feicrl dm L l 1965 Anlonir
Bienann ihren 89. Gcburtstag.
ln K.rlsruhe-Durl.dr, Arühlslraße,l:1, {cn rl Friedn Teidrn€r,
q€b. Hollmann dDr I I 1965, ihren 65. Ccburlslaq.

lledrer3dorlr Ihrcn 65. Geburtsldg feiort anr Neujahrstdg d'e
ehenalige Büuerin Aloisid Ha.liel, geb. I;isdrer dus Hs. Nr.30
jerzt wohnhdft in Löhlbadr 207, K.. Frankenbclg.
Mdrie Jußöind kahn am 16. L in Rdbersdorl, Eltlingen,
Kirdenplatz, ihron 85. Geburtstag feicrn.

Hohelelbe: ln Bdd Liebenwerdd leierto b€i s.rncr Todrter
Enha, Wrtwe D.dr den verstorbenen Sparkassenbeamlen
Alois Beraret. ih. Vater, der ehon. Tertilkau,ndnn Kler
sdreka seinen 93. Geburtslaq. Körperli.h isr e! noö reöt
frisch, sein Gedüdltnis hat in let2lor Zeit 3€hr naögelassen
Er grüßt all. B.kanntcn auls Beste.

Sie lebte laüge Jahre in Kleinborowit2, wo ihr verstor
b€ner Mann Lehrer war. Später übersiedeltc sie tradr Ma.
stig. Nach der Aüssredlung l€bre sie i. Hcidenheim ar de!
Bren2. IIre Todrror G.(rud, ve.h. Steff.n, ging ihr in Bam-
betg in Mai dieses Jahr€s im Tode loraus. Di€ Todter
Mdrtha Linhatl kbl in Boizenbürg lostzone).

Kolrwllz: Cub!'lsrdg. !n llondt Jdnudr lc6t,Lrern
Am I Annd Gdbe!, geb. Bdrer dus Ko. 5,2. jelzr rn (lern.
borouilz de1 65. unrl Filomena Hddpel, qeb. Sdrober aur
Ko. 12, den 65.r ao 3. Sletan Pohl aus Ko. 1lO, jelzt Lauff€n
nb€r Roltw.il 2.11, den 55.r dn g. IndrziJkd Ruß, geb.
Wonka aus Ko. 23, J€tzl Linnenbaö über llepprnhein lBerg-dr), den 50.; dn 13. Alors caber dus Ka,7.1, j€tzt Fürth
(()denü.), Fnedenstrdße 28, d.D 60 r rnr 18. Rosa Zim, geb
Scholt aus Xo. 133, j.rzt Kondu. }(r ll,g.nob. SBZ, d.n 55
und dh :i0. J,,s.t \t'onk. a!5 Ko. ?6, Jel2t Botcrnndumburg
31, Kr. Sängerhaur, n, SBZ, den 60. Ccburtstdg.
All.n g€nannlo sowic drch dllen !ngen.nDtcn Janudrcp.
burtsldgskindern gule Geshdheit id Neuen Jah.ei
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Ma.llg - Joselsüöber D€r letzte Weberciobe.neister der
Fima Maldl in Masiig, Joset Sdrart aus Joselshöhe Nr, 34,
konnte an 3. Mai 1964 sein 80, l€bensjahr vollenden, Er lebl
seit der Vertleibung nit seiner GaltiD Marie, geb, Hanausch,
die an 4. ll. 1964,79 wurde, in Alt-Se.kowitz 13 über Rnde.
beul l-Dresdcn, Gesundh€itlidr geht es den Eh€l€uten nidrl
gut. Josef Sdnrl ist in Frühherbst lon einer Leit€. gestüpt
und hat si.ü V€rleizungen 2ugezog€.. S€jle F.au ist gegen-
wartig wegen eines söwelen Magenleidens in Kranken-

Mrdlg: Am 24, Oklober 1964 konnte im Wieslodr bei Hen
delberg Filomena Künzel, geb. Had<el, in Kreise der Ange-
hörigetr uDd bei guler Gesundheit ihr 80. Lebelsjah. vollen-
d.n. Sie ist die Gattin des im Jnhre 1957 verstorbenen Web-
neisters Josel Künzel öus Mastig Die beiden SöIne Josel
uDd Stefdn kehrte! aus d€m 2. Weltkrieg nidri nehr h€in.
B€i der Familienfeier wdren dußer den boiden Tööte.n
Mdrie und Martha, Sdrwiegerrodrter und SdrwiegersohD
auch 7 Enk€l und 7 Urenkel ansesend. Frau KLinz€l lebt nit
ibrer Todrt€r Martha, dje al. Krankenscheeste! in Psyö.
Landeskrankerhaus in Wiesloctl tätjg ist, in der Baiertaler-
tt.öße 83 und läßt alle Bekannten aus der dlten Heinat he!2-

Moh.en: Im Monat Januar feiern Geburtstagl

lleilpflanzen
gegen Rheuma
lnTogalLhinent6tnd Kon2.ntrdowe.t-
vollerHeilptlanzen mltand.ron wtrkEa.
me. Aznoisroffen Btnnvoll var6tntqt
Dr€se Kombination hsr srch h6ruor;.
se.d bewshrt zur Ehr.tbuno b€i rheu.
m€l'sche. Gelenk. uod Mu.i.l6chneL
zen. T16f drhg.n dr6 Hetl6toff€ tn di. er.
krankl.nParti6rel. u.dei.kon na.hhal-
tig 6chmedlind6rnd, e.tzü.dunOrh€h,
rn.nd u hollend. ln Apothoft.n. DM 3.50

Rodurzr Malie Ruiter, geb. Moh., leiert an 12. Januar in
Neugablonz bei guter ceshdheit ihr€n ?o, ceburtsrag, Sie
grüßi aüI diesen Wege alle Rodrlitzer reör her2li.h.

HDW no.hlltz: Dr. Julius Streit, langiähr Vorstönd des
tlDw.Verbandes reierl dn t5, Januar im Schwazwald sei.
nen 81. Geburtstög. Alle Skisportler vom HDW wünsd€n

Spldelrohle - Frledrtdrstal: Die Eheleüre Erlebach {HögeF
vinzl koDnlen b€'d€ in Genthin bei ihren Sobn Friedl
ihren 70. Geburlslao ieiern.

Sphdermühre: In Bad Nelenahr/Rhld., Kieutslr. ta, leierten
bereils ao 12. 12. 196.1 Oberkellner Vinzenz Hollnönn axs
tldus Nr. r50 im eigenen H€im seinen 50, l€!trer Mdrieöen
Adoll am 9. 12. ih.en 55. und Anlonie Adoli an 20. 1 1965
ihren 78. Ceburtstag,
Ih Seelau bei weißeDbulg SBZ konnte an 2r. 11. Annd Holl-
ndnn aut Nr. 73 (Braunhonnesd Anna) jhren 70. Geburlslaq

3.1. 1965 Palzak l;ilonena
5. 1. l96s Ullri.h Wenz€l
7. I l96s PLamDer Eduard

12. l 1965 Fiedlei Theodo!
24. l. 1965 Heinzel augustin
26. l t965 Xohl Josef, 

^vr. 
14ir

atlen Geburtstägskindern, besonders denen über urd ndhe
80 herzli.he Ghd- utd Segenswnnsdle Iür noö viele ge'
sunde, ,ufriedene Jahre de. Heinalbeireu€r Custav ThanD

Niederhol: In Mün.tr.n 54, l|nm€lsdlües€lstrdße 18, leierl
die Witwe lvtaric Jet.hke aus H. s Nr AB bei halbwegs
,rulcr Ce.undhrrl Jn 2b. I rh'pn a2. C^l,Drts dq A!\ dre\err
;Frdiq"n Anlaß qruß siF dll" r,..ndrlr.unor Jn. I-er/'
I'dsre und $unnnr dll-n qu e 6c{tndhFrl lLr' n.up ldhr

Oahsenqraben: Ber ihr.m Sohn in Zeuthen, SBZ, {eie.r€ Anna
Krars von Klduscnbdg am 30. Oktober ihren 74. G.burl$
rdg. Ihre Todrter sohnt nit ihrer Familie in Ebersh.ö/F'ls

Sie ruhen in Gottes Frieden

Arna!: lm Krank.nhaus zu Mannhetn rerstdrb a 2a ll
Marre Tasle., geb. Bdy€r nadl einer s.hher.n operalion
,\m Gorl€sacher in Kiilertdl tand sie ihre lelzle Rui€stälte.

tla*elsdorl: In HdUe/Sddl. !erslarb nddt ldn!€m, scnw.'
r.n Leid.n tiloD.na Kühnel dus Haus Nr. 103 nn $. Lebets'

lhren lebensabend rerbrddte sie bei d€r Famili. ihrer Todr
t.. lisdcr, wo sre liebcvdllsle litese fand. Ihr Mdnn starb
sdon 19.12 ddheim, dadurdt üurde ih'n viel Leid und Sorge
erspdrt Möqen dtle, dic sicn ro.ir an die Deid4n liebe! Leute
enDncrn, ihrer nlit eincm Gebet !edcnken.
tlohenelbe: In'reebitz/Ellre vcrstarb rm lle.bsl Vd.ie Re!n.r
si. ivohnte ddh.rm nrit ihrer s.h$'cst.r ott ic, dre s.hon ror
2 Jahren v.rstorben isl, bcnn Palne Anton, Flcis.tor, Wi..
ncrn€usltrdl lhr lel2ter Sohn Adoli ist in RußLdnd vermili
gemeld.t Seine Wilse Else lebt inO.htnersleüen bei I{agd..
burg. Die v.rstorbene €rlei.üte ein Alter von 8s Jahrcn und
hdlt€ sich dur.n .inen Stulz inncre Vcrletzungen zü-
q.?oqcn Ls $..i.len si.lr sjcherli.n nodr viel,' aus dc. N€u
slddt an die vereNrgLe .rinn.rn kdnnen.
Harrachsdorl - Großborowilz: Am 7. ll. 196l v€rstarb nadt
latrgercr Kraokhert Ntdri. Ruhnö, gei. lltelt nn Aller von
76 Jahrcn. Frdu Rithri.h Ndr dre allest€ Toök,r des bekdnn'
lcD oLerlehrcrs Au9üst !tlelr, der vicle.,dnre rn lidrra.üs'
dorl und Croßborn'rtz \'tkte Fra! Ruhri.h *dr turze Zeil
mit L.hr.r Rudoll Riihtich aus Croßbororyitz verh.i.dl.t, der
nn 1. \\'eltkneg galällen ist. D.r ernzille Sohn oberdrzr Dr.
Rldolf Riihrich ist als Nervenäzl 1n DdblA'lz, Xr. Zoss.n,
SBZ rdtig. Dr. b.ideD S.trwes(.rn der Verstorberen Aoni
und Emmi Eltelt leben rn Dahlevilz, Li.denslr. I, letzlcre
kanr dn tl. ll 196,1 ndcir W.rsdü rnr Oden{ald, un ihle

krdnkc Schvest€r 2u besu.ien. Kurz !or ihr€r ankunft vdt
dber Fr. Rührich verstorben und so konnte ihr€ Sdtweslei
Emni sie nur noctr zur l€tzlen Rrhestötte begleilen.

Spelglermeisr€r Rudoll Flsdrer heiog€gangen
In 3501 lhri.gshausen rcrstarb am 15. Novedber na(h lan-
senr, scüwerenr leidon der langjähdge Stadtrat und vize-
Lürgerneister Rudoll Fisctler jn 7a Lebensjahr, der dahein
in der Sctleußenberqgasse wohnte. Von seinem Valer hatte
er das GeNerbe übclnomnen und $ar cin zuverlässige.
Handrverksneist€r. Als .ktirer Soldöt nahm er ao L welt-
kri.g leil !nd kan dls Zugtührer zurück. Sein jüngerer Bru'
der Pall liel in Oleichen l{rieg. aüs der Ehe mit seiner
Gdttir Bertd cntsprossen dr.i Söhn., yon d€nen zwei.us
dem lelzten Xrieg niöt mehr heintehrten. Die Fanilie sei-
nes Sohnes Paul l.bi im gleiöen Orr, tohin die Eltern nadt
ja!relangem 

^ufenthdlt 
in dcr SBz übersiedellen Seit 1919

q€hörte d€r Verstorbene als !erlreter der dculsch-dristl.-
sozial. Volksparrei d sladtv€rtrelung !nd den Stadtrar an
u!d \Ldr m.hrcre Jähre Stcllvertrete! des Bürgermcisters.
Seit rrühester Jugend wdr cr aklives Milglicd des knth

^rbcjtcrvereincs 
und trdl jederzeil für dlrisd. Belahge öI-

rcntlidr ein. \'it jhn ging eiD sehr geddteter Sohn s€iner
vat€rstddt. der snü !iele Ve.dienste erworbon höt, hein.

Härra.tlsdort: In Turnöu-Dalilrärice veistarb am 21. 10. 64
llario Podziüek geb. Hujer {Hujer Wenzels Marie) im Altcr

Kottwitr: tn Hanburg/Blanketrese versiarb am 2. 12, ndch
sdi(erer Krdnkheit der ehemalige land- urd Castwirt Frdnz
Steflön aus den Baue.nhol \r. 24, spAter Cas\eirt in Mitt€I,
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langenau na.h Vollendung seines 70. Lebensjahres, Uh den
verstorbeben lrauerr seine Ehegati. Fanli, geb. Rikilsch
aus (otlwitz 171 sowie die Kinder Fri€dä vereheliöte
Sdwerdt, ud Leopold

Laüler{a$er: wi€ söon in der RieseDqebirgsheifrat be-
kalntgegeben sta.b am t3, September 1964 na.h einer löng-
jAhligen Krankheit der ni.ht nur in Lauter$.sser, sonde.n
weit darüber hinaus als Musiker und K.pellDeister b€\annte
Joset Tauchmann korz vor d€n Erreiö€n d€s 85. Lebens-
jahres. Dem Verslorbenen g€hörte daheim das rldus N!. 96
lFrankreid), Gebürlig aus Forst, .rlernr€ €r das Scilosser
händwerk, konnre aber diesen Berlf inlolqe €ines B€triebs-
uhlötles nldlt alsüben. Trolz seines velletzt€n un<l geliihn
len rechten Arms spielte e! die größeren Blecnbläsinslru
mente, die er sich zun Teil fü. Benülzurg dur.h die iinke
lland um!öuen ließ. Wie hallle es da in s€inen Hdtrs, wenn
die Musikkapelle i! einem Anbdu ihre Probe biettl Slinme
utrd lnstrument ließ e. zur Ehre Gottes audr in der Forster
Prarr|irö€ erklitrgeD. G.oß ist dje Zahl der S<hüler, die bei
ihn das Spiel Äuf den v€.s.iiedenslen Irsbumenten ellernen
konbten, Sein solides Können wulde bekannt, Er b€\rährt€
sidr als Bläser in Sheich- und Blasorcneste.n in Hohenelbe,
Arnau u.d aielen anderen Orten. Nn.h der Vertreibunq
kam er nit seiler Frau Marie, geb..tüngling über Ober'
kdufuhge! naci Degginqen. Infolqe seiler Krankheit (Herz)
wa. es ihm niöt nehr mögl'ö. ei! llst.ument zu spielcn.
Aumähliah wurde sein Bewegungskreis immer €nger, bis €r
die letzte Zeit seine Wohrung nidrt oehr lerla.s€n konnte.
lm Novenber 1963 durlte er noö nit seiner GaniD das
seltene Fest de. diananienen l{o.bzeit teier!, Weitere tei-
den tralen auf (KreislauI, r/r'asser), von denen ihn dann
trotz däuernder ärztlidrer Bet.elunq und li€bevoller und
duloplellngsvoller Pnege durdr seire Galtin der Tod e.lösle.

Mastlgr Am 17, Oktobor 1964 versöied iD Flinsberg bei rlei.
ligensiadl in Thüringen bei seiner Toöle. Varia, !€.ehel.
Rheitr H. Güstav Sd.rf in 80- Lebensjahr. Dcr Verslorbene
war aus Großborowitz gebüriig und lange Jahle Magdzin-
arbeiler bei der Firna Mandt in Mastig. Seibe Frau Fran-
ziska, geb, Kinzel, siarb bereits in Jahre 1959. ln Mastig
wohnte die Fön. jm laDgen Haus !ebe! der Schule. Außer
der einzigen Todrter traueh audr zwei Enkelkinder tro den

Im Vinzeoz-Ktosrer in Heppenhein le.starb ab 15, 11. Annd
Sodner die dahenr iD dcr Kränk.flu. Nr,82 {ohnle in
76, Lebensjahr. Zur ewigen Ruhe wu.de dic V€rslorb€ne in
Mittershausen beigeselzt.

Niede.hotr ln eined Altershein verslarb am 20. November
io Aller votr 8l Jöhren Frau Ahalia Goder Gie wohnte
hinter de! Kiröe) und wurde in Cemünden, ihren letzl€n
WohDort zur Rlhe gebettet. Von ihrer Jugendzeit bis zur
Aussiedlung war sie in de. Weberei, Hö, woDka in Nieder-

Bäd<emeister Heinri.h Renrer {urde öd 23. Novenber 
'.der Osizone beerdigt.

Nted€rhol: In Dorterhauseh ve.\tärb ah 26 ll Fannv 7inn.
"cker.geb. Adoll, ndö langch. söwerem Le,dcn. s,e;a' dk
Garün von Wen2el Zinned<er, der bereits io April 1963 ihr
in Tode vordusging, Seit 1955 wohnte die Fdnilie in Dottarr-
hausen, wo auö Sobtr Hans und Toöter Marie wohlen.
Zahlreide V.rwandle und Heimatfreunde qdben der VeF
storbenen das letzte Geleit.

Ntederlangerau: In Bayreulh starb an 2?. Il Frdnziska Prie-
sel. geb. lorenz, Gaslhaus "Zum Ende der Well', in 72. Le-
bensjahi, Ihi Mann Joset ist s.hon döheih geslorben, ein
Sohn ünd zwei Tödrter ait ibren Familien tr.uern rm dic

ODerüoh€netbe: In Krankenhaus Mühlhausen/Thür. ver-
starb b€reits am 8. 8. 1964 Kleiulnrdwnl Johann Seidel aus
den O.tsteit Hölle naö söwerer Krankheit nn ?9. Lebeos-
jahr, Von l9l9 gehörte er der Gemeindevertretung an, e!
wdr einer der iief dentenden Mcnsdren, v€rspradl sid viel

Heiuatgrupp. Elllnge/N.
Wir benadrriöligen hiermit unsere Heinattreunde, da8 der
Januar-Heinatabend au3dahorweise nicht dn 2. Samsrag
(9. 1, 65) sondern an 16. Januar 1065 jn Palmsden B.ü statt-
findet. Alle nbris€n Heinalabende des Jahres 1965 sind wie
imm€r am 2. Samstag im Monat, wir bitlen hiervon ireund-
li.üst Kenntnis zu nehmen.

von der Partei d€s Ost{ns und erleb(e eine sdser€ Ent
ldus.hung wie vielc andere die einst ghubteD. Un ihn
lrau.rl seinc Cdttrn Pduline, die Fämilie scine! Todrler
Mdrje in Oberqünzburg und seine Sdwester Annd Lahr
Vit rhD ging cin edelqesinnler Mensch heinl

Oberhohenelbcr ln ZmNern o. Rotlweir vost<rrü bercils dnr
la. Septerlber t116.1 der Fieis.h€rn.ister Flanz Ldogne! dn
Sdrldgahtall im 58. Lebensjahr. B€reirs 1959 orlru dn in
Weigelsdo.I bri T!d!renau gob.!-"ne €jnen Ilerzhtarkr. Er
war in der kunstseidenfabrik in Rollweit b€sctdiiot ubd irl
d.r Cpmflrd. Zrmme n dt. su'd"r und ltdusrneizspr Upr
d'lpn bel.br. außcr \erne' cd,liF irducrn um rhn ser;. /ser
vereheli.ht€D (inder mil ihren Fahilien. Die Obe!hohen.
clbe. \erd.n den so irüh \r€rs(})iedenen ein ehrendes
G€denke bewahren.

OtFrldtrgerao: ,\m Allcreclcntd! t.rjldrl, rn , rhursr, |(,
Norlhdu\en/Thur'n9cn oer phem;t,.le Ldnowr H^rirnunn
Krdus voh der Kdl"koppp 'h Atrer \un /t ,d\rah Um jhn
l.au€rl seine Gauih und die Kinder. Eine To.hrer tehr mir
ihrer Fdnilie in Hcsren In den lerzren Jahren ddheih lebt(,
er in Gdnsbaudeh Noh'n .r noct einmat einqeh.iratcr haue

Pelsdori: w.r b! ir(-rc I n L.rei , \ünr Ll.ihi,d,g dp, Cdt,r.ron Ernlr Rldtot urd 5p,np( B,Ldc!! dcs "[-m;trgcr Tr/,.dr3uileu! HJnq ,0 Tdgc \pdrci xurde dar ehemdtrgcwerkrühre.. Mds.nrlr\t urd S.itos\c'mer5ter trnd Rudlotan l0 ll, 196! an der Seil€ seiner cd(lin beerdigr. Erst.rb wahrs.lreintid an einen Nervenzusamoenbru.fi. Um
rhren Vdlcr rrdurrn rern. .] Krndpr, U drtrcud, Kurl und Wo .

aön9. Dcr Veresi4le $dr icdcr/eil cin Onrdlbc\ußter, hrti,.ba'cr.' MrtdrbcJc'. Nqo K|.q>,nd,.br, toaS rrus or o,r
dndercn KunrerddFn ddr !u, d.r C.lon1n1sdrc.r. SF;n, .t"n
LllFrn *urden la{5 öurn valtriebcn -nd tt,nlr b. hcure \unihncn..dp N"d-r,ot'Sr- q,ten dt, \Frrrß, Se,n Vdtcr
lu' dnn RuJlol h dr \ relp !ot,,F ddh.im Inspcqtoi dc\ Hohpn.prD.r rFucrreFrbe"ir\r\rrbdndF\ \,. 79 und (unmdndanr
und Mjlbegriroder und zuletzt Ehtenkommdndant d€r Frei-
willigen Feuersehr in Petsdorf. Die Eheleute Rudlof hälreh
6 Sohnc und 2 To,üter. Funr srnd bererts q.slorbFn, e5 ,rhcn
nur no.n 2 Sohnc und I to.htpr. M,, Ernlt Rrrdtnt orno eL
unv€.geßti.her lleindti.eund heim.

Po@derndori: lh I rdnkcDL,l!r.lder \pr\,rrb Lerert! en lU
.\urtur rd.h l"ng-rn Krdnlrnldgc' Anton., Krd_s.9pb. Br'r.
ner (Föbidn aDs S.drsstädlenl ihr Mdnn srdnnDrc aus t{ackets-
do.t oberhalb der evahg. (jr.he.

Protchwitz: lD Geisenh.inr/Rh,, Rheinstrdße 6, vers.nied nach
lingerer Krankheit am 4. lt, Fr. Karolina l!,tbhrla, .u5 Nr.9,jh 87. Lebcnsjdhr, sie war die Söw€sler von lgnaz Mdhrta,
dus Nr ll Ecl.hpr im 12. Lebensjdbr rsl und du< Jirscd An
ldß dlle Herndrfreund€ heru L srußl

Spi.delrlilhle - Hohenelbe: In F.aDklu.t lersrarb dm 20. tO
Möle.meisier Ferdinä.d NosseL i T0. Lebensjahr. Der Ver-
Fr{igle rdr IluhenFlber und kerr uber d.e Cren/en seire,
Val€rstddt bekannt und durö seinen guten Hunor uDd W z
üei allen beliebt. Bei Malerneister Zemann erlernle er seincn
Be LI, lql4 grng ar fr-'\rjlS zuh WFhrderasl kdn I9l8 zu
N k. 1922 n€.n'p "r \i.n in SpinJ.lnuhle seßhdll und \er.
.hplr.nre !ö lq4l hil de' Mdle'mprtre'skirse Antra Wid
aus Pilnikau, Aus d€r Heindt vert.ieben, kancn die Ehe,
leute 1945 in den Odenwald, flhren 6 J.hre iijgliö nadi
frankfurl in die Arbeit. bis sre 1951 einc WohluDg bekanen.
Seit 2 Jahren war er in Rente und fühlte sich ni.ht nehr
gesuod. Au8cr seine. Cdttin lrau€rn uh ihn seine Cesöwi
ster, Bruder Alois mit Gattin Mölwi, Sdrweste. Iren€, die
nodr in Teplitz wohnt tnd seiDe Sdwesler Bertl ni! Fam'lie
in Weidling bei .wie., 

sein jüng3ter Broder Walter lebt in
Ddhlem bei Berlin, bekam abe. kejne Bewilligung zur Ein-
rer+. Dp' Verewigrc berdligle 5idr äu.h in seihch junsen
Jah.en als Fußballspieler Turr€r und Sportler. Mit ihb
ging €in Mens.ü nil viel Rieseqebirgshünor und UnteF
hallunqsqeist hcim. Möqen ihh dlle ein liebes Gedenken be.

Swlbahln: lD Mittweida, SBZ, versöied plötzlich am 10. ll
Anna Sdlolz, qeb. Ruß an Cehirnsdrlag
Ih. Mann lgnöz starb in Feber 1964, Un die Mutter lrauem
die beiden Tödter Hedwiq und Ros., ihr Sohr ist 1943 gefal-
l€t Die Verewigle erreictrte ein Aller von 75 Jahren.
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A roi Hoimart,eund€n
Ho'moanom€'nel

Frau Anoa Demuth
c.b. x.mp.r

au3 Jun9bu.n. Fäh5häuser

S'e siarb nacn kuzer KraikhBr m A re, lon

6.141 F'ecnenhausen Lib o' ronburo

Nachr'.hr daß msine r €bo Ga'rrn, uisore quie
Mu[e, Sdr*eae'muuo c,o0murre. und

Frau Marie Fröhnel
9.b. l(.nr.t

bsnslahrc versch oden ,sr

rei uöseren ,ebei var6,. schw,60;ßoh. Bru

Herr Hans Goder

wuizbq,q Neuß

Herr Emil Hofmann

Jor. sdlw,nda. seb

risc,e e e schwesldr sdiw3osin und ra e

Frau Rita Hlawatschke
g.b. sud'.nr

srursa( w. Rosenberqs' 123

Sdrw*rer. Sdrwäsar n und ianio

Frau Fanny Zinnecker
s.l, Adoll

aus Ni.dedor 1?1

iad lan0er sdrwer€r Krrnkh€i! ku12 vor vorl
L€bomjar'r€ ttr 

'mfrer 
von

H... uid fi.rr. zlin.d(.r
oie Bee'diqong rsnd rm 23

aeben wr die traunqe

vare'r und croßvarors: scnwao.'sl onl€rs -und

Herr ioset Hofmann

oob kuhne Garlri
Jo.€r Hoh.nn und Fim r.

363 Cobur9 Kr Jorrannisgasse 6

Nach an!a6 nir große' Gedurd o{raqeneh
e. s'd 'n der scharzrar6'

Herr Emil Kleinwächter

wt die raurise Nad'idr loi den p ökiicJren

Herr Alfons Bret6chneidet

K€nkh r ledoch p dru-

ta^r6 cous ne und Großrailo

Frau Anna Kuna
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Me'n r,6b€' Mann
Sdw'o06rvaie,, Grcßvare' ufd Sdrwäq€,

Her Rudolf Popp
Hatrprrehror r. R. Major a D

rl.8.r.r. Popp, oeb Gaber
orDr.-Er,.l.q, Wolrq.nq

Oboramrnann L.o B.q mii FI.u Ani.ll.r.,
aposror. P'oronora' a. r.p P'arar f,rch.rd Popp

tl.dvle P.r!, Hauprschu rohrer n i R
Tonl Glner mir Frau risd

hdt auloohö'1 zu scnraqen

L€bon i3t uN€'o he'zsnsqur€. riebs Mutr€'
scls€q.,mun.r G'oBmuire' U'q'o0mulre,

Frau Maria Scinidt
s.b, Lehn.r

im s1. L6b.najah., an ?1. rr 1e64 venorben

Fr.n. SdrDidr. sohn mir Gäii.
raldhr nr.h.k, rodler m I Fsh rle
w.rbur.. Drororrr..
Eh.l Er.diol, Plles$ohn

Walz€ndo , Nünborq. Ansbach, Ferchrwaison

N5d kuJzem Kranranaoer sla'b am 25. ri
F'au - ne,ne oute Murl€r

sd,wi60emutr6r

Frau Franziska Kuhn
s.!, Gr6tn.nn

te iid .in.n
llebe', slers teube30,oier Main, Schwaadr.

He.r Franz Pulkrabek
€hem WobDeisror b. d. Fa Plortörkorn

aus Porsdriiiz Wolla

im 5e Lobonsjahr von seinem lanoen, schwe-

1964 ln Heubacn/]/\/ltbg. zur Lelzlon Ruho q€.

.n. F!lrr.b.*, !.b. scnarh, Grnln

Hsubad' Krs Sdrwäb. Gmünd, im Oez 19

FILIPP SALABA

und FdmL,o

Danksagung
Gro.r*tftdle und Gescheiko de

75 Lebonslahre rure I

"v€4err'' Gofl"!

he,nen Mirb.üde'n aus

'nd 
Sdrie1 An

rägrLdr b€m h.
w..!€r andrer. br.ch6rrlca.r Norrr u.d Pllr.r v6i rlldr.lrlorl

Ni3d.-ösrodocn

tür die 0ns an aSrrdr ur

GoldeneD llochzeil

Adalberl u. Elisabeth

Wohnungsgesudr
Zua.4--und, ruhr4. \V^l'nrJ 'nr 

q.t,l.r toh /\pr
Jlt-ran T.du^n rn eihpm ,rut !hrr'tlrchpn rldu.e n

eile. kdth. Pfdrrgcdeind(i gesu.il. Zusd.iitcn er-
bercl dn .l.n Rrps"n!"briq'!prldg, 8'lb K! r '!l-n

IMNlOBILIEN
zu !ünsllsei Bedin9ung6n !..mlrr€rr r6ur6nd: sau.6ire Grund.
8lücks, Ein" u. Moh.ranrri6nhäus.r, G.w€Äeb.rieb6 G€-
!dräfr., Horer3 P6nson€. und

J. Patzell, Crnund a, Teqernsee, A.tierbcrq, T€1.71116

Dle 2. L.ng3plelplrtle
Eil de! t, u, L,

IDlarterleDä15.h€o
lst nd.n s.irön.. al. dle

Bel Beslellung e ibne
Eän urbedirgt
2, Reg..Platte

Prels ehschl. Verpackung

DM 15,70

D€stetlungen shd ,ü
rlahten är der

Riesebgebl.9sverlag
896 t(eEDten/Auq, 5

HeimatfiEündo
Lault boi üdssreD BR,ETT

I ü ttt, Lttönt. trtxilrwtttt
rouborn Srimmung wi. doh.lm
rrns.(e selnuo$i m dem roitd.i a6no u
c4d60d iud.'.nd.dd.r 50.:.r16r.i'i. :_3

tindt.iiJoh.nh.tr.bllndl.g.tn!

[.r.d. Fo.d.h Sh brn. n.rie Pr.L[{. .n ;i

+mmi'!@
ro.d.n 5i. o''. P..n r. uid Sodeiv.n.idrir
ßs so .i.r Ford! 'i,

KARt AREIT
söi .at.r , P..irodr rr

tlF'li.n.n Dänk
rür d'6 guten vüunsdre und au

?5. Ceburtslag
M 

' b6sren Neulahßwünsdien

Jos€i Fl€dle.

rerzr Kärrs.uhe, alnqedst 33
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FTANZBIANNIWEIN

Ein recbl grü&lidr.s, g€sundes neues Jahr 1965

wuns{ht dllen u.serrn (jistd den Ldndslcuten
dus deh Sudelerldnd und dus den anderen Ver

trcibungsg.br.len
Familie Josel Moreot, Gasthoi zud "tö81e"

8966 Altusriod/^llg

^ll€n 
Teillchm.r! uoscrer Ausnuqsfah.ten in

Lauie ron 14 .,dhrcn sünscnt von genzen Herze.
b.ste Gesundheit und €irr r.dr söön.s

sonniges Reiselahr
und beste Glti.kw0ns.he t0. das neue Jahr 1965

Familie Josel Moredr lun., AurobusnnlehehDer
tu Altusrird/Allq

S€chs Tage ins RleseDgebirg€

Anidn! lvldi 11)65 soll wjeder eire 8usl.ürt stalt.
find.n, die Gelegenheil bietet Verwandte 

'nT.autenau, qohen€lbe und UEgebung
zu besuchen.

Ausrlüge na.h Johannisbad, Petzer, Sdlneekople,
SpindelmLihle, Goldhohe, Elblall sind vorgesehen

Zusr.igcnögliökeitenr Obe.günzbü.9, Kauibeuren,
Augsb!rg. Nürnberg

Re(nlz.rtige Anneldung wcg€n vi\unbesdaffung
criorderlidr.

A(skuntt c!teillr Rohert E.leha.h.
8S53 Obergünzbu.q/Allg., Sall€.w€g 7

Iteimal(rcunde bau(l eei unvrcn Jasercnlen!Sudelen- und Osldeulschel
\\iIn Ihr rn (l.n \\i.l..nr.nr!en /u (len

w ntcrsportpl.lz. ins AUgäü, na.h Usterrold,
in die Sdweiz und $eiter lahrl, madrl Rast

in KemptedAllg.
Casthoi "Datcrischer Hol" b€i dcr Ilterbrüdre
liir (tut. Lhterkunlt und b.5t. ku(no sor.Jen

tr. und A, 
^ltmann, 

frühe. Aüssig

Jetzt
Reporoturen und lnnenqurbou ous-
führen, irt be*er ols zur Bou-Soironl

Wn stehen lhnen zu'Ve'füglng

XAVER BOCK
Zlnmüri- Tropp8nb'u - Prrksll

Kempten Feilberqstr.86
Telefon 2846

tetrt trinkt tnon

"R I GE lLO" Sudoten-Rqm, Croy-Errenz
von

Anlon Rieger & Sohn
8961 E]t'lenger3l üb€r Kernpten zAlle6u

Brüder Sc,lrwarzbeck OHG Göggingen

8902 Göggingen bei Augsburg

Depotstraße 3

Fernsprecher 336{ 83

Wir drucklen auch heuer wieder lur die Landsleute aus dem Fresenqebirge und dem Braun

Heimat-Bildkalender 1965
mlt 36 zum Teil vienarbrqen Aulnahmen als der allen Heimal

lm Frühiahr.dies€s Jahres häbe. w r däs vom R esengobirgsverlaglherausgebrachle große

ln dem Schneegebirge
ged.uckl. das eine so 9ule Aulnahme bei vielen Tausender von Ries€ngsbirgslamilien ge-

ulld Ofrsetdruckerei
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9udstenffeuer
der leine Gebirgskröoterlikör

ieta ouch oL Andenken-ond
Gesdrenkkrug mit vielfoÄi-
gon Sudotenmotiv lieforbor

f*l.f; ii:,!!if T.lril': ?äälwt hrl... ob ., Floldrn 6rtu6nr
6itfid'. !d.t.id.ußa'. H.i6.ßdi6F..l@ilG üid r.4odunsrl..i.

BETIFEDERN
R\\ 

'"hr..1.;rc.8. 
.n,

ffi".,*Lä.13;"1#I..
t.it lNI2 d rerr voö de. Fod,rihr

Fudoll Blahut
.rn furth i.w.rd, M.,i"-r. 173

O.tcrn 1965

fahren vir $ieder nadi

Tröulenau u. KötrigiDhol

r\nncldung b.i:

Rudoli Haael. Göppingen

Brahdslrörrslraßc 36

Oberbetten
Di..lr vom H.rrr.ll.t

rdk 
^( 

F'h6tr ui|.d . tiim.
tonc ! noldoiritflh lrl'rda,
0.1 nidi9tlrDli unbltd' ldk 6dt
,u'!d. llr lr.hrurt 5r.'r!.

EEIIEN.SKODA
l2l o) Oo..l.n l. w.rf.
r.a6.' word..bu4 ii 9.hr.r.i
F.d.n S'. Mdr.' oid P..nrü'.

Vom I(lnd zuD l(aber

(aßer Franr Josoph. I.

Ein *underbares Buö,
352 Seiten stark

Ausverkaulsprers mit
Postzlsendung DNI 8,80

Bestellt sotort bein
Riesengebirgsverlag

Erdrnonm Korlrboder Oblot n-Erz.sgung
Zonedbg b.l M0!ö€!

früber K.rlsbld ,Alte W€.e', gegi 1906 - Ho!
llet€rart Sr. Mllstät d6s KöDigs vo! SöwedeD
velrald n!ö alle! rliDder!

hi.üü: ra &dD.u!
lrühe. bei Fa. KoDdltor€i Cal6 frbllocr, Traüt€üü

8900 Augsburg 5
Sciwibbogenmauer 20

Sudetendeür3.he kaufer preiswert ln

Textilhous ]onek
cro8e Auswaül tn TexlilieD

Kenpren/AlgAu, Gerberslraße

rDEer varDe Filße
In Filzbotsdre!

in grau xnd in schwarz,
nir Filz- oder Filz' und
!€la-sohlen. .\b DM 21,50

3070 Ingolsladr 440/5

KETTVIG RUHR

H..tu.!.!.r: Rla..g.blro.6.lag: v.n.C& oid gitrrlrl.tunO Josot R.nna.,336 Kempl.dalroau, Poitant 5, Po.lta.n i3. t€t3t n nn Po1l(n.dikonro.
Moncfi.n ?010, Sradts lid Kß|.!p.fte... K.opr.n Aa 0ß - Oruclr Erüd.' Sdrw.Eb€dr oHO-, Aug3bu.o46sornq.n. Oeroß1836 3, Tetoron 336133

B€zogsg.bühr: Mn der Birdberrlgo -Unse' Sud.loDtand' mo..|t.h DM 1,O, ohno A6lt.q€ hon. ldl 0M 1,10.

, OHAN N BECHER OHG

Gttpp.
und
Elldltn!o.
ar'l(.anküngan

wle mon 5o ;ölölt
ilö b.tt€t mon

Belllcden
leilige Bethn

t{!r b..t. aur.t.u.rqu.lllll

H.lbd.un.h, h..doüdrllMnu unccdll...n, rir.nt, nul
b6b M.@cu.llrlt. 25 J.hr.c.r, r6 rrorad lhnon rucn .ul
I.llahluno llr.i.rung po.lo-

Belten-Jung
4a2 Co.!t ld, E{..v.e l!

an d.r tlur€ntu.-sdrul6
v.rl!^o.^ 6r. ko.lonr€ Mu.l.'
und P'.l.llrr., b.vo' sl. so.n
d.6 kaul.nl h.lm.iv.n .h.n.
..nax.n b.r safuilun! son'
d. ab.n, B.t Nr.aroal,rl.n
umt.u.dr od.r G.ld zuddi

SCHMECKI UND BEKOMMT
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unrer

i .\.' . tr;;::

$uüfienhnü
Jönner 1965

ll r,:,t irl \rti.hr,,tttt:.\ti/ \t ,t' ,r , ,,, / ,: -, t,, q t,t 1ntr,t,,t
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q.te.ligt i',. 'cac lqhrl
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Die zweite Schallplatte
mit den Märschen

der k u. k. lnfanterieregimenter

))Unvergängliche Ma.schmusik
Alt-Österreichs(

\.{

Ste enthalt auch Matsche .let suletendeutschttr
* u k Lar.lweh' (Schutze, )Resrn,entet

I 3 (8runi und Mahren

Nn )8da Nr 6 rEqq ifd) ,oros

lrvr.l r nn d.n M'r.

tnri. DM 1s,70 soton

I

l

www.riesengebirgler.de



-:=::*^ L

[.,''i
"'',' 

--^'-'iTI':l 
ili:i::::"1,1'f ül*H[" 

*'''-*',-

;.t- 'r t

IleuhLtssitische !

flundeFre won Getrr

l).. .o\ " .r "\i It1' t ' ' i

! t..l ,,, r ".r 'l r ' 'r" 'l' I I Lr ü"o
j,tnrxj r". l'"r'r..rnr " " lrr"L 

'o
,o,.,' ;':-'. '"1' .r '' ir' r ' ' :r 'tr " 'r ''
..',.,".r... '"r'nr" r' r'I ' Lr' m:t

,,,. ,,.'., , r -'.Ll ..r. rrr,rr "'u l' /

i, ,-'.,, ' i,.: .. .j cl .' f r'r I r"r "r - ' I

*

www.riesengebirgler.de



rr N!(ic dc, rhcnllLq (,,.nzJ, er\cuhrürl

\!rh rturl, q D, rrLtrn. Nic t . r

eFnichlung urrseFeF lleirnal
hdon irtr Su.l€i€,!l!rrd YeFschwurrdelr

c1e\ik(,n ( \dnrinistrxti\ ni ]c\ik(m ,)hci tcpublik\ Ösl.), das dic \rervaltungs-
i(d.rribr,.othrilr cin l'xpircl "liing(ganlenr (jcn)einden u.(l Sie(llur!:sbe-
mcin(lrn u.d Sirdlunsen als "eirtncsxnscnr hczeichrcr: (lic \\citalrs nrcisrcrr

hl,rc !.rrl{)ssco und z.rhlrcichc s'citete ttlctcndcutschc ()rrschxiicn !cr-
l,in\,,bncfit. \lir der Zcrstorun{ utl.cr(r }l(imarofte \urclc lafrhundcrtc-
rqr (lcürs(hcr Kulrur uncl tlcutschcr SchxRc {kriii !crl(,r.n. l)as !(rrraurc

t\urfti. tt l(hrchi\ )

I r!'hnnMr.th,,i.
, , rli.k (ßrlLrn rtr.hcL

r)i( \rr$.Lrr'cr Pairki(hc rn r.{nD,les rrTqeblrs. \,'lrerd,'ri\r d,.l(r

,n hq(! ren(h\, nncn.

rr\ {n !6e \NeJl!{i! r

!h.o.q!f,J,(rcnr,.lr

Jü \.hL,i 
' Jlr (,!rin \drl,l

www.riesengebirgler.de



ß\

F
,l* i,li',lr

r

I
II
f,T

t

lr

-s-!!$ry.:-,..

DIe }Ielmat ve.tiefi ihr Ge6icha

I

I
t

t
r

I

t,
7

ht '

J4{fe

\-r

*.\+

www.riesengebirgler.de



Wu de Wälder haamlich rauschen

]1,Ledllr4.bl.urll6rtitr|

€in Büch Ober den €rzg.birgischen Volkssäng€r
Anton Günther
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